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Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Abr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Tulm: €, Brandt 


2 Ie wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für ö ämtern für den Monat September 
[ geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erjchienene 
Theil des Romans „In unſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ 
tin-Rautter koſtenlos nachgeliefert. Die Expedition. 


Umſchau. 

Kaiſer Wilhelm tritt heute (Freitag) Nachmittag von 
Homburg aus ſeine Reiſe nach Totis (Ungarn) zu den 
dortigen Manövern und Jagden an. Zum Schluſſe ſeines 
bis zum 21. September bemeſſenen Aufenthalts in Ungarn 
wird der deutſche Kaiſer die Hauptſtadt des Landes, Budapeſt, 
beſuchen. 

N Die Ungarn rechnen es ſich zur ganz beſonderen Ehre 
au, daß der Herrſcher eines der mächtigſten Reiche den 
König von Ungarn (öſterreichiſchen Kaiſer) in ſeiner 
Hauptſtadt beſucht. Kaiſer Wilhelm wird, daran iſt nicht 
zu zweifeln, von den Ungarn mit Begeiſterung und mit 
gutem Takte aufgenommen werden, und es wäre nur zu 
wünſchen, wenn ſie dieſen Takt gleich beibehalten und 
durch ihn in Zukunft auch die Landsleute des deutſchen 
Kaiſers erfreuen wollten. - 

Die Deutjchen find zuweilen von den Magyaren geradezu 
brutal behandelt worden. Man erinnere ſich nur daran, 
daß in dieſem Sommer deutſche Künſtler in Budapeſt in 
einer Weiſe behandelt worden ſind, wie es in Paris in 
den ſchlimmſten Zeiten des Boulangismus nicht ärger hätte 
zugehen können. 

Will man aber gerecht ſein, ſo wird man auf der 
anderen Seite zugeben müſſen, daß manche Eigenschaften 
der Ungarn gerade einer energiſchen Perſöulichkeit, wie 
dem deutſchen Kaiſer, wohl zuſagen können. Die Ungarn 
haben vor unſeren deutſchen Stammesgenoſſen in Cislei⸗ 
thanien leider etwas ſehr Weſentliches voraus: die Euergie, 
mit der ſie ihre Rechte in guten und böſen Tagen jederzeit 
zu wahren wußten, und das Zielbewußtſein, mit dem ſie 
Stein um Stein aufthürmten, um das Magyarenthum, 
das an ſich in der Minderheit in Transleithauien war, 
zum Bollwerke in Ungarn zu machen. Hätten die Deutſchen 
in Cisleithanien in günſtigen Zeiten dieſelbe Energie ge: 
habt, ſo würde nicht der Stiefel der Tſchechen auf ihnen 
herumtreten können. 

Die eisleithaniſche Staatshälfte der öſterreichiſch-un⸗ 
gariſchen Monarchie iſt durch Nationalitätenſtreitig⸗ 
keiten infolge der Slawen⸗Politik des Miniſters und 
polniſchen Grafen Badeni zerriſſen, und obendrein haben 
in ihr gerade die Elemente die Oberhand, die dem deutſchen 


Reiche theils aus Raſſegründen, theils aus religiöſem Fa⸗ 


natismus abgeneigt find; die Tſchechen und Polen einerſeits, 
und die Klerikalen andererſeits. Dieſen Elementen ſtemmt 
ſich Ungarn kraftvoll entgegen, und verhindert es, daß die 
äußere Politik des Staates eine Richtung einſchlägt, die 
nicht nur für die öſterreichiſch-ungariſche Monarchie, ſondern 
auch für den geſammten Dreibund verhängnißvoll werden 
könnte. 

Die „Verſöhnungspolitik“, welche aus Anlaß des 
Aufenthalts des Zaren in Warſchan ſeitens des Führers 
der polnischen Deputation, des Marquis Wielopolski, 
in einer Anfprache an den Zaren zum Ausdruck gebracht 
worden iſt, verdient beſonders eine aufmerkſame Beachtung 
diesſeits der Grenze. 

Wielopolski hat zum Zaren geſagt: 

„Geruhe, allergnädigſter Herr, auch die Millionen unſerer 
Herzen, welche grenzenlos auf Dich hoffen, als Geſchenk 
entgegenzunehmen. In Deiner großmüthigen Alleinherrſchaft, 
in dem inneren Frieden des Reiches, im Ruhm und in der Macht 
des Reiches erblickt das ganze polniſche Volk eine ſtrah⸗ 
lende Zukunft und iſt bereit, in Freud und Leid Dir, Herr, 
feinem vielgeliebten Monarchen, treu und unerſchütterlich zu 
dienen.“ 

Man wird zugeben müſſen, daß dieſe „begeiſterte“ An⸗ 
ſprache kaum mehr überboten werden kann. Die natürliche 
Begabung der Polen für Ueberſchwänglichkeiten im Aus⸗ 
druck iſt ja freilich ſehr groß. 

Die Art, mit welcher ſeitens der polniſchen Volkspartei⸗ 
Blätter in Poſen, obwohl fie unausgeſetzt mit den „preußi⸗ 
ſchen“ Hofe und Verſöhnungspolitikern, wie Herrn von 
Koscielski, hadern, dieſe Warſchauer Bewegung gefördert 
wird, ſelbſt gegenüber galiziſchen Organen, die ſich bitter 
über die Warſchauer Verſöhuungs⸗Deputation äußerten, weil 
in dem Komitee zwar Repräſentauten der polniſchen 8 
kratie, nicht aber des beſitzenden und gewerbetreibenden 
Bürgerthums zu finden geweſen ſeien — das Alles iſt ſehr 
intereſſant. Der Poſener „Orendownik“ legt in nüchterner 
Betrachtung ſeinen galiziſchen Stammesgenoſſen dar, die 
„Generale der Verſöhnung“ würden bald verſchwinden, doch 
die nationale Sache auf der Bildfläche bleiben, wenn nur 
in Petersburg die aufrichtige Abſicht vorhanden ſei, Zu⸗ 
geſtändniſſe zu machen. „Das ſollte Galizien“, jo heißt 
es in dem Poſener Blatte, „doch wohl verſtehen, denn es 
erfährt ſelber, was es heißt, mit der Regierung in gutem 
Einvernehmen zu leben. Der ruſſiſche Autheil Polens 
ſtellt andere Landkomplexe, andere Millionen Einwohner, 
andere Lebensbedingungen dar. Heute ſtellt Galizien in 
den Augen der Polen das Land der nationalen Hoffnung 
und der Arbeit dar. Der ruſſiſche Antheil wird etwas 


— er 


mehr für die nationale Zukunft fein, auch wenn ihm 
nur ein Theil der Freiheiten, welche Galizien beſitzt, zuer⸗ 
kannt werden wird.“ 

Das „Königreich Polen“ iſt nämlich der Kern, der 
das „Großherzogthum“ Poſen und Galizien im pol ni⸗ 
ſchen Zukunftsreich zuſammen halten muß. Und jo 
geht die Taktik in Ruſſiſch⸗Polen jetzt genau ſo, wie ſie in 
Preußen ging: mit Ergebenheitserklärungen, die 
nichts koſten, dem Klerus und Handwerker und Kleinbürger 
Luft zu ſchaffen, bis er wie in Preußen als Träger des 
großpoln iſchen Gedankens erſtarkt, und, wenn er ſich erſt 
einige Zeit an große nationale Bewegungsfreiheit gewöhnt 
hat, zu einem zähen Vertheidiger der nationalen Propa⸗ 
ganda wird und bleibt, wein, wie es in Preußen der Fall 
geweſen iſt, der Krug der Verſöhnungspolitiker an der 
inneren Unwahrheit der ganzen Komödie in Scherben 
geht. Eine Erſtarkung des polniſchen National⸗ 
gedankens in Ruſſiſch⸗Polen wird aber bei dem Hoff: 
nungs Temperament des polniſchen Stammes nicht nur eine 
ſtarke moraliſche Wirkung auf die national-polniſche Agitation 
innerhalb der preußiſchen Grenzen ausüben, ſondern gerade 
bei dem praktiſchen Zug, der die nationale Polenpolitik 
jetzt beherrſcht, ſich auch mit beſonderer Energie auf ge⸗ 
werblichem Gebiet und im Handelsverkehr nach 
Ruſſiſch⸗Polen äußern. 

Auf die Förderung des franzöſiſchen Ausfuhr⸗ 
handels nach Rußland ſetzt die franzöſiſche Induſtrie 
nach der Präſidentenreiſe große Hoffnungen. Aus Paris 
wird heute berichtet, der Konſul Verſtraete werde dem⸗ 
nächſt der franzöſiſchen Botſchaft in Petersburg als „kom⸗ 
merzieller Attaché“, alſo als kaufmänniſcher Sachverftändiger, 
zugetheilt werden mit der Aufgabe, die Handelsbeziehungen 
zwiſchen Fraukreich und Rußland zu fördern. 

Theoretiſch klingt das ſehr ſchön, aber in der Praxis 
wird die große Entfernung zwiſchen Paris und Peters⸗ 
burg doch ein erhebliches Hinderniß für manches Geſchäft 
jein, das ſich zwiſchen Grenz⸗ Nachbarn leichter ab⸗ 
wickeln läßt. 

Nach den Saateuſtands⸗ und Ernteberichten, welche in 
der „Petersburgskija Wjedomoſti“ veröffentlicht werden, 
hat Deutſchlaud weder in dieſem, noch im nächſten Jahre 
eine „Ueberſchwemmung mit ruſſiſchem Getreide“ zu be⸗ 
fürchten. 

Wie aus den Berichten der ruſſiſchen Gouverneure er- 
ſichtlich ſein ſoll, ſind infolge der anhaltenden Dürre faſt 
im geſammten enropäijchen Rußland die Winter- 
jaaten nicht beſtellt worden; in Sibirien find, gleich⸗ 
falls anhaltender Dürre wegen, die Winterſaaten nicht auf⸗ 
gegangen. Wenn kein Witterungsumſchlag eintrete, jo heißt 
es weiter, ſo würden die Winterſaaten zu Grunde gehen 
und die Bevölkerung könnte, nach der Mißernte des Jahres 
1897, ohne Hilfe der Regierung ſchwerlich das nächſte Jahr 
überſtehen. Ein Ausfuhrverbot für ruſſiſches Ge— 
treide ſei, wenn nicht für 1897, ſo doch für 1898 mit 
ziemlicher Sicherheit zu erwarten. 

Das durch die Witterung jo weſentlich bedingte Er⸗ 
gebniß der Ernten in den verſchiedenen Getreide-Er- 
zeugungsgebieten der Erde und die damit im Zuſammen⸗ 
hang ſtehende Preis-Bildung in dieſem Jahre hat offenbar 
bei vielen Leuten, die ſonſt das größte Heil oder Unheil 
von den Getreidezöllen erwarteten, zu einer gewiſſen Be⸗ 
richtigung ihrer Anſchauung gedient. Es wird vielleicht 
bald die Zeit kommen, wo man noch weit ruhiger über 
die preisbildende Bedeutung der Getreidezölle denken wird, 
vielmehr der natürlichen Wirkung der Ernte⸗Witterung 
die Bedeutung beimeſſen wird, die ihr gebührt. Die 
Phraſendreſcherei und der Unfug, der beſonders von der 
ſozialdemokratiſchen Partei bei der Kritik einer rationellen 
und für die Finanzen des Urſprungslandes bedeutſamen 
Zollgeſetzgebung getrieben wird, wird hoffentlich damit 
eingeſchränkt werden. 

Ein bemerkenswerthes Zeichen der allmählig ſich klärenden 
nationalökonomiſchen Ueberzeugungen kann u. a. in den 
Sätzen eines Antrages des geſchäftsführenden Aus: 
ſchuſſes der freiſiunigen Volkspartei (für den kommenden 
Sountag beginnenden Parteitag in Nürnberg) gefunden 
werden. Es heißt in dem Antrage betr. Förderung der 
Landwirthſchaft: 

„Durchdrungen von der Bedeutung der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft für Produktion und Konſumtion des Volkes und in An⸗ 
erkennung der Schwierigkeiten bei den durch veränderte 
Verhältuiſſe mehrfach gebotenen Umgeſtaltungen der Betriebs⸗ 
weiſe“, will die freiſinnige Volkspartei ſich angelegen ſein laſſen 
(folgen 14 Punkte und als letzter): 

Bei der Neugeſtaltung der Handelsverträge und Zoll⸗ 
tarife möglichſte Berückſichtigung auch der landwirthſchaftlichen 
Ausfuhrartikel und im Falle der Herabſetzung von Einfuhr⸗ 
zöllen auch Entlaſtung der Verbrauchsgegenſtände der Land⸗ 
wirthſchaft von Zöllen und Steuern.“ 

Alſo eine Aufhebung oder Herabſetzung der Getreide⸗ 
zölle wird von der freiſinnigen Volkspartei danach nicht 
mehr verlangt und die zeitweilige Unentbehrlichkeit von 
Getreidezöllen mittelbar anerkannt. Wer hätte früher vor 
den Wahlen ſolch eine Mäßigung erlebt?! 

In den Programmpunkten der freiſinnigen Volkspartei 
wird auch betont „Förderung und Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs auf öffentlichen Märkten und Börſen“. 

Daß der Börſen⸗Verkehr in dem modernen Wirthſchafts⸗ 
getriebe durchaus nothwendig iſt und die Beſeitigung der 
Berliner Produktenbörſe der getreideverkaufenden 
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Landwirthſchaft in vieler Beziehung zum Nachtheil ge⸗ 
reicht, darüber verbreitet ſich jetzt immer mehr Klarheit 
Es wird aus vielen Bezirken von mangelhafter Beſchaffen⸗ 
ps des Korus berichtet, das beſonders durch Näjje gelitten 
hat. Je ſchlechter das einheimiſche Getreide iſt, defto noth⸗ 
wendiger iſt die Zufuhr guten, trockenen Getreides aus dem 
Auslande, um durch Miſchung mahlfähige Waare herzu⸗ 
ſtelleu. Je größer der Ausfall der Landwirthſchaft hin. 
ſichtlich der Menge oder der VBeſchaffenheit ihrer Erzeugniſſe 
iſt, um jo dringenderes Jutereſſe hat ſie au der vollen 
Ausuntzung der Marktlage auch bei den erhöhten Preiſen. 
Angeſichts dieſer Thatſachen iſt nur zu wünſchen, daß die 
von der Landwirthſchaftskammer der Provinz Brandenburg 
anberaumte Sitzung zu einer befriedigenden Wieder- 
herſtellung der Berliner Produktenbörſe führt. 

Die Vorbereitungen zu einem neuen deutſchen Zoll⸗ 
tarif, der eine geeignete Unterlage für künftige Handels⸗ 
vertrags⸗ Verhandlungen bilden ſoll, werden bereits im 
Reichsamte des Innern, im Reichsſchatzamte und in dem 
3 der deutſchen Regierungen getroffen. 

er neue Staatsſekretär des Reichsamts des Innern will, 
wie der „Hamb. Korr.“ erfährt, über jede Tarifnummer bezw. 
Poſition die Gutachten der entſprechenden Sewerk 5 
zweige einholen laſſen. Die meiſten Tarifpoſitionen be⸗ 
rühren die Intereſſen verſchiedener Bevölkerungskreiſe und 
nicht blos der direkt von ihnen betroffenen Gewerbezweige. 
Bei manchen ſtehen ſich auch die Intereſſen von Landwirth⸗ 
ſchaft auf der einen Seite, Industrie und Handel auf der 
anderen gegenüber. Es wird da z. B. an die Poſition 
Wolle erinnert. Es muß nun der Regierung viel daran 
liegen, daß nicht nur die einzelnen Berufsgruppen, Indu⸗ 
ſtrie, Landwirthſchaft und Handel, zunächſt einzeln 
über die Poſitionen einig zu werden verſuchen, ſondern 
auch, daß die drei großen Berufsgruppen unter einander 
ſo viel als möglich ſich verſtändigen. Ein Zolltarif, der 
auf der Grundlage einer Vereinbarung dieſer drei großen 
Berufsgruppen zu Stande käme, iſt zwar nur ein Ideal 
und wird ſich, da die Intereſſen ſich bei einzelnen Poſi⸗ 
tionen ſchlechterdings nicht vereinbaren laſſen, nie verwirk⸗ 
lichen können; aber man wird dem Ideal nachſtreben und 
verſuchen müſſen, über ſo viel Poſitionen, als nur irgend 
möglich, eine Verſtändigung herbeizuführen. 


Berlin, den 10. September. 

— Der Kaiſer hat, wie bereits kurz erwähnt, beim 
Manöver am Donnerſtag die bayeriſche Kavallerie» 
Diviſion angeführt und machte mit dieſer eine hervor⸗ 
ragend ausgeführte Attacke gegen die rechte Flanke der 
zurückgehenden Preußen. Um 12 Uhr verließ auch die 
preußiſche Nachhut ihre Stellung und folgte dem Gros, 
das General Graf Häſeler ſchon im Laufe des Vormittags 
hinter die Nidda zurückgezogen hatte. Das Gefecht wurde 
abgebrochen. An den Manövern nahmen auch Prinzregent 
Luitpold, der König von Sachſen, Großfürſt Nikolaus und 
andere Fürſtlichkeiten theil. 

— Zum 25jährigen Jubiläum des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich als Inhaber des Schleswig⸗Holſteinſchen Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 16 hat Kaiſer Wilhelm am Donnerſtag 
durch den deutſchen Militärattache in Wien Grafen Hülſen⸗ 
Häſeler ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben überreichen 
laſſen. Bald darauf würde auch die zur Beglückwünſchung 
hier eingetroffene Abordnung dieſes Regiments vom Kaiſer 
empfangen. 

— Auf Schloß Friedrichshof fand Donnerſtag Abend 
bei der Kaiſerin Friedrich ein Mahl zu 30 Gedecken 
ſtatt, au welchem die mit der Bahn eingetroffenen italieniſchen 
Majeſtäten ſowie Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und 
Freiherr v. Bülow theilnahmen. 

— Die Kaiſerin kehrt heute Freitag nach Pots da u 
zurück. Kurz vorher findet die Abreiſe des italieniſchen 
Königspaares ſtatt. 

— Der König von Ztalien hat der katholiſchen Kirche 
zu Homburg v. d. Höhe 1000 Franken geſchenkt, 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt, ſich, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, nach der Abreiſe des 
Königs von Italien von Homburg, wie alljährlich, zu einem 
kurzen Aufenthalte nach Süddeutſchland, und zwar nach 
Baden⸗Baden, zu begeben und von dort nach Berlin zurück⸗ 
zukehren, ſobald die Geſchäftslage ſeine perſönliche 
Anweſenheit dort erfordert. * 

Die Faſſung dieſer Meldung läßt darauf ſchließen, daß die 
Entſcheidung über den Rücktritt des Fürſten Hohenlohe 
wieder hinausgeſchoben worden iſt. 

— Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ geben einem 
„norddeutſchen Freunde“ das Wort, von dem ſie ſchon 
früher einmal intereſſante Mittheilungen über Fried richs⸗ 
17 5 Tiſchgeſpräche zu veröffentlichen in der Lage waren. 
Er erzählt u. A.: g 

„Einmal in Varzin hörte ich den Fürſten gut gelaunt einen 
Theil der preußiſchen Konſervativen mit dem ſtockkatholiſchen 
Italienerthume der unteren Stände in Vergleich ſtellen, das zwar 
ſeine Heiligen anbete und ſchmücke, aber durch die Verehrung 
nicht verhindert werde, die ſchön bemalten bunten Holzfiguren 
mit dem Stock oder der Fauft zu zertrümmern, wenn ſie ſich 
hartnäckig weigerten, ihren Wünſchen beim lieben Gott Erfüllung 


u verſchaffen 23 
l 55 Nen, welches Fürſt Bismarck jetzt in Friedrichsruh 
führt, entſpricht ganz ſeinen Neigungen und Wünſchen. Eine 
erhabene, olympiſche Ruhe kennzeichnet das Weſen des 


Fürſten Bismarck an jeinem Levensabeno. Nur wenn er wichtige 
Intereſſen des Deutſchen Reiches oder Preußens gefährdet glaubt, 
oder wenn er perſönlich gekränkt wird, ſchreitet er zur Abwehr. 
— Oft verweilt der Fürſt in ſeinen Geſprächen bei den Er⸗ 
innerungen aus feiner Jugend. So erzählte er neulich von der 
großen Kunſtfertigkeit, die er im Piſtolenſchießen beſeſſen habe: 
„Fünf Kugeln ins Fenſterkreuz auf 30 Schritt, da war ich meiner 
Sache ſtets ganz ſicher“. Humor und Appetit des Fürſten 
ſind noch immer gleich gut. Seine Lieblingsgetränke ſind Bier 
(Sedlmayr), Champagner und ein ganz vorzüglicher Rheinwein 
(Forſter Kirchenſtück). Auch ein Glas Whisky oder alten Cognac 
verſchmäht der Fürſt nicht, vor allen Dingen liebt er nach Tiſch 
die altgewohnte Pfeiſe. 

Auffallend iſt, daß der Fürſt jetzt gar keine Hunde mehr 
hat, ſeitdem die beiden letzten, Tyras und Belſch (Rebekka), todt 
Kar der Fürſt hat eben kein Luft, ſich an neue Thiere zu ge- 
wöhnen. 

Als vor einigen Wochen die Briefe veröffentlicht wurden, 
die er in früheren Jahren an ſeine Schweſter und andere Leute 
geſchrieben hatte, ſagte er: „Ja, das iſt ja ganz hübſch; aber 
man fühlt ſich bei Veröffentlichung ſolcher Privatbrieſe doch 
immer etwas in Hemdsärmeln auf den Balkon hinaus- 
geſtellt“. 

— Das Ablöſungskommando S. M. S. S. „Falke“ und 
„Buſſard“ iſt Donnerſtag Nachmittag mit dem Reichspoſtdampfer 

„Stuttgart“ in Bremer haven eingetroffen und mittels Sonder⸗ 
zuges nach Wilhelmshaven und Kiel weitergereiſt. 

— Der Panzer „Heimdal“ iſt, wie aus Kiel gemeldet 
wird, im Kleinen Belt auf Grund gelaufen und erlitt an der 
Steuerbordſeite Beſchädigungen. Das Schiff kam nicht ohne 
fremde Hilfe frei und ging zur Reparatur nach der Kaiſerwerft 
in Kiel, weil drei Abtheilungen leck geworden ſind. 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: „Die „Frankfurter 
Zeitung“ brachte aus San Francisko die Meldung, Deutſch⸗ 
land hätte den chineſiſchen Hafen Tung⸗Yung⸗Kor gekauft, 
um dort eine Flottenſtation einzurichten. Wie wir hören, iſt 
hier in unterrichteten Kreiſen nichts davon bekannt.“ 

— Miniſter von Miquel iſt Donnerstag Nachmittag in 
Berlin wieder eingetroffen. 

- Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal wird am 
12. September aus Norderney nach Berlin zurückkehren. 
Der Marſchall hat ſich von ſeinem letzten eruſtlichen Unwohlſein 
recht erholt. 

— Der Generalpoſtmeiſter v. Podbielski hat, ſo berichtet 
der „Confect.“, einen augenblicklich in Berlin weilenden Kaufmann 
aus Wiesbaden empfangen, der ihm einen neuen Vorſchlag zur 
Vereinfachung des Quiktungsweſens für Geldſendungen unter- 
breiten wollte. Der Vorſchlag geht dahin, die Poſtanweiſung 
mit einem perforirten Talon zu verſehen, der vom Abſender 
gleich ausgefüllt wird, vom Poſtbeamten nur abgeſtempelt, unter⸗ 
ſchrieben wird, und von der Geldanweiſung losgelöſt, eine voll⸗ 
giltige Quittung darſtellt. Der Generalpoſtmeiſter hatte daran 
auszuſetzen, daß durch dieſe Art von Quittungsertheilung den 
Fälſchungen Vorſchub geleiſtet würde, und er bemerkte, daß ſchon 
andere Verſuche zur Vereinfachung der Poſtquittungen gemacht 
werden und daß ſich namentlich das einfache amerikanische Syſtem 
(Quittungsertheilung durch eine eigens zu dieſem Zwecke her⸗ 
geſtellte Maſchine, nach Art der Schreibmaſchine) zur Nachahmung 
empfehle. Der Generalpoſtmeiſter erwähnte auch der vielen Nör⸗ 
eleien, denen er in der Preſſe ausgeſetzt ſei (2); er bemerkte 
— daß die Zahl der Beamten nicht etwa aus Sparſam⸗ 
keitsrückſichten vermindert werden müſſe, ſondern weil mit 
einem ſo großen Apparat, der immer größer zu werden drohe, 
es ſich überhaupt nicht mehr arbeiten laſſe. (2) 

— Auf die durch Vermittelung des preußiſchen Juſtizminiſters 
ergangene Aufforderung zum Uebertritt von Referendarien 
in den Marinedienſt ſind ſo ausreichende, den Bedarf bei Weitem 
überſchreitende Meldungen eingegangen, daß es angebracht 
erſcheint, weitere Meldungen zurückzuhalten. 

In Rußland hat der Finanzminiſter die Anſtellung 
von Damen bei den Provinzialbehörden ſeines Reſſoxts 
genehmigt. 

Griechenland. Die Einnahmen, welche die Regierung 
als Garantie der Kriegsentſchädigungsanleihe an— 
geboten hat, ſind jetzt ganz genau feſtgelegt worden; ſie 
belaufen ſich im Ganzen auf 10 240 000 Franks. Hierunter 
befinden ſich die Roſinenſteuer und die Zolleinnahmen im 
Betrage von 4 526 000 Franks, die beſonderen in den Häfen 
der Joniſchen Inſeln erhobenen Zölle mit 1 729 000 Frks., 
die Feigenſteuer mit 50 000 Frks., der Ankerzoll mit 573 000 
Franks, die Einkünfte aus den Poſtwerthzeichen und Poſt⸗ 
karten mit 1 570 000 Frks. und die Zolleinnahmen aus dem 
Bergwerk Laurion mit 1 392 000 Frks. 


Spanien. Nach einem im Madrider Regierungsblatt 
veröffentlichten königlichen Beſchluß erhält die Wittwe 
Canovas' den Titel einer Herzogin. 

In Nordamerika wird der Streik der Kohlengräber 
von Tag zu Tag ernster, zumal die Grubenbeſitzer damit 
beginnen, die Familien ſtreikender Arbeiter aus den von 
ihnen bewohnten Häuſern auszuweiſen. Auch beginnt an 
verſchiedenen Stellen die Noth ſich bemerkbar zu machen. 
So ſind im Staate Indiana angeblich 8000 Familien den 
größten Entbehrungen ausgeſetzt, und die Zuſtände ſind 
gradezu grauenhaft. Vor einigen Jahren hat der Kohlen⸗ 
gräber, der höchſtens zwei bis drei Tonnen Kohlen an 
einem Tage zu fördern vermag, 1¼ Dollar für die Tonne 
erhalten. Heute beträgt der Förderlohn im Durchſchnitt 
nicht mehr als 35 Cents, alſo etwa den vierten Theil. Die 
Noth auf einer Grube, deren Beſitzer Millionär iſt, iſt ſo 
groß, daß viele Familien ſeit einiger Zeit bloß von Brom⸗ 
beeren leben. 

In Indien haben die Engländer wieder etwas Ober⸗ 
hand gewonnen. Es ſcheint ihnen doch gelungen zu ſein, 
den Emir von Afghaniſtan auf ihre Seite zu bringen. 
Die Aufſtändiſchen . — keine weiteren Erfolge mehr er⸗ 
rungen, wozu allerdings auch die innere Uneinigkeit unter 
den eingeborenen Stämmen beigetragen haben dürfte, Die 
Truppen des Emirs haben nicht nur eine Anzahl Lag⸗ 
hamies, welche zum Mullah von Hadda ſtoßen wollten, 
auseinandergeſprengt, ſondern auch eine Schaar Sangur⸗ 
khel⸗Schinwaris auseinandergetrieben, welche in den 
Khalbar⸗Paß rücken wollten. Der Emir iſt entſchloſſen, 
ſeine Unterthanen an der Betheiligung am Aufſtande zu 
hindern, und er zeigt das mit Thaten und begnügt ſich 
nicht damit, ſeine Mißbilligung durch Worte zu äußern. 
Die Stämme folgen jetzt ſchon nicht mehr blindlings den 
Mullahs, und es iſt wahrſcheinlich, daß es zu weiteren 
Aufſtänden nicht mehr kommen wird. 


Nacht ſtehen bleiben. Au der Uebung wird ſich auch die Grau⸗ 
denzer Garniſon betheiligen. 


— [Bund der Landwirthe.] In Dirſchau wurde, 
wie ſchon kurz erwähnt, dieſer Tage unter dem Vorſitz des 
Provinzial⸗Vorſitzenden Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau 
die diesjährige elegirten⸗Verſammlung abgehalten, 
auf welcher 19 Kreiſe der Provinz durch die Wahlkreis⸗ 
Vorſitzenden und Kreis ⸗Vorſitzenden vertreten waren. 
Gegenſtand der Beſprechung waren u. A. die Vor⸗ 
bereitungen zu den Reichstagswahlen, Ver⸗ 
wendung und Vergrößerung des Wahlfonds, die Organi⸗ 
ſation des Bundes in der Provinz, Unterſtützung der durch 
die Ueberſchwemmung geſchädigten Bundesbrüder ꝛc. 
Es wurden zwei Provinzial⸗Verſammlungen in Aus⸗ 
ſicht genommen, in Graudenz und Marienburg, zu 
welchen Herr v. Plötz⸗Döllingen erſcheinen ſoll. 

— l[Getreideausfuhr aus Rußland.] Die ruſſiſche 
Regierung hat die Einrichtung getroffen, daß Getreideſendungen 
nach den weſtlichen Grenzſtationen, ſowie nach Königsberg und 
Danzig auf den ruſſiſchen Bahnſtationen angehalten, ein⸗ 
gelagert und trotzdem nach den direkten Sätzen weiter geſandt 
werden können, wenn die Weiterverſendung innerhalb ſechs 
Monaten nach der Einlagerung erfolgt. Dem Vernehmen nach 
ſoll nunmehr von Rußland beantragt worden ſein, dieſe Ver⸗ 
günſtigung auch in Deutſchland bei den Tarifen für den 
direkten Getreideverkehr aus Rußland einzuführen. 

— [Befämpfung der Granuloſe.] Außer dem Berliner 
Privatdozenten Dr. Greef iſt noch der Augenarzt Dr. Hoppe 
aus Elberfeld von der preußiſchen Medizinalverwaltung ange⸗ 
worben worden, um bei der Bekämpfung der Granuloſe 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen mitzuwirken. Bisher war Dr. 
Hoppe in Maſuren thätig, von dort wird er in das littauiſche 
Gebiet geſchickt werden. Dr. Hoppe hält Unterrichtskurſe über 
die Erkennung und Behandlung der Granuloſe und geht den 
Behörden bei ihren Maßnahmen zur Bekämpfung der Granuloſe 
zur Hand. 1 

— Landespolizeiliche Anordunngen gegen die Geflügel- 
Cholera find uun auch von den Negierungspräjidenten in Brom⸗ 
berg und Köslin erlaſſen worden. 

— [Reifeprüfung.] In der heute in der Realſchule 
unter dem Vorſitz des Herrn Geheimraths Dr. Kruſe abgehaltenen 
Reifeprüfung erhielten von 24 Schülern folgende 21 das 
Zeugniß der Reife: Block, Brömer, Eggert, Engelsleben, Feiſe, 
Feldheim, Salo Finkelſtein, Jakob Finkelſtein, Finohr, Görtz, 
Grimm, Herrmann, Sant, v. Kobylinski, Lindner, Löwenthal, 
v. Malottke, Neumann, Siebrandt, Zebrowski, Ziege. 

— ISchießauszeichnung.] Beim 1. Armeekorps hat die 
fünfte Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 33 das Kaiſer⸗ 
abzeichen für das beſte Schießen erhalten. Im 2. Armee⸗ 
korps hat die 1. Kompagnie des Grenadierregiments Nr. 9 die 
Auszeichnung erhalten, beim 17. Armeekorps die 1. Kompagnie 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 141 in Graudenz dieſe Auszeichnung 
erhalten. In den beiden letzten Jahren war dieſe Auszeichnung 
der 4. Kompagnie des Regiments Graf Schwerin in Graudenz 
zugefallen. 

— IIrſinnig.] In das Graudenzer Krankenhaus wurde 
am Donnerſtag Abend die unverehelichte Emma L. wegen eines 
Tobſuchtanfalls eingeliefert. Heute iſt die Unglückliche nach der 
Irrenanſtalt Konradſtein gebracht worden. 


2 Danzig, 10. September. In dem hieſigen großen 
Modemagazin von Walther und Fleck ſind große Dieb⸗ 
ſtähle verübt worden. Eine Nätherin, die gleichfalls den Namen 
Walther führt, iſt von ihrem getrennt lebenden Manne ſelbſt an⸗ 
gezeigt worden. 


Thorn, 9. September. Das Gut Katharinenflur iſt 
von dem polniſchen Darlehnsverein zu Thorn für 94000 Mk. an 
den Rentengutsbeſitzer v. Swiniarski zu Wymyslowo verkauft 
worden. 

Der Gartenbauverein hielt geſtern eine Hauptverſammlung 
ab. Ju den Vorſtand wurden die Herren R. Brohm als erſter 
Vorſitzender, C. Grethe zweiter Vorſitzender, H. Guderian erſter 
Schriftführer, M. Kröcker zweiter Schriftführer, C. Hintze Kaſſirer 
und E. Wieſner als Bibliothekar gewählt. 

„ Gorzuo, 9. September. Geſtern Nachmittag fand 
hier das Jahresfeſt des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins der Diözeje 
Strasburg⸗Löbau ſtatt. Ein unter der Leitung des Haupt⸗ 
lehrers und Organiſten Herrn Neumann ſtehender gemiſchter 
Chor eröffnete die Feier durch den Vortrag einer Motette und 
ſang ſpäter noch zwei andere Chöre. Die Feſtpredigt hielt 
Herr Pfarrer Rietz⸗Löbau. Zum Schluſſe erſtattete Herr 
Superintendent Mehlhoſe⸗Löbau Bericht über die Thätigkeit 
der in der Diözeſe beſtehenden Guſtav⸗Adolf⸗Vereine und forderte 
die Mitglieder der hieſigen Gemeinde zu reger Betheiligung auf. 
Die Gemeinde habe umſomehr die Pflicht, ſich dem Vereine 
dankbar zu erweiſen, als der Verein ihr zum Aufbau des 
Gotteshauſes 36000 Mk. geſchenkt hat. 


* Aus dem Kreiſe Brieſen, 9. September. Die Un⸗ 
vorſichtigkeit, Kinder allein in der Stube zu laſſen, hat wieder 
ein herzzerreißendes Unglück herbeigeführt. Heute Nachmittag 
brannte die Kathe der Akkordsleute in Zaskocz nieder, wo⸗ 
bei leider drei Kinder verbrannten und zwei ſchwere Brand- 
wunden erlitten. Die Eltern waren auf dem Felde und hatten 
die Kinder eingeſchloſſen. 

Lautenburg, 8. September. In der Brennerei des 
Herrn Kabitz war geſtern ein Arbeiter in ein ausbeſſerungs⸗ 
bedürftiges Spiritus⸗Reſervoir hineingeſtiegen und beging die 
Unvorſichtigkeit, in dieſem mit Spiritusdünſten angefüllten 
Raume ein Licht anzuzünden. Letzteres entzündete die Gaſe, 
und im Augenblick ſtand der Unglückliche in Flammen. Es 
gelang zwar bald, den Mann aus dem Spiritusbehälter heraus⸗ 
zubefördern, doch hat er lebens gefährliche Verletzungen 
erlitten. 

Löbau, 9. September. Am Donnerstag Vormittag fand 
zwiſchen Biſchwalde und Gut Roſenthal ein Gefecht der 
72. Brigade ſtatt, welchem außer dem Brigadegeneral auch der 
kommandirende General v. Lentze beiwohnte. Es ſtanden ſich 
auf beiden Seiten Jufanterie und Artillerie gegenüber. Gegen 
10 Uhr kam der Feind in Sicht und wurde mit heftigem 
Geſchütz» und Gewehrfeuer empfangen. Der Feind erwiderte 
das Feuer und drang ſchnell vorwärts, ſodaß die andere Partei 
ſich nach Löbau hin zurückziehen mußte. Hier wurde das 
Gefecht nach kurzem Widerſtande für beendet erklärt. 

"enmarf, 9. September. Herr Geh. Regierungs⸗ und 
Pro. zial⸗Schulrath Dr. Kruſe aus Danzig traf hier ein und 
wohnte dem Unterricht in allen Klaſſen des königl. Progymnaſiums 
bei. Nachmittags fand unter ſeinem Vorſitze die Abgangsprüfung 
ſtatt, welcher ſich der Sekundaner Geyer unterzog und beſtand. 
— Zum 1. April n. Js. wird Herr Profeſſor Vollberg, welcher 
an der hieſigen Anſtalt bereits 24 Jahre thätig iſt, an das 
königl. Gymnaſium in Neuſtadt verſetzt. 

— Die ſtädtiſche Schuldeputation mes eine Sitzung 
Aus der Provinz. ab, in welcher die Herren Maurermeiſter W. Schubring und 
Graudenz, den 10. September Kaufmann C. Landshut als wiedergewählte und Herr Schul⸗ 

dr 3 8 rath Lange als neugewähltes Mitglied eingeführt wurden. Im 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag der Pen daran fand eine gemeinſame Sitzung des Magijtrnt 3, 
bis Freitag von 0,98 auf 0,92 Meter gefallen. der Stadtverordneten und der Schuldepntation zur Feſt⸗ 

— Eine militäriſche Uebung im Brückenbau werden ſtellung der Lehrergehälter ſtatt, welcher im Auftrage der 

8 9 : 2 U Regierung zu Marienwerder Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Juri bei⸗ 
die Thorner Pioniere unter der Leitung der Fortifikation] wohnte. Die Verſammlung ſetzte das Grundgehalt für angeſtellte 
Thorn bei der Fährſtelle in Graudenz vom 22. bis 30. September | Lehrer auf 1050 Mk., die Dienſtalterszulage auf 120 Mk., die 
ausführen. Die Weichſel wird in der ganzen Breite überbrückt Wohnungsgeldentſchädigung für alle Lehrer auf 300 ME. feſt. 
werden. Die Brücke wird vom 25. bis 27. September Tag und | Die Hauptlehrer erhalten eine Funktionszulage von je 150 Mk., 


jodaß das in 31 Dienſtjahren erreichbare Endgehalt für Lehrer 
2430, für Hauptlehrer 2580 Mk. beträgt. — Nach dieſer gemein⸗ 
ſamen Sitzung fand noch eine Sitzung der Stadtverordneten 
ſtatt; als Mitglieder der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion für die 
nächſten drei Jahre wurden die Herren Färbereibeſitzer C. Schmidt, 
Ziegeleibeſitzer Schumacher, Kaufmann J. Ahron, Stadt⸗ 
kämmerer Langer und Schloſſermeiſter Duszynski sen., als 
deren Stellvertreter die Herren Schall, Brauereibeſitzer Kritzel, 
Kaufmann J. Lewinſohn, Schloſſermeiſter Gnuuſchke und 
Fleiſchermeiſter Rogacki gewählt. 

Pr. Stargard, 9. September. Da die Schnellzüge 13 
und 14, welche am 1. Mai eingelegt wurden, am 1. Oktober 
wieder eingehen, jo wird eine Petition an die Eiſenbahndirektion 
una Halten des Nachtſchnellzuges in Pr. Stargard 
geplant. 

1 Elbing, 9. September. Dem hieſigen Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein iſt eine Anfrage zugegangen, ob es 
angezeigt erſcheine, Maßregeln gegen die Geflügelcholera zu 
ergreifen. Der Verein iſt der Anſicht, daß geſetzliche Maßregeln 
am Platze ſind, wenn eine Einſchleppung der Geflügelcholera zu 
befürchten iſt. Die Ausſtellung in Ham burg wird durch die 
hieſige Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft und auch mehrere 
Mitglieder des Vereins beſchickt werden. Der Beſuch der Börſen⸗ 
verſammlungen, welche auch weiterhin regelmäßig Mittwoch 
und Sonnabend ſtattfinden, wurde den Vereins ⸗ Mitgliedern 
empfohlen. 

Marienburg, 9. September. Endlich tritt man der 
längſt geplanten Durchführung der Straße „Neuſtadt“ über das 
ehemalige Schanzenterrain durch die Anlage nach der Marſchallſtraße 
näher. Zu dieſem Zweck hielt heute Herr Bürgermeiſter Sand⸗ 
fuchs im Magiſtratsſitzungszimmer mit Intereſſenten der Straßen 
„Kratzhammer“ und „Neuſtadt“ eine Beſprechung ab, die zu einem 
günſtigen Ergebniß führte. Um das Projekt zur Ausführung zu 
bringen, muß allerdings das ſtädtiſche Grundſtück, das zur Zeit 
von Herrn Hauptmann Ludwig bewohnt wird und 550 Mark 
Miethe bringt, abgebrochen werden. Redner führte aus, daß 
dieſes Grundſtück ſeiner Zeit zu dieſem Zwecke von der Stadt 
angekauft, und es gerade jetzt an der Zeit ſei, mit Rückſicht auf 
die ſteigenden Verkehrsverhältniſſe den Plan zur Durchführung 
zu bringen, da auch ein polizeiliches Intereſſe obwaltet. Dieſes 
Projekt wird nicht nur von den angrenzenden Bewohnern, ſondern 
von der ganzen Stadt mit Freuden begrüßt, denn erſtens würde 
dadurch einem längſt gefühlten Bedürfniß, beſonders da an Markt⸗ 
tagen der Verkehr für Wagen und Fußgänger ſich zur Zeit nur 
auf die Marktſtraße beſchränkt, abgeholfen und zweitens würde mit 
Rückſicht darauf, daß ſchon jetzt in der Nähe vlel gebaut iſt, ein 
neuer Stadttheil und eine vorzügliche über 10 Mtr. breite Verkehrs⸗ 
ſtraße geſchaffen werden. Der Herr Bürgermeiſter empfahl 
den Intereſſenten, Beiträge zu zeichnen, da ſie wohl den größten 
Vortheil zögen, und ſo auch eher und leichter zum Ziele zu 
gelangen ſei. Die Anlage dürfte auf 8000 Mk. zu ſchätzen 
ſein, wozu der Kreis einen Beitrag beiſteuern wird. Da die 
Verſammelten ſich zu einer Zeichnung von Beträgen bereit 
erklärten und auch auf der Stelle eine bedeutende Summe 
zeichneten, ferner von den übrigen Bewohnern der angrenzenden 
Straßen und Förderern der Sache ein anſehnlicher Betrag 
gezeichnet werden dürfte, glaubt man beſtimmt, daß die ſtädtiſchen 
Körperſchaften zu dem geplanten Projekt ihre Zuſtimmung geben 
werden. Einen Erſatz für das abzubrechende Gebäude bieten 
dann die beiden Bauſtellen, die durch den Abbruch geſchaffen 
und verkauft werden können. 

Königsberg, 9. September. Der Kanzler des König⸗ 
reichs Preußen, Oberlandesgerichtspräſident von Holleben iſt 
von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte 
wieder übernommen. — Die Oſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat ihre nächſte Sitzung auf den 16. d. Mts. an⸗ 
beraumt. 

Dem ſtädtiſchen Siechenhauſe iſt wiederum eine reiche 
Schenkung zugefallen. Die Erbin des verſtorbenen Kaufmanns 
Herrn Arthur Loreck hat dem Wunſche desſelben entſprechend 
der Anſtalt 52000 Mk. dreiprozentige Oſtpreußiſche Pfandbriefe 
überwieſen. Bleibt die Schenkung zu Gunſten der Erbin auch 
theilweiſe mit einer Rente belaſtet, jo kommt ſie dieſer Wohl- 
thätigkeitsanſtalt doch recht zu ſtatten. 8 

Zwei Kaufmannslehrlinge hatten ſich eines Tages 
erzürnt. Das Ende vom Liede war, daß der eine von ſeinem 
„Kollegen“ eine derbe Ohrfeige erhielt. Dieſe verletzte das Ehr⸗ 
gefühl des Geſchlagenen derart, daß er auf Piſtolen Sühne 
verlangte. Duellanten und Sekundanten fanden ſich pünktlich 
im Juditter Walde ein. Als die Duellanten die ſcharf geladenen 
Waffen in die Hand bekamen, wurden ſie bleich. Die Sekundanten 
zählten und liefen davon, die Schüſſe krachten, und auch die 
Duellanten ergriffen beide unverletzt die Flucht. 

G Gumbinnen, 9. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden für die durch Hoch⸗ 
waſſer geſchädigten 1000 Mark bewilligt. 

Der Auftrieb auf den hieſigen Füllenmarkt war in dieſem 
Jahre noch etwas ſtärker als im vergangenen, denn es ſtanden 
diesmal 2673 Füllen gegen 2482 im vergangenen Jahr auf dem 
Markt. 

Lyck, 9. September. In Monezen vergiftete 
ſich geſtern in ihrer Wohnung in Abweſenheit ihres Ehe⸗ 
mannes die Gutsbeſitzerfrau Tzſchabran. Als der 
Ehemann dieſes vernahm, fuhr er nach Lyck, gab hier 
durch eine ſchriftliche Eingabe an die Staatsanwaltſchaft 
Kenntniß von dem Vorfalle, fuhr nach Hauſe und vergiftete 
ſich gleichfalls. Alle angewandten Gegenmittel blieben 
erfolglos. Die Urſache zu dieſem tragiſchen Falle ſollen 
Familienzwiſtigkeiten, beſonders der Hang des Ehemannes 
zum übermäßigen Trunke, gegeben haben. Die Tzſchabrau⸗ 
ſchen Eheleute waren noch jung und erſt ſeit drei Wochen 
verheirathet. 

Liebſtadt, 8. September. Geſtern wurde das Gut 
Ritters für 64000 Mark von Herrn Gutsbeſitzer Reehaag 
an Herrn Landwirth Karl Poerſchke aus Herzogswalde 
verkauft. 2 

* Mogilno, 9 September. In der letzten Nacht brach 
im Gehöft des Gaſtwirths Brauer hierſelbſt Feuer aus. Es 
brannten die Scheune mit Inhalt ſowie einige Nebengebäude 
mit etwa 1000 Ctr. Steinkohlen nieder. Auf dem Nachbargrund⸗ 
ſtücke des Herrn Matuszak brannten ebenfalls die Scheune 
mit etwa drei Tonnen ausgedroſchenem Getreide und Futtervor⸗ 
räthen, ſowie einige Nebengebäude ab. Herr Brauer iſt gering, 
Herr Matuszak faſt garnicht verſichert. 

pp Poſen, 9. September. Eine intereſſante Entſcheidung 
fällte heute das Poſener Schöffengericht. Der Parzellirungs⸗ 
direktor und Gerichtsvollzieher a. D. Sikorski aus Poſen fuhr 
am 20. Juni 1895 mit einer Rückfahrkarte nach Luboſchin. Da 
er noch einige Schriftſtücke aus Poſen gebrauchte, ſo ſchickte er 
den Wirthſchaftsbeamten Obrapolski mit der Rückfahrkarte nach 
Poſen. In dem heutigen Termin, in welchem ſich Sikorski und 
Obrapolski wegen Betruges zu verantworten hatten, beantragte 
der Vertreter der Anklagebehörde gegen jeden der Angeklagten 
unter Annahme mildernder Umſtände eine Geldſtrafe von 15 Mk. 
Das Gericht ſprach jedoch beide Angeklagte frei, da die An⸗ 

eklagten ſich nicht bewußt geweſen ſeien, daß fie ſich durch ihre 
andlungsweiſe ſtrafbar machten. 5 

Poſen, 9. September. Auf Veranlaſſung des Präſidenten 
Breithaupt hat ſich hier ein Eiſenbahnverein aus allen 
bei der hieſigen Eiſenbahn⸗Direktion angeſtellten bezw. beſchäftigten 
Beamten, Handwerker- und Arbeiter⸗Kategorien gebildet. In 
der Generalverſammlung wurde Ober⸗Regierungsrath Schröder 
zum Vorſitzenden und aus jeder Beamtenklaſſe, vom Präſidenten 
und den Räthen herab bis zu den Unterbeamten, ebenſo wie 
von verſchiedenen Handwerkern und Arbeitern, je ein Vertreter 
in den Vorſtand gewählt. Beſondere Kommiſſionen wurden zur 
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Fertigſtellung Does Statuten und zur Organiſirung elner Dar⸗ 
lehnskaſſe gewählt. Dem neuen Verein ſind bereits über 1000 
Eiſenbahner als Mitglieder beigetreten. 

Pinne, 9. September. Geſtern wurde hier das 
Miſſionsfeſt gefeiert. Ein Geiſtlicher aus Poſen hielt die 
Feſtpredigt und ein Miſſionsprediger aus Afrika theilte ſein 
Erlebniſſe mit. — Der Knecht des Wirthes Er du er aus Zamorze 
ſchug dieſen mit einer Düngergabel auf den Kopf und brachte 
ihm fünf Stiche in den Rücken und die Bruſt bei. Die Verletzungen 
ſind lebensgefährlich. 

Pleſchen, 8. September. Heute verlaſſen die letzten 
Truppen unſeren Kreis; damit hat das Manöver des V. Korps 
fein Ende erreicht. Geſtern früh traf der Generalfeldmarſchall 
Prinz Georg von Sachſen auf dem hieſigen Bahnhofe ein, 
wo er vom Landrath von Roll empfangen wurde. In Be 
gleitung des Prinzen befanden ſich der Kommandirende General 
v. Bomsdorf und der Generalſtab des Korps. Die Herren 
fuhren auf das Manövergelände bei Marſchew, wo die Pferde 
beſtiegen wurden. Am Dienſtag Abend beſchloß die Anweſenheit 
der militäriſchen Gäſte ein Diner beim Herrn Landrath. 

Rynarſchewo, 9. September. In große Lebensgefahr 

erieth die Frau des Arbeiters K. beim Abſengen geſchlachteter 

aue dadurch, daß infolge Unvorſichtigkeit, ihre Kleider Feuer 
fingen. Ihr noch ſchulpflichtiger Knabe erſtickte mit großer 
Geiſtesgegenwart die Flamme. 

Wongrowitz, 9. September. Die Anfiedelungs- 
Kommiſſion hat das Gut Miloslawice für 390 000 Mark 
zu Anſiedlungszwecken gekauft. 


r Miloslaw, 9. September. Das neue, am Markte 
gelegene Poſtgebände, ein ſtattlicher Backſteinbau, iſt bereits 
em Verkehr übergeben worden. — Der Umbau des von Herrn 
v. Koscielski erworbenen, in der Stadt gelegenen Schloſſes 
iſt in Kurzem beendet. Augenblicklich wird von der Firma 
Siemens u. Halske an der Vollendung der elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
anlage gearbeitet. Das Schloß iſt geſchichtlich denkwürdig, weil 
ſich im polnifhen Aufſtande hier die „Senſenmänner“ gegen 
die heraurückenden Bataillone der Preußen verſchanzt hatten und 
ſich erſt nach blutiger Gegenwehr ergaben. Noch heute zeigt man 
an der Weſtfront des Schloſſes unzählige, in das Mauerwerk ein⸗ 
edrungene Flintenkugeln. — Die von Wreſchen nach Borcykowo 
führende Kleinbahn, welche am 1. Oktober in Betrieb geſetzt 
werden ſoll, verſpricht für die umliegenden Ortſchaften von großer 
Bedeutung zu werden. Namentlich die bäuerlichen Beſitzer werden 
nun den Zuckerrübenbau betreiben können. Bisher waren die 
Transporte der Rüben nach der Zuckerfabrik in Wreſchen mit 
großen Umſtänden und Koſten verknüpft. 

Kurze Zeit bevor der um 5.43 Uhr Nachmittags in Miloslaw 
einlaufende Zug die Strecke zwiſchen Miloslaw und Orzechowo 
paſſirte, entdeckte der die Strecke revidirende Hilfsbahnwärter 
einen Schienen bruch. Zum Glück befand ſich unweit die 
Bahnarbeiterkolonne, und dieſe beugte durch jofortige Wechslung 
der Schiene einer Gefährdung des ſtark beſetzten Perſonen⸗ 
zuges vor. 

Mehlſack, 9. September. Die Stadtverordneten⸗ 
ver ſammlung hat ſich den Beſchlüſſen der gemiſchten Kommiſſion 
betreffend die Aufſtelkung eines neuen Beſoldungsplanes für 
die Lehrer und Lehrerinnen an den ſtädtiſchen Volksſchulen an⸗ 
geſchloſſeu. Darnach ſollen die endgiltig angeſtellten Lehrer ein 
Grundgehalt von 1000 Mk., die Hauptlehrer ein ſolches von 
1100 Mk. erhalten. Die Alterszulagen ſind die Mindeſtzulagen 
nach dem neuen Geſetz Als Wohnungsmiethe ſollen die 
Lehrerinnen und die unverheiratheten Lehrer 150, die ver⸗ 
heiratheten Lehrer 180 und die Hauptlehrer 200 Mk. erhalten. 

h Schueidemühl, 9. September. Ein Raubanfall 
wurde heute Morgen von einem unerkannten etwa 23jährigen, 
bartlojen, barfüßigen Mann auf der Landſtraße nach Stöwen 
gegen den 19 jährigen Bäckergeſellen C. aus Bromberg unter⸗ 
nommen. Der Wegelagerer verlangte von ihm 10 Pfg., und als 
C. erklärte, daß er ſelbſt nicht einmal jo viel Geld bei ſich führe, 
erhielt er einen Meſſerſtich. Darauf wandte ſich jener von 
ihm ab, ohne ihn auf ſeine Baarſchaft, die aus 8 Pfg. beſtand, 
zu unterſuchen. Nach der That hat der Straßenräuber noch in 
der Berliner Vorſtadt gebettelt, ſeitdem iſt aber jede Spur von 
ihm verloren. 

Schneidemühl, 9. September. Spurlos verſchwunden 
— ſeit geſtern fünf Mädchen, die, um Pilze zu ſuchen, in 

en großen ſtädtiſchen Wald gegangen, von dort aber bis heute 
Nachmittag noch nicht wieder zurückgekehrt waren. Jedenfalls 
haben ſich alle fünf in dem Walde verirrt. 

od Stolp, 9. September. Zum Wettbewerb für ein 
Projekt zum neuen Rathausbau auf dem alten Hospitalgrund⸗ 
ſtück hat die Stadt 7000 Mark ausgeworfen. Davon ſollten 
3000 Mk. für den erſten, 2000 Mk. für den zweiten und 1000 
Mark für den dritten Preis, 1000 Mk. für Reiſekoſtenvergütung, 
Anzeigen u. ſ. w. beſtimmt ſein. — Auf dem Rittergut Barvin 
ſind durch Funken aus der Lokomobile der Dreſchmaſchine 
400 Stiegen Roggen, ein großer Vorrath von Stroh und ein Dreſch⸗ 
kaſten eingeäſchert worden. — In Alt⸗Kolziglow iſt für die 
Amtsbezirke Barnow und Jottin eine Spar- und Darlehns⸗ 
kaſſe eröffnet worden. 

Schlawe, 9. September. Der am 3. d. Mts. bei dem in 
der Stolpervorſtadt ausgebrochenen Brande verunglückte 
Böttchermeiſter Julius Böttcher iſt an den Folgen des erlittenen 
Unfalles geſtorben. 

Stettin, 9. September. Heute Nachmittag ſprang in der 
Grabowerſtraße der Buchbinder Schröder aus Grabow, von 
der elektriſchen Straßenbahn auf der linken Seite des 
Wagens ab und wurde von einem entgegenkommenden Wagen 
unter die Räder geriſſen. Der Tod trat ſofort ein. ö 

Stettin, 9. September. Obgleich die Dampfbagger 
unausgeſetzt au der Vertiefung des Fahrwaſſers in der Kaijer- 
fahrt arbeiten, iſt der Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ ſeit geſtern nur ſehr langſam vorwärts gekommen. 
Bis heute Vormittag hatte der Schleppzug erſt etwa die Hälfte 
der Strecke zwiſchen den Molen der Kaiſerfahrt zurück elegt. 
Die Zahl der Schiffe, welche heute Vormittag in der für die 
Schifffahrt freigegebenen Zeit den Schleppzug paſſirten, war 
125 groß, doch ging die Vorbeifahrt ohne Schwierigkeit von 
tatten, 

Lauenburg, 9. September. Der Deput ant Sitterle zu 
Auguſtfelde, welcher dei einem Brande am 1. Juli bei der 
Rettung des Viehes ſich betheiligte, iſt feinen Hierbei erlittenen 
Brandwunden im hieſigen Krankenhauſe erlegen. Er hinterläßt 
eine Wittwe mit drei kleinen Kindern. 
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Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 9. September. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung ſtand der Arbeiter 
Auguſt Stiepert aus Marienwerder vor Gericht. Am 13. Juni 
d. Is. hatten der Angeklagte, der Arbeiter F. und ein dritter 
Arbeiter je 10 Pfg. zuſammengeſchoſſen; der Angeklagte wurde 
beauftragt, dafür Schnaps zu holen. Als er mit dem Schnaps 
nicht zurückkam, ſuchte ihn F., und als er ihn gefunden hatte, 
verlangte er ſeine 10 Pfennig zurück. Stiepert erwiderte, daß 
er das Geld ſchon „verſoffen“ habe, ihm aber gleich etwas geben 
wolle. Er trat auf F. zu, und da dieſer ſah, daß St. ein offenes 
Meſſer in der Taſche hatte und dieſes erfaßte, ſchlug er den St. 
mit dem Stock ſeines Regenſchirmes auf den Kopf. Nunmehr 

rang St. auf F. zu und verſetzte ihm einen Meſſerſtich in die 

berlippe und einen durch die Naſe. Die Naſenſpitze wurde faſt 
durchtrennt und hing nur noch an einem Fleiſchtheile. F. ließ 
ſich vom Kreisphyſikus in Marienwerder die Naſenſpitze annä hen, 
und die Heilung iſt ohne nachtheilige Folgen verlaufen. Der 
Angeklagte iſt 2 er behauptet aber, von Feat Erde 
geworfen zu ſein und 2 nur gewehrt zu haben. Ibjt wenn 
ren, jo iſt die Art der 
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Ausführung der That recht «od, und der gl erkannte 
daher auf ein Jahr Gefängniß, ordnete auch die ſofortige Ver⸗ 
haftung des Angeklagten an. 

2) Ebenfalls wegen gefährlicher Körperverletzung erſchien der 
Sattlerlehrling Joſeph Berg aus Neuenburg auf der Anklage⸗ 
bank. Am 11. Mai gerieth er, während er ſich mit den Sattler⸗ 
geſellen 8 und D. beim Abendeſſen befand, mit Z. in Streit, 
ſpottete über dieſen und einige junge Mädchen, und Z., als älteſter 
Geſelle, verwies ihm dies. Der Angeklagte trat nun in drohender 
Haltung an 3. heran, und als Z. ihn von ſich ſchob, verſetzte er 
dem Z. einen Stoß, jo daß 3. taumelte. Dieſer gab dem An⸗ 
geklagten darauf eine Ohrfeige. Der Angeklagte ergriff nun ſein 
Arbeitsmeſſer und verſetzte damit dem Z. einen tiefen Meſſer⸗ 
ſchnitt in den rechten Arm oberhalb des Handgelenks. Die 
Verletzung war ſehr gefährlich und hat zur Folge gehabt, daß 
die Bewegungsfähigkeit der beiden letzten Finger der rechten 
Hand beeinträchtigt und die Arbeitsfähigkeit des Verletzten herab⸗ 
geſetzt iſt. Eine dauernde Schädigung ſcheint ausgeſchloſſen zu 
ſein. Der Angeklagte iſt zwar noch nicht 18 Jahre alt, war auch 
durch die Ohrfeige gereizt, hatte dieſe aber durch ſein Betragen 
verdient. Die Gefährlichkeit der Verletzung rechtfertigte daher 
eine ſtrenge Strafe. Der Angeklagte wurde mit einem Jahr 
Gefängniß beſtraft, auch ſeine ſofortige Verhaftung angeordnet. 

3) Der Maurer Herrmann Trautmann aus Gr. Konopath 
wurde wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

4) Daß die Gaſtfreundſchaft oftmals ſchlecht belohnt wird, 
mußte zu ſeinem Leidweſen der Schäfer K. aus Körberrode er- 
fahren. Ende Juni bejuchte ihn die Arbeiterfrau Auguſte Tiede⸗ 
mann aus Garnſee, eine Verwandte der Ehefrau des K. Als 
am 1. Juli die Eheleute K. abweſend waren, ſtahl die Tiedemann 
aus einem Spinde einen Beutel mit 250 Mk., dem ſauer erſparten 
Gelde der Eheleute. Sie ging damit nach Garnſee und bezahlte 
mit einem Theil ihre Schulden. Der Reſt wurde bei ihr noch 
gefunden und dem K. ausgehändigt, aber auch das noch Fehlende 
hat der Ehemann der Angeklagten den Beſtohlenen erſtattet, ſo 
daß ein Schaden nicht entſtanden iſt Mit Rückſicht auf die Höhe 
der Summe und den groben Vertrauensbruch erkannte der Ge⸗ 
richtshof auf neun Monate Gefängniß. 


Verſchiedenes. 

— [Von der Cholera.] Nach den amtlichen Berichten, 
welche dem Petersburger Medizinaldepartement zugegangen ſind, 
find in Bombay im Juli wiederum Erkrankungen an 
aſiatiſcher Cholera vorgekommen, die bald einen ſeuchenartigen 
Charakter annahmen. In der Woche vom 28. Juli bis zum 
3. Auguſt ſeien in Bombay 220 Perſonen an der Cholera 
geſtorben. 

Für die durch das Hochwaſſer Beſchädigten hat der 
Provinzialausſchuß für Schleſien 500000 Mark, die Hälfte davon 
allein für den Kreis Hirſchberg, bewilligt. Die Schäden, 
welche die Gemeinden durch zerſtörte Chauſſeen und Brücken 
erlitten haben, ſind ſo bedeutend, daß der Provinzialausſchuß 
beſchloß, die Staatsregierung um Staatshilſe anzugehen. 

— [Fünf Perſonen überfahren.] Auf der Schmalſpur⸗ 
bahnſtrecke Morgenroth — Beuthen O S. ſind am Mittwoch 
fünf Arbeiterinnen von einer Lokomotive überfahren und 
getödtet worden. 

— Pietro Mascagni, der Komponiſt der „Cavalleria 
rusticana“, ſollte, wie eine Anzahl von Blättern meldeten, einen 
Selbſtmordverſuch gemacht haben. Dieſes Gerücht wird vom 
italieniſchen Unterrichtsminiſterium als unbegründet bezeichnet. 
Mascagni wird gegen die Verbreiter des Gerüchts gerichtlich 
vorgehen. 

— Für ein Blindenaſyl hat die Stadt Berlin die 
Summe von 786998 Mark teſtamentariſch vermacht erhalten. 
Die im April in Berlin geſtorbene, verwittwete Frau Rentier 
Becker hat teſtamentariſch beſtimmt, daß aus ihrem Nachlaß 
obige Summe der Stadtgemeinde Berlin unter der Bedingung 
zufallen ſoll, daß dieſe die Nachlaßmaſſe unter dem Namen 
„Wilhelm und Ida Becker⸗Stiftung“ beſonders verwaltet und 
zu einem Aſyl für Blinde aller Stände und Glaubensbekenntniſſe 
verwendet. 1 

— Das Teſtament der Fraun Marie Seebach, datirt 
vom 7. April 1894, iſt, wie aus Weimar berichtet wird, nun⸗ 
mehr eröffnet worden. Als Univerſalerbin iſt die einzige 
Schweſter der Verſtorbenen, Fräulein Wilhelmine Seebach, ein⸗ 
geſetzt worden. Für das Seebach⸗Stift in Weimar find in 
dem Teſtament nicht, wie notariell von der Verſtorbenen vor 
der Erbauung des Stifts niedergeſetzt war, 100000 Mark — 
nach ihrem Ableben zahlbar —, ſondern 150000 Mark aus⸗ 
geworfen, mit dem Wunſche, die Zahl der Pfleglinge dann auf 
30 zu erhöhen. Im Ganzen hat Frau Seebach für ihr 
Veteranenheim in Weimar nunmehr aufgewendet: 24000 Mark 
für die Erbauung des Hauſes, 100000 Mark baares Kapital zur 
Beköſtigung der Pfleglinge und jetzt 150000 Mark, alſo 
274000 Mark. Von ſonſtigen Legaten iſt in dem Teſtament 
nichts erwähnt. Jedenfalls iſt nun das Stift in Weimar der⸗ 
artig fundirt, daß es ganz nach den Abſichten ſeiner edlen 
Stifterin ausgebaut und für alle Zeiten in ihrem Sinne ver- 
waltet werden kann. 


— Die That eines Wahunſinnigen, deren Schauplatz eine 
am ſtädtiſchen Krankenhauſe Evangelismos zu Athen gelegene 
Gaſſe war, rief dieſer Tage allgemeine Beſtürzung hervor: Ein 
vor Kurzem mit Urlaub aus dem Kriege zurückgekehrter Haupt⸗ 
mann, der dem dortigen Militärgerichtshof zugetheilt worden 
war, kehrte mit fünf Freunden aus ſeinem Bureau nach Hauſe 
zurück. Die in ruhiger Unterhaltung dahinſchreitenden Männer 
traten bei einem „Bakali“ ein, um einen Maſtixlikör zu trinken 
und folgten dann einer Einladung des Hauptmanns, ſeinen vor 
Kurzem aus Patras eingetroffenen Maſtix zu koſten. Ahnungs⸗ 
los näherten ſie ſich dem Hauſe. Der Hauptmann ſchritt voran 
und eilte die Treppe hinauf. Plötzlich ertönte ein Schuß, und 
der eine der am Treppenfuß plaudernden Männer, ein Premier⸗ 
Lieutenant, ſank mit dem Rufe: „Ich ſterbe“ todt zu Boden. 
Wieder krachte die Piſtole, und ein zweiter, ein ſehr tüchtiger 
Militär-⸗Muſikdirigent, erhielt zwei Kugeln in den Schenkel und 
in den Kopf Während die Uebrigen entflohen waren, blieb der 
Getroffene betäubt ſtehen, und der Hauptmann ſtürzte mit der 
geladenen Piſtole abermals auf ihn zu. Ein Verzweiflungskampf 
entſpann ſich, wobei der Angegriffene ſeinen Angreifer durch die 
Hand biß. Trotzdem traf ihn noch eine Kugel. Dann folgte der 
Hauptmann willig zur Wache. Er hat, wie er ſelbſt ſagt, in 
einem Anfall von Verfolgungswahnſinn, die Folge der Strapazen 
des Krieges, die That begangen, da keine anderen Gründe dazu 
vorlagen. Der erſchoſſene Premierlieutenant hinterläßt vier 
kleine Kinder. 


— Bravo!] Die Frauen des Städtchens Römhild im 
Herzogthum Meiningen, haben beſchloſſen, den Kampf gegen die 
häßliche Mode, Vogelleichen auf den Hüten ſpazieren zu 
führen, aufzunehmen; ſie haben ſich verpflichtet, fernerhin keinen 
Vogelauſpuß auf ihren Hüten zu dulden. Das iſt ein ver⸗ 
ſtändiger Entſchluß, der aber, um wirkſam zu ſein, von den 
Damen der Weltſtädte Europas nachgeahmt werden müßte. 


Neu eſte s. (T. D.) 


* Homburg, 10. September. Die Fürſtlichkeiten 
begaben ſich hente nach dem Manövergelände. Bei dem 
heutigen Manöver führte der Kaiſer alle vier Armee⸗ 
korps und beide Kavalleriediviſionen gegen eine fingirte 
Weſtarmee. Das Wetter iſt ſchön. 

* Köln, 10. September. Amtlich wird gemeldet, 
daß der Perſonenzug Nr. 122 Köln — Frankfurt a. M. 
gegen 6¾ Uhr bei der Station Urbach auf einen Güterzug 
gefahren iſt. Ein Theil des Perſonenzuges entgleiſte. 


die Maſchine des letzteren ſowie mehrere Wagen beider 
Züge wurden beſchädigt. Zwei Fahrbeamte wurden 
getödtet. Verletzungen von Paſſagieren ſind bisher nicht 
bekannt geworden. 

Köln, 10. September. Der Rhein iſt feit geſtern 
Abend bedeutend geſtiegen. Von der Moſel und der 
Saar, welche Feldfrüchte und Heu mit ſich führen, wird 
Hochwaſſer gemeldet. f 

7 Wien, 10. September. Gegen den Reichsraths⸗ 
Abgeordneten Iro iſt aus Aulaß feiner Reden auf dem 
Volkstage zu Aſch die Unterſuchung wegen Hochverrathes 
eingeleitet worden. 

Como, 10. September. Der Gerichtshof hat 
geſtern den ſeit länger als einen Monat verhandelten 
Prozeß wegen des Baukerotts der Bank von Como 
zu Ende geführt. Der Hauptangeklagte Luraghi wurde 
wegen betrügeriſchen Bankerotts und fortgeſetzten be 
trächtlichen Betruges zu 7 Jahren Zuchthaus und 2500 
Franks Geldſtrafe verurtheilt; es wurde ihm die Fähig⸗ 
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter aberkannt. 20 
weitere Augeflagte wurden zu berfchiedenen Strafen 
verurtheilt, darunter ein Dr. Marcani zu 64 Monaten, 
Advokat Gelmi zu 54 Monaten Gefängniß. Alle Ver⸗ 
urtheilten wurden gemeinſam zur Tilgung der Prozef- 
koſten und zur Schadloshaltung der Gläubiger verurtheilt, 


> ”. * 

Für die Ueberſchwemmten 
find ferner eingegangen: Raiffeiſen⸗Verein Miswalde 46,60 ME, 
Lehrer Friedrich⸗Rudnick 2 Mk., Richard Schröter⸗Rudnick 50 Pf., 
Frieda Meyer⸗Rudnick 20 Pf., ungenannt Graudenz 3 ME, 
Organiſt Metzig⸗Zallenfelde 1 Mk., von den Kindern der Schule 
Zallenfelde 2,47 Mk., geſammelt in der Gemeinde Schmauch 
29,30 Mk., geſammelt von den Schülern der Schule zu Lindenthal 
3,55 Mk. Im Ganzen bisher 8234,83 Mk. 

Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hanburg. 
Sonnabend, den 11. September: Schön, meiſt heiter, 
warm. — Sonntag, den 12: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, 
friiher Wind, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Montag, den 13.: 
Vielfach heiter, normale Temperatur, meiſt trocken. — Dienstag, 
den 14.: Wolkig, theils heiter, ziemlich warm, vielfach Gewiter⸗ 
regen. 
Niederihläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 9.“ 9.— 10/9. — mm Mewe 8.9.—9,/9. 0,2 mm 
Mocker b. Thorn ü.. 
Stradem bei Dt. Eylau — „G. Roſainen/Neudörſchen G. 1 „ 
Neufabrwaſſer. . — „ Marienburg ... OA * 
Dirſchauu . — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 14 % 
Pr. Stargard... — „ Gr. Schönwalde Mor. — 
Gr. Kloniaa. 1.7 „ 

Wetter⸗Depeſchen vom 10. September. 18 
Baro 2 0 5 g 
meter“ Wind⸗ 3 Temperatur | 1, & 
Stationen Rand | richtung 35 Wetter 2. 0 02 
Memel 1760 W. | 3 [bald bed. | 14 EM 
Neufahrwaſſer 762 W. 1 wolkig } 11 I” 137 
Swinemünde 764 NW. 2 | heiter 13 8g 
Hamburg 765 NNW. 2 wolkenlos 10 an 
Hannover 765 Windſtillef 0 wolkenlos 7 128,0 
Berlin 7640 N. | 2 beiter 1 [SPsb 
Breslau — ! RD. _| 3:1 Regen 10 8482 
Haparanda 7e W. | 2 wolkenlos + 8 |2 88 
Stockholm 762] NW. 4 bedeckt 10 1.881 
Kopenhagen | 764 N. 1 heiter 1 5314 
Wien 759 N 1 halb bed. +11 3 
Petersburg — — — — — = 12 
Paris 765 NNO. 3 wolkenlos 7 9 3 
Aberdeen 772 NW. 1 wolkig 10 [88 
Varmouth — — —1 — — Se 


Danzig, 10. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Betreide, Hülſenfeüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten prelſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Brovlſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
10. September. 9. September. 
Weizen. Tendenz: Feine Qualitäten 1—2 In matter Tendenz. 
Mark höher, mittlere 
unverändert, ausge- 
wachſene billiger. 
Umſagge 300 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 745, 765 Gr. 136-193 M. 756,777 Gr. 187. 190 Mt. 
„ hellbunt . 679, 766 Gr. 166-185 M. 755,756 Gr. 172-184 Mt. 


„ roth... . 740,753 Gr. 171-183 Mk. 682, 754 Gr. 170-182 Mt. 
Tranſ. hochb. u. w. 154,09 Mt. 152,00 Mk. 

„ hellbunt 146,00 „ 140—145,00 „ 

. Bi... 3,00 „ 142,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. M Matt. 
inländiſcher . .. 692, 750 Gr. 126-131 Mk. 697,732 Gr. 129-132 Mk. 
ruf. poln. z. Truſ. 96,00 Mk. 96,00 Mk. 
Dr m. —— 

Gerste gr. (656-680) 133,00 „ 138,00 „ 
= a) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl, ..... 121,0) „ 121,00 „ 
nr gen il. 130,00 „ 130,00 „ 

raml. ». 08,8 „ 98,00 „ 
Rübsen inl. .... 243,00 „ 24,00 „ 
Weizenkleie), zox Bere 3,671/2-3, 7219 „ 

Bo genklele) N 3,80 „ 3,80 —3,85 „ 
piritus Tendenz 
kon ting 6350 „ 650 „ 
nichtkonting. 4380 „ 43.80 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter ¼8. Loco unkonting.: Mk. 46,50 Brief, 
Mk. 44,850 Geld; September unkontingentirt: Mk. 45,00 Brie 
Mk. 44,60 Geld; Oktober 1. 9. unkontingentirt: Mk. 45,00 Brie 
Mk. 44,60 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief 
37,50 Mt. Geld. 

Berlin, 10. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 10. 9. 9./9. 10/9. 9./9. 
loco 7ber! 44,40 | 45,10 „ r de 9278 9250 

3% Weſtpr. Pfdbr. 92,70 92,50 
Werthpapiere. 10.9. 9.9. 3¼% Oſtyr. „ 99,90 99,75 
40/0 Reichs⸗Aul. 103,40 103,407 31/a0/0 Pom. „ 100,20| 109,10 
3/½% „ „ |103,60| 103,60] 31/a0/0 Boj. - * 99,9 / 99,90 
30% pr „ | 97,40) 97,40| Dist.⸗Com.-Auth. 203,00 205.50 
40/0 ren. 103.40 103,50 Laurahütte 176.50 17660 
3½% „ „103,50 103,70 5% Ital. Rente. 94,10 94.10 
30% „| 98,09) 98,00 4% Mittelm.⸗Oblg. 98,75 98,70 
Deufiche Bank , 208,25 208,0) Ruſſiſche Noten. 217.05 21740 
3½¼ W. ritſch. Pfb. ] 100,10 100,30 Brivat - Diskont en Zu 70 
3½/ „ „II 99, 80/100, 20 Tendenz der Fondb.] feſt behpt. 
Chicago, Weizen, feſt, v. Sevtember: 9. 9.: 98½; 8./9.: 965% 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. Septbr.: 9,9: 104 ¼: 8. 9. 102¼. 


Ceutralſtelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 10. September 1897 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 

rr r ‚˖Ü˖Ü1—⅛⁰ r ian worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Stolp .. . „| 185-195 124—132 125—145 125—135 
Neuſtettin — 125 — — 
Kolberg 170 12⁵ — 120 
ugarrd 177 126,50 — — 

Bez. Stettin 170180 — — 125—130 
Danzig . „| 173—192 | 131—134 140 127 
Culm n 178 132 152 — 
Breslau 182 141 150 130 

Bromberg. „| 175—180 130 120 125—140 
Wreſchen - 4160-180 | 130-132 | 135—155 140 


Schluß wegen Störung der telephoniſchen Leitung ausgeblieben 


ER 


| Es kostet nichts 


wenn Sie sich in aller Ruhe durch eigene Prüfung davon überzeugen, dass 


Sie beim Bezuge von Herren- und Damenstoffen 


aus unserem altbewährten Versandhause viel Geld ersparen. 


Also verlangen Sie ohne Kaufverpflichtung 
un Illuster frunlo.— 


Die heutige Beilage bitten zu beachten und die 
an die Tuchausstellung Augsburg (Wimpfheimer & Cie.) 
adressirte Postkarte f. Muster- Bestellungen zu benutzen. 


Tuchausstellung Augsburg (Winpiheiner E (ie). 


8370] Heutefrüäht/s41lhr BE 
entſchlief ſanft nach kur⸗ 
zemLeiden unſere Tochter 


Charlotte 


im Alter von 18 Tagen, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 

Grande 

den 10. Feptbr. 1897. 
Th. Lenz u. Frau. 

Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Komplette Rüben bahnen 
und deren A En 


für Pferde- und Lofomotivbetrieb 
8297] Heute wurde uns 


ein Hrammer Junge ge⸗ 2 & K 1 
nn „ Orenstein oppe 
en 10. Septbr. 1897, n & — 
F. Marquardt u. frau Danzig Keiſchergaße 43. Danzig 
Laura geb. Hertzberg. 6 M Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven t. 
— ln der Daner der e u2 


4 
2882822888 
Kachelöfen. 
Alle Sorten, weiße und farbige, 


Die Verlobung unſerer 
beſtes Fabrikat, feuerfeit und 


Tochter . mit dem 
eee Manch- haarrißfrei mit den neueſten Ver⸗ 


kowski aus Culmſee 


SS 


8118] Pächter von Sitzplätzen 
in der hieſigen Synagoge müſſen 
bis zum 17. d. Mts. das Pacht⸗ 
geld berichtigen, wenn ſie die 
Plätze weiter behalten wollen. 

Am 19. dieſ. Monats, Morgens 
7 Uhr, werden die bis zum 17. 
nicht vergebenen Sitzplätze ver⸗ 
pachtet. 

Der Vorſtand 
der Stuagogen⸗ Gemeinde. 


Lessen! ©: 


2 Doppelwaggon⸗Ladungen 


Porzellan 


2 Doppelwaggon⸗Ladungen 


Steingut 


find ſoeben eingetroffen. 
Nur das Neuſte, 
Allerbeſte, 
Concurrenzlos, 
Hochfein, feſte, 
Einzig ſchöne gute Waare, 
Maſſenhaft, wie im Bazare 
Stell’ ich den verehrten 
Kunden 
Treu dem Grundſatz „gut 
und billig“ 
Ein für allemal verbunden, 
In der Marktzeit hier zum 


oss 


auf; 
Nachher hört es wieder auf! 
600 18585 Porzellauteller 
f. an, 

Porzellau⸗Aſſietten à 15 Pf. 
Porzellan⸗Terrinen von 

25 Pf. an, 
Porzellan⸗Brateuſchüſſeln 

von 25 Pf. an, 


Siam . 2 


[Bunte Taſſen von 15 Pf. an, 


Hochfeine Kaffee⸗Service 

von 3 Mar an, 
und Hunderte von Gegenſtän den 
zu enorm billigen Preiſen bietet 


das Waarenhaus 


B. Nachemstein 


: 15 N zierungen, Mittelſimſe, Einfaſſ, 
— end ih 181 Pe Kamine und Altdeutſch, Hält ſtets 
0 5 zelg n 8 auf Lager und empfiehlt billigſt 
Goral, im Septbr. 1897. — L. Müller, Thorn 
Isidor Arendt u. Fran — — . - Sies!“ Wrüceniir. 4. 
Cecilia geb. Levin, ee = — — 
92 neu und Gasmotor 
Jenny Arendt ee Je Le Deutzer.tiogend.con 
M h 3 zu Kauf t. it ei Zer, Ilie Beine ee 
Joseph dsl kowski und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ Pe 2 3 en Bann 
Verlobte. 8 legbar. Ausführliche Koſtenauſchläge gratis. 1993 a range er 
0 Goral. ee. I Edmund Seelig, Berlin N. 54. 
1 ’ 


8253] Für die mir bei der Be⸗ 
erdigung meines lieben Mannes 
bewieſene Theilnahme ſage ich 
im Namen der Hinterbliebenen 
herzlichſten Dank. 


Frau Dora Lewerenz, 


Mlaſchinenfabrik, Danzig. 


Stolpmünde. 0 N & N 4 5 N | 
BisEnde September 2 * Müller Ne 
berreift, [8151 Ban⸗ u. Kunſttiſchlerti mit Dampfbetrich en 
Br. Wenischer, Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 . 
Ti empfehlen von einfachiter bis reichſter, 8 e 
horn. ſtylgerechter Durchbildung: Die 


Holzdecken, Paneele, Thüren 


Bauliſchlerarbeiten: sener een ven 
Eadeneiurichtungen ar die versehen.“ Geschäfts- 


Möbel, einzelne Stücke, ganze Zimmer, komplette 
k Ausſtattungen. 14211 


Elurichtungen für Kirchen, Schulen, Bureanx ꝛc. 
Stab- uud Pargnelfugböden, 


Uebernahme des ganzen inneren Ansbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Mübel-Tahrik. J. Merrmamn 


Graudenz, Kirchenstrasse 4. 
Ich löse meine Abtheilung für 17451 


Teppiche & Portieren 


auf und stelle die bedeutenden Vorräthe hierin 
bei ausserordentlich billigen festen 
Preisen zum Verkauf. 

Dem Publikum bietet sich die günstigste Ge- 
legenheit, obige Artikel in durchweg modernen 
geschmackvollen Mustern und vorzüg- 


BERRWINERE 


x Bin zurück⸗ 
gekehrt. [8141 


Z br. Kleyn, & 


= Jablonowo. 8 
RRAUHRINRER 


Für Zahnleidende. 


7591] Komme beſtimmt Don⸗ 
nerſtag, den 16. d. Mis. früh, 
von meiner Reiſe zurück und 
Bee meine Praxis wieder 
auf. 


E. Unrau, Briesen. 


Für Zahnleidendel 


8163] Vom 15. d. Mts. ge⸗ 
denke ich auf ca. 8 Tage zu 
verreiſen. 


Wilhelmi, 


Saaetedbee dsa Poſtſtraße. 


8003] Die Erneuerung der 
Looſe 3. Klaſſe 197. Lotterie 
muß unter W ee 4 zer 
2. Klaſſe bei 1 ft d 
rechts bis 16. res. 6 Abr 
Abends, an 

Der Königliche Lotterie» 

Einnehmer. 
Wodtke, Strasburg Wpr. 


Bei 


* 


zu 


lande prämiirten 


auswahl franco an 


lichen Qualitäten thatsächlich billig zu er- 


S. Herrmann. Wilkes 


Tapeten - Versand - Hauses 


Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 


Ä 17 2 sonders in dierjähr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billiekeit u. überraschend, 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 


der gewünschten Preislage ersucht, 


sh 


; 1 bein Enkautvon LAPELEN 2 


und Borden ete. 


viel Geld ersparen will 


der verlange 


die neuesien Muster des 


Ersten Ostdeutschen 


Gustav Schleising, 
Bromberg, 
— Fabrik-Lager 


Tapeten und Borden übertreffen be- 


Musterbestellungen wird um Angabe 


hlipse 


empfehle in 


größter Auswahl 


billigſten Preiſen. 


Albert Früngel 


Herrenſtraße. 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch seine im Inlande und Aus- 


reellen Tuchwaaren, ver- 


senden wir zu = anerkannt niedrigen Preisen 
Herren-Anzug- und Paletot-Stoffe vom ein- 
fachsten — zum elegantesten. Vorzü ber I 


edermann! llose Em- 


unsere bekannte Specialität, kosten 


2 — 4 10 N heviol, Zus Met. schwarz, blau oder braun zu 
x ä 2 ) einem gedieg „Anzug Bu 10 Mk. 
stehen. > nerkennungsschreiben un bestellungen en 


Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 107. 


Monoal-Cheviot m a. all. Kreisen beweisen 8 Reellität! 


8 Tage zur Probe 


liefern wir bis zum Betrage von 3 Mark die auf beiliegendem Prospekt ge- 
nannten Stahlwaaren, Unsere grosse, illustrirte Preisliste von sämmtlichen 
Stahlwaaren, Waffen, Haushaltungsgegenständen, Lederwaaren, optischen 
Waaren, elektrischen Apparaten, Musikinstrumenten ete. 18128 


versenden wir an Jedermann 


zum umsonst und portofrei} wm 


Die heutige Beilage bitten zu beachten und die 
an die Firma E. von den Steinen & Tie. in Wald 
adressirte Postkarte f. Bestell. v. Stahlwaaren zu benutz. 


Papaaeien! 
Große Auswahl 
ſprechend. graue u. grüne, Wellen⸗ 
Sittiche. Zuchtpaare, Arbe 
papageien, Stck. Mk. „Vaarö M 
verschied. Sorten Heine ausländ, 
bunte Zier⸗ und Singvögel. 
Verkauf hier bis Sonnabend 
Abend im, Kronprinzen“, Sonntag 
u. Montag in Marienwerder 
im Rebe des Deren zart 


2 ——— — 
je 2 Stuben und Küche zum 
Preiſe von 45 und 50 Thaler 
zu vermiethen bei 
A. Giese, Culmerſtraße 53. 

Daſelbſt kann ein Gehilfe 
eintreten. 18230 


Wohnung 


von zwei Zimmern, Küche und 
ne iſt von ſofort oder 
. Oktober zu vermiethen. 
W. Rosteeck. 
Laden 
mit 3 Stuben nebſt Küche, 
Keller und Ställe dazugebörin, 
zu vermiethen. 229 
A. Giese. Culmerſtraß 53. 


Strasburg Wpr. 


783] Die Hälfte der von Herrn 
Juſtizrath Frommer bewohnten 


Räumlichkeiten 


iſt v. 1. Oktbr. d. Js. zu vermieth. 
E. G. 1 Steaboneg 
R. Gerner — — 


Pension. 


Liebevolle u. in jed. © Beziehung 


aewifenhafte Benin 


uden v. 1. Oktbr. 1—2 Schüler. 

Fräulein“ Schulz, Thorn, 
3206] Gerechteſtr. 7 

Schüler 

welche die hieſigen höheren Lehr⸗ 
canſtalten beſuchen wollen, nden 
gute Penſion bei [7026 

Frau Kreisphyſi us Carl, 
Graudenz, Lindenitraße 30, 
8119] Realſchüler (Prim.), ſ. z. J. 
Okt, eine anſtänd. enfin, Off. 
Ute Rrelgäng, bitte zu ſend. unter 
H. S. 19 poſtlag. Graudenz. 

r Penſion. a 

8028] Nocheinige junge Mädchen, 
welche die höh. Schulen beſuchen, 
finden vom 1. Oktober liebevolle 
Aufnahme bei 

Frau Bürgermeiſter Titz, 

Getreidemarkt Nr. 13, III. 

78781 Peuſionäre find, gute u. 
liebevolle Penſion bei M. Falk, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 58, 1. 
finden liebevolle 


d Aufnahme bei Frau 
allen Hebeamme Daus, 
Brombern, — 50. 


R-V.6. % Uhr Tivoli: 
.. Marienwerder. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen. auch 
auf Abzahlung; zeit weise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforta-Magazin. 


[7905 

Getrennt! 13260 
Sonntag früh 8½ Bahnhof. 

———vßv—rð᷑ßß⁵vL· K ͤ — 


Sämmtlichen Exempl. 
BER” der heutigen Nummer 
liegt eine Empfehlung von der 
Tuch⸗Ausſtellung le 
(Wimpfheimer & 
in Augsburg und B. von 
den Steinen & Cie. in 
Wald bei Solingen bei, wo⸗ 
rauf noch beſonders aufmef 9 
gemacht wird. [8127 


— — L-— — 
Heute 3 Blätter. 


K — 15 ee N 


— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


er Geſellige. 


No. 213. 


11. September 1897. 


Aus der Provinz. 
Örautenz, den 10. September. 


— Im Süd Oſtpreußiſchen Gütertarif ſind für den 
Verkehr zwiſchen Königsberg i. Pr. Oſtbahnhof einerſeits und 
den Stationen Bergenthal, Viſchdorf, Dönhofſtädt, Gerdauen, 
Rothfließ, Skandau und Wieps andererſeits ermäßigte Fracht⸗ 
ſätze in Kraft getreten. Ueber die Höhe der Frachtſätze geben 
die betheiligten Güterabfertigungsſtellen Auskunſt. 

— Die Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung findet am 20. und 
21. September im Regierungsgebäude zu Marienwerder ſtatt. 

— I[peungſt- Auktion.] Im Geſtüt Labes in Pommern 
ſollen am 13. September 11 für Landgeftützwede nicht mehr 
geeignete Hengſte verſchiedenen Alters meiſtbietend verkauft 
werden. 

— Der Kultur⸗Techniker Withelm Schrocter, etwa 
50 Jahre alt, groß und kräftig, mit dunklem Haar und ſchwarzem 
Schnurrbart, reiſte am 20. Auguſt von Schwetz nach Pelplin, 
um dort für die Zuckerfabrik eine Arbeit auszuführen und um 
eine Zahlung in Empfang zu nehmen. Er iſt ſeitdem nicht 
zurückgekehrt, und die von ſeinen Angehörigen nach ſeinem 
Verbleib angeſtellten Ermittelungen ſind bisher ergebnißlos ge⸗ 
blieben. Es wird daher vermuthet, daß dem Schroeter ein 
Unfall zugeſtoßen oder daß ein Verbrechen an ihm ver⸗ 
übt iſt. 

— IOrdensverleihungen J Dem Amtsgerichtsrath König 
zu Greifenhagen iſt der Rothe Adler - Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem evangeliſchen Paſtor Bogdan zu Garzigar 
im Kreiſe Lauenburg der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
emeritirten Lehrer Brettſchneider zu Mayguniſchken im Kreiſe 
Gumbinnen, bisher zu Warſchlegen, der Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern, dem Gerichtsvollzleher a. D. 
Treß zu Filehne und dem bisherigen Schulvorſteher Bauern⸗ 
hofbeſitzer Schick zu Unter ⸗Karlsbach im Kreiſe Naugard das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Verleihung.] Dem Maurermeiſter Ebner zu Gum⸗ 
binnen iſt das Prädikat als Hof⸗Maurermeiſter verliehen. 


— I[Perſonalien von der Schule] Dem dritten Lehrer 
an der Schule zu Raikau, Fabian, iſt die Lehrerſtelle an der 
Schule zu Neuhof bei Pelplin übertragen worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn. ] Ernannt iſt der 
eprüfte Lokomotivheizer Biegel in Graudenz zum Lokomotiv⸗ 
führer. Berjegt:i der Wagenmeiſter Plaumann von 
Jablonowo nach Tilſit. Dem Hilfsbureaudiener Chirkowski 
in Konitz, dem Hobler Knop, dem Modelltiſchler Petri und 
dem Sattler Poethke in Stolp, dem Hilfsmaſchinenwärter 
Raczinowski in Pr. Stargard find nach zurückgelegter 25, 
jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung Belohnungen von je 30 Mark bewilligt worden. 

— [Berfonalien in der Forſtverwaltung.] Der Ober⸗ 
förſter Kruſemark in Schulitz iſt zum 1. Oktober auf die Ober⸗ 
förſterei Leinefelde, Regierungsbezirk Erfurt, verſetzt. An feine 
Stelle tritt unter Ernennung zum Oberförſter der bisherige Forſt⸗ 
aſſeſſor Sander in Proskau. 

Der Forſtaſſeſſor Brewer iſt der Regierung in Marien- 
werder zur Beſchäftigung in Forſtverwaltungsſachen überwieſen. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Rentiers Theodor Voß 
zum erſten Beiſitzer der Stadt Podgorz auf die geſetzliche Dauer 
von ſechs Jahren iſt beſtätigt worden. 

— I[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Marienwerder ift der 
Rittergutsbeſitzer Plehn zu Kopitkowo wieder zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Kopitkowo und der Gutsbeſitzer 
Orlowski zu Johannisdorf zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Schadewinkel ernannt. 


— [Mant: und Klauenſeuche.] In Godzieszewo iſt die 
Seuche erloſchen und die Sperre daher aufgehoben. Doch beſteht 
in Bentſchen die Seuche noch fort, jo daß der Jahrmarkt vom 
9. auf den 16. September verlegt werden mußte. 

Unter dem Rindvieh des Beſitzers Michael Nowidi in 
Salno, des Beſitzers Heinrich Maag in Althof, des Lehrers 
Kurland, der Käthner Franz Domek, Franz Kawka und des 
Beſitzers Franz Domek in Oſiek desgleichen bei den Beſitzern 
Guſtav Lüneberg und Paul Fraſe in Bergfeld, bei der Käthner⸗ 
wittwe Michalina Kempinska in Szezutki, beim Beſitzer Schick 
in Goldfeld und beim Förſter Bloch zu Forſthaus Mokro iſt 
die Seuche ausgebrochen. Unter dem Rindvieh des Wirthes 
Gottlieb Jäger zu Jeſuiterbruch und der Wirthe Thrams, 
Wieſe und Gaſchke zu Gr. Wodek iſt die Seuche erloſchen. 


i Culm, 9. September. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Geheimraths Dr. Kruſe aus Danzig fand heute am hieſigen 
fgl. Gymnaſium die Reifeprüfung ſtatt. Sämmtliche acht 
Abiturienten, Herbſt, Janczak, Lipski, Marchlewski, Pokorski, 
Puppel, Sojkowski und Ziolkowski, beſtanden die Prüfung. — 
Geſtern Abend entſtand zwiſchen Arbeitern und einem Jäger 
eine Schlägerei, wobei dem Jäger drei Stiche in den Unker⸗ 
leib beigebracht wurden. Der Verletzte liegt ſchwer krank im 
Lazareth darnieder. — Geſtern feierte der Kriegerverein ſein 
26. Stiftungsfeſt. Herr Oberlehrer Dr. Marſchall brachte das 
Kaiſerhoch aus, Herr Oberlehrer Dr. Serres hielt den Feſt⸗ 
vortrag. 


s Culm, 9. September. Das neue Krankenhaus der 
barmherzigen Schweſtern iſt bereits unter Dach. — Der Akkord⸗ 
unternehmer Leo Pokuszinski aus Paparczyn iſt am 5. d. M. 
unter Mitnahme von etwa 600 Mk. Lohngeldern für die Rüben⸗ 
arbeiter flüchtig geworden. 

Culmſee, 8. September. Der Arbeiter Wronkowski 
ſtürzte heute auf einem Neubau vom Gerüſt des zweiten Stock- 
werkes jo unglücklich zur Erde, daß er einen Bein- und Arm⸗ 
bruch erlitt. — Die Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik 
beginnt am 21. September. — In Marianken brannten dieſe 
Nacht zwei große Scheunen und ein Stallgebäude mit lebendem 
und todtem Inventar nieder. 

Thorn, 9. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurden in die Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſion zur Einkommenſteuer⸗Veranlagung als Mitglieder die 
Herren Cohn, Barkowski, Tilk, Hartmann, Wolff, Kordes und 
Vite als Stellvertreter die Herren Schwartz, Preuß, Helmoldt, 

ietrich, Goewe, Lambeck und Buſſe gewählt. — Am 
Gymnaſium beſtanden heute die Oberprimaner Boje, 
pie Houtermans, Kaſchade und Lohde die Abgangs⸗ 
prüfung. 

Der Hauptgautag des Gaues 25 des deutſchen Rad⸗ 
fahrerbundes findet am 26. September hier ſtatt. Die 
Arrangements ſind dem hieſigen Verein „Vorwärts“, weil er 
der älteſte hieſige Verein iſt, übertragen. 

Der Lehrer Heckel von der hieſigen Bromberger Vorſtadt⸗ 
Schule iſt als Rektor nach Quierſchied, Kreis Saarbrücken 
berufen worden. Herr H. bezieht dort mehr als das Doppelte 
feines hieſigen Einkommens. 

Auf Einladung des Herrn Rittergutsbeſitzers Modrzejewski 
in Czernewitz begaben ſich geſtern eine Anzahl Damen und 
Herren von hier per Dampfer nach Czernewitz, um die von 
Herrn Modrzejewski dort geſchaffene Soolbad⸗ Anlage in 
Augenſchein zu nehmen. In dem Obſtgarten des Gutes iſt ein 
Bohlenbau errichtet, welcher zwei Badeſtuben und eine dritte 


Stube für den Wärmeofen enthält. Das Waſſer wird aus dem 
Quellrohre, welches ſich unmittelbar neben dem Häuschen befindet, 
mittels einer Pumpe in ein Reſervoir gedrückt. Die Eröffnung 
des Bades ſteht in kurzem bevor. Czernewitz iſt von Thorn aus 
mit dem Dampfer in einer Stunde zu erreichen; wenn es als 
Kurort zur Entwickelung kommt, kann auf der Bahnſtrecke 
Thorn⸗Ottlotſchin, die nur ein Kilometer entfernt iſt, eine Halte⸗ 
ſtelle errichtet werden. 

Anus dem Kreiſe Thorn, 8. September. Die Mühle 
Charnau, bisher Herrn Dobrindt gehörig, iſt für 28000 Mk. in 
den Beſitz des Herrn Julius Lüdtke aus Strasburg (Weſtpr.) 
übergegangen. 

= Roſenberg, 9. September. Obwohl der Betrieb der 
hier vor drei Jahren von den vereinigten Landwirthen 
des Kreiſes Roſenberg ins Leben gerufenen Schlächterei 
bereits ſeit dem 1. Auguſt eingeſtellt iſt, haben die Genoſſen 
bisher doch noch keine andere Verwendung für die großen Fabrik⸗ 
räumlichkeiten finden können. Da die meiſten der Genoſſen 
gleichzeitig Mitglieder der daneben liegenden Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft ſind, ging man mit dem Plane um, daß die Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft, deren Geſchäfte glänzend gehen, die Baulichkeiten an⸗ 
kaufen ſollte. Dieſer Idee widerſetzten ſich aber ſämmtliche Ge⸗ 
noſſen der Molkerei aus dem Stande des Kleingrundbeſitzes, die 
keinen Vortheil für die Molkereigenoſſenſchaft im Ankauf der 
theuren Gebäude ſehen konnten. Die Räumlichkeiten zu Privat⸗ 
wohnungen herrichten zu laſſen und dann zu vermiethen, iſt auch 
nicht lohnend, da ſich ſchwerlich die erforderliche Anzahl von 
Miethern finden, der Umbau auch viel Koſten verurjachen 
würde. Da ſich auch ein geeigneter Pächter nicht findet, werden 
mehrere Genoſſen noch einmal verſuchen, die Fabrik ſelbſt weiter 
zu führen. Es ift deshalb zum 15. d. Mts. eine nochmalige 
außerordentliche Generalverſammlung einberufen, auf deren 
Tages ordnung Statutenänderung und Erhöhung der Geſchäfts⸗ 
antheile und deren Einzahlung ſteht. 


Marienwerder, 9. September. (N. W. M.) Für den 
Eiſenbahnbau Rieſenburg⸗Jablonowo mit Abzweigung 
von Freyſtadt nach Marienwerder wird innerhalb unſeres 
Kreiſes ſchon in den nächſten Tagen mit den Grunderwerbs⸗ 
verhandlungen begonnen werden. Die Eiſenbahndirektion zu 
Danzig legt beſonderen Werth auf den ſchleunigen Abſchluß dieſer 
durch den Kreis geführten Verhandlungen. 


n Oſche, 9. September. Die Nachricht über den 
geplanten Bahnbau iſt noch dahin zu ergänzen, daß die Ver⸗ 
einigte Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Geſellſchaft zu Berlin ſich 
bereit erklärt hat, eine Verbindungsbahn von Skurz über 
Oſſiek und Oſche nach Laskowitz zu bauen. Nach den Er- 
hebungen, die in der Umgegend angeſtellt werden, ſcheint dieſer 
Bau geſichert. Dadurch würden nicht nur drei große Kirchdörfer 
und Marktflecken dem Verkehr erſchloſſen werden, ſondern unſere 
gauze Haide würde ihre Produkte auf leichtere Weiſe weithin 
verſenden können. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 9. September. Die im 
Marienſee abgehaltenen Kram- und Viehmärkte nehmen 
von Jahr zu Jahr einen größeren Umfang an. Auch der heutige 
Markt verlief ſehr flott. Der Auftrieb von Rindvieh, Pferden, 
Schweinen, Schafen und Gänſen war ſehr groß; trotzdem wurden, 
da viele Käufer erſchienen waren, gute Preiſe erzielt und viel 
umgeſetzt. Beſonders große Nachfrage war nach Maſtſchweinen, 
welche weniger ſtark vertreten waren. Auch auf dem Krammarkte 
herrſchte bis ſpät Abends ſehr reges Leben. 


Dirſchau, 9. September. Der Ortsverband der 
Gemeindebeamten der Stadt Dirſchau hat ſich geſtern end⸗ 
gültig gebildet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Polizei⸗Kommiſſar 
Jaeniſch und in den übrigen Vorſtand die Herren Schlachthaus⸗ 
Inſpektor Thierarzt May, Stadt⸗Kaſſen⸗Kontroleur Treß und 
die Bureau-Aſſiſtenten Schmidt und Böhm gewählt. 

Putzig, 8. September. Im Hotel „Zum Schloßplatz“ fand 
geſtern ein Studentenkommers ſtatt. Außer den Studenten 
aus Putzig und Umgegend betheiligte ſich auch eine ſtattliche 
Anzahl hieſiger Bürger. Eingeleitet wurde der Feſtabend durch 
eine Rede des stud. med. v. Krencki⸗Königsberg, welche in 
einem Hoch auf den Kaiſer ausklang. Herr Bürgermeiſter 
Milezewski gab feiner Freude über das Zuſtandekommen 
einer derartigen Veranſtaltung Ausdruck und wünſchte lebhaft, 
daß dieſer Kommers als Anregung zu ähnlichen Feſtabenden 
dienen möchte. 

Elbing, 9. September. In einem hieſigen Hotel war, wie 
gemeldet, ein Reiſender plötzlich geſtorben. Die Vermuthung, 
daß Selbſtmord durch Vergiftung vorläge, beſtätigt ſich nicht. 
Wie von den Gerichtsärzten ſeſtgeſtellt worden ift, iſt der Tod 
durch Herzſchlag erfolgt. Der Name des Verſtorbenen iſt 
Albert Kantel aus Heiligendeil, früher Mitinhaber der dortigen 
Firma Schulz und Kantel. — Vor der Strafkammer ſtand 
heute der ſtädtiſche Nachtwächter Karl Tiedemann unter der 
Anklage, am 24. Oktober v. Is. unberechtigt den Marine⸗Soldaten 
B. verhaftet, mit der Pieke geſchlagen und beleidigt zu haben. 
B. hatte ein Mädchen nach Hauſe begleitet. Während nun die 
beiden Leute einen Augenblick im Hausflur ſtanden und plauderten, 
kam T. auf ſie zu, leuchtete ihnen mit einem Streichholz ins 
Geſicht und ſagte: „Na, nun iſt ſchon gut.“ Der Soldat ging 
Tiedemann nach und fragte ihn auf der Straße, was er damit 
meine. T. packte darauf den B., um ihn zur Wache zu führen. 
Der Soldat riß ſich los und erklärte, freiwillig folgen zu wollen; 
dafür hieb ihm Tiedemann mit der Pieke über den Kopf. T. ſoll, 
wie die Zeugen bekundeten, angetrunken geweſen ſein. Er war 
auch heute zum Termin nicht pünktlich erſchienen, ſondern mußte 
erſt von einem Polizeibeamten geholt werden; der Gerichtshof 
erkannte auf 5 Monate Gefängniß. 

Elbing, 10. September. Der Sitz der hieſigen Telegraphen⸗ 
meifterei wird zum 1. Oktober nach Dirſchau verlegt; der 
Telegraphenmeiſter Winkler iſt zu dieſem Zeitpunkt von Elbing 
nach Dirſchau verſetzt. 

„ Königsberg, 9. September. Ueber die Zurechnungs⸗ 
fähigkeit des Kriminal⸗Kommiſſars Perl, welcher wegen 
mehrerer Vergehen im Amte ſich im Anklagezuſtand befindet 
und von den Aerzten der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Allenberg 
für geiſtesgeſtört erachtet worden iſt, iſt jetzt von der Staats⸗ 
anwaltſchaft ein Obergutachten von dem hieſigen Medizinal⸗ 
Kolleg lum eingefordert worden. 


Allenſtein, 9. September. In die katholiſche Kirche 
zu Grieslienen iſt ein Einbruch verübt worden. Der Dieb 
drückte an der Sakriſtei ein Fenſter ein und gelangte von dort 
in das Innere der Kirche. Beim Herablaſſen in die irche hat er 
ein Stationsbild abgeriſſen und ſehr beſchädigt. Der am Hoch⸗ 
altar befindliche Wandſchrank wurde gewaltſam aufgeriſſen und 
die darin befindlichen heiligen Oele und Krankenburſen heraus⸗ 
genommen, aber wieder hingelegt. Der Verdacht fällt auf einen 
Abdecker aus Oſterode, welcher hier Abends ſpät in Grieslienen 
geſehen wurde. 

Neulich Abend kam es zwiſchen einem Dragoner und den 
Maurergeſellen Lorkowski und Schröter zu einer blutigen 
Rauferei. Der Dragoner forderte nämlich die beiden Civiliſten 
auf, ihm Platz zu machen, zog, als dieſe der Forderung nicht 
nachkamen, blank und ſchlug mit dem Säbel auf die Maurer 
los. Dabei verletzte er den einen an der Hand. Jetzt über⸗ 
wältigten die Leute den Soldaten, entriſſen ihm den Säbel und 
bearbeiteten ihn derart, daß er ſchwer verletzt am uädjteu Tage 


nach dem Garniſonlazareth geſchafft werden mußte. Der übel 
Zugerichtete hat ein paar Meſſerſtiche in die Bruſt erhalten. 

»Hohenſtein Oſtpr., 9. September. Zu der Auf⸗ 
nahme⸗Prüfung für das evangeliſche Schul⸗Lehrer⸗ 
Seminar hatten ſich 21 Präparanden gemeldet, wovon 19 die 
Prüfung beſtanden und zwar 14 aus der Anſtalt zu Hohen⸗ 
ſtein Oſtpr. und fünf aus Löbau. Von Letzteren ſind vier 
jedoch nur probeweiſe aufgenommen. 

Braunsberg. 9. September. Der Landwirthſchaftliche 
Verein veranſtaltete geſtern zu Ehren ſeines langjährigen Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Manitius eine Abſchiedsfeier. Herr Landrath 
Dr. Gramſch brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus. Sodann 
ergriff der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Höpfner das Wort 
und dankte dem ſcheidenden Herrn für die Mühe und Arbeit, 
welche er bei der Leitung des landwirthſchaftlichen Vereins ge⸗ 
habt habe. Der Herr Landrath dankte Herrn Manitius im 
Namen des Kuratoriums der landwirthſchaftlichen Winterſchule, 
deren Leiter der Scheidende faſt zehn Jahre hindurch geweſen 
iſt. Weiter richtete Herr Bürgermeiſter Sydath an Herrn 
Manitius Abſchiedsworte. Herr Manitins ſprach in bewegten 
Worten ſeinen Dank aus. Als Ehrengabe hat der Verein dem 
Scheidenden einen prächtigen Tafelaufſatz gewidmet. 

„ Liebemühl, 9. September. Auf dem Friſchen Haff iſt 

dieſer Tage das dem Herrn Fabrikbeſitzer Krüger⸗Emilienthal 
gehörige Kanalfahrzeug „Erich“, mit welchem der Lohn⸗ 
ſchiffer Patzer fuhr, mit einer Ladung Thonröhren unter⸗ 
gegangen. Dem Schiffer iſt es jedoch gelungen, ſich und ſeine 
Familie zu retten. — Ein plötzlicher Tod ereilte heute Nacht 
die Frau Rentiere Roſenthal hierſelbſt. Die hochbejahrte, 
aber noch ſehr rüſtige Dame erfreute ſich noch geſtern Abend 
des beſten Wohlſeins, als mit einem Male ein Herzſchlag 
ihrem Leben ein Ende machte. 

+ Pillau, 9. September. Bei dem Brande in 
Geidau haben vier Arbeiterfamilien mit neun erwachſenen 
Perſonen und 16 Kindern faſt ihre ganze Habe verloren. 
Der Gemeindevorſteher Federmann nimmt Gaben für die Ab⸗ 
gebrannten an. 

Wartenburg, 9. September. Ein Inſtmann des Beſitzers 
Sokolowski in Debrong, Kirchſpiel Ramſau, war im Begriffe, die 
Pferde anzuſchirren und vor den Wagen zu ſpannen, als ein 
Pferd ausſchlug und den Mann ſo unglücklich gegen den Unter⸗ 
leib traf, daß innere Verletzungen eintraten. Unter Miete 
Schmerzen iſt der Mann geſtorben. Er hinterläßt eine Wittwe 
mit ſieben unerzogenen Kindern. 

For don, 8. September. Heute Morgen brach in der 
Bäckerei der Wittwe Müller Feuer aus. Es brannte die 
Werkſtätte ab. Stark gefährdet war das Wohngebäude der Frau 
M und der benachbarte, mit Waaren gefüllte Speicher des Kauf⸗ 
manns Zander. Gleich nach Ausbruch des Feuers erſchienen 
auf der Brandſtätte die hieſige Spritze, die Spritze der Grafſchaft 
Oſtrometzko und die der Julius⸗Mühle. Den vereinten Anſtrengungen 
gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. — Geſtern 
früh ſtarb ganz plötzlich am Herzſchlage der langjährige Bote 
an der hieſigen Strafanſtalt, Herr Schultz. Seit einem Jahre 
hatte der Verſtorbene den Dienſt in der Anſtalt aufgegeben. 
Der Verſtorbene hatte die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit⸗ 
gemacht und war in letzterem ſchwer verwundet worden. 


Verſchiedenes. 

— Ediſon hat alle ſerneren Unterſuchungen über die 
Röntgen'ſchen Strahlen aufgeben müſſen, weil dieſe ſeine 
Geſundheit eruftlich gefährdet haben. Er leidet an Sehſchwäche, 
und die Haare ſind ihm ausgefallen. Vor einiger Zeit konnte 
er vor nervöſer Erregung die Hände nicht mehr ſchließen. 

— Iunglück im Manöver.] Beim Einrücken von drei 
Batterien des 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie-Regiments in das 
Städtchen Zielenzig (Reg.-Bez. Frankfurt Oder) ereignete ſich 
ein Unglück, indem eine Kanone der 9. Batterie, in der durch 
irgend welchen Zufall eine Kartuſche zurückgeblieben war, ſich 
entlud. Ein dumpfer Knall durchdröhnte die Stadt. Durch den 
Luftdruck wurden etwa 200 Fenſterſcheiben an den den Markt 
umgebenden Gebäuden zertrümmert, beſonders waren die 
Fenſter der einen Seite des Rathhauſes, vor dem die Kanone 
unmittelbar ſtand, arg mitgenommen. Eine große Menge von 
Menſchen, die den Einzug der Artillerie begleitet hatten, war in 
der Nähe des Unglücks, und jo geſchah es denn, daß vier Per⸗ 
ſonen (zwei Kinder und zwei Erwachſene) erſtere glücklicherweiſe 
nur ganz leicht, verletzt wurden. Die beiden letzteren werden 
allerdings einige Zeit unter den erlittenen Beſchädigungen zu 
leiden haben. Von den Artilleriſten iſt kein Mann beſchädigt 
worden. 

— [Ein Krokodil in der Weichſel.] In dem bei Krakau 
an der Weichſel gelegenen Dorfe Mogila herrſchte in den 
letzten Tagen unter dem Landvolke ein unbeſchreiblicher Schrecken. 
Man hatte wahrgenommen, daß einige Male des Tages ein 
gräßliches Ungeheuer aus der Weichſel ſtieg, auf das Ufer 
kroch und nach wenigen Minuten wieder im Fluſſe verſchwand. 
Ju ihrer Angſt hatten die Bauern von Mogila ſich nach Krakau 
um Hilfe gewendet. Deshalb begaben ſich einige Herren von 
Krakau nach dem genannten Dorfe. Zu ihrem nicht geringer 
Erſtaunen erblickten dieſe bei ihrer Ankunft auf dem Ufer der 
Weichſel ein großes Krokodil. Der Druckereibeſitzer Anſchütz 
ſchoß dreimal auf den gefährlichen Fremdling aus dem Nil. Das 
Reptil fiel ſchwer verwundet in's Waſſer, lebte jedoch noch, bis 
mehrere Bauern es mit Netzen fingen und mit Keulenhieben 
tödteten. Das Krokodil iſt zwei Meter lang und hat ein Gewicht 
von etwa 30 Kilo. Man glaubt, daß es einer Menagerie ent⸗ 
kommen ſei und in die Weichſel ſich geflüchtet habe. 


Briefkaſten. 
100. R. So lauge der Miethsvertrag in Kraft ſteht, hat der 
Miether ausſchließlich die Benutzung. Es ſteht dem Vermiether 


nicht frei, dem Miether einen vermietheten Raum abzunehmen und 
den Miethsvertrag willkürlich zu verändern. 


G. B. J. Der Ehefrau ohne Wiſſen und Genehmigung des 
— 8 Geld zu borgen, thut niemals gut. Laſſen Sie die Hand 

avon. 

H. K. 1) Geſchwiſter ſind, ſoweit ihr Vermögen dies geſtattet, 
geſetzlich verpflichtet, einander in Nothfällen zu unterſtützen, und 
zwar tragen mehrere Geſchwiſter autheilich dazu bei. 2) Aus⸗ 
ſchluß der Gütergemeinſchaft findet in dem gemeinten Sinne nur 
vor Eingehung in die Ehe ſtatt. 

24. Wird der mündlich auf ein Jahr abgeſchloſſene Mieths⸗ 
vertrag 8 vollzogen, ſo iſt er gültig, auch wenn 
die Miethe für das Jahr den Betrag von 150 Mk. überſteigt. 
Des Handgeldes bedarf es nicht weiter. 

A. A. 500. l bei Eiſenbahnfahrten in der 
vierten Wagenklaſſe nicht mitgeführt werden. 


„ Zu. „Die Briefmarken⸗Sprache“. Allen Liebenden, Glück⸗ 
lichen und Unglücklichen gewidmet. Preis 50 Pfg. Verlag von 
Spaarmann in Styrum. a 
P, S. Es iſt nicht erforderlich, daß die Doppelmarke zu 28 
Pfennig von dem Selbſt⸗Verſicherken in derjenigen Woche, für 
welche ſie gelten ſoll, eingeklebt wird. Vielmehr kann dies auch 
für eine Mehrzahl von Wochen nachträglich geſchehen, z. B. nach⸗ 
dem der Verſicherte bei Wiederbeginn der Lohnarbeit“ in den Be⸗ 
ſitz der nöthigen Geldmittel gelangt iſt. Die Doppelmarken müſſen 
ber eingeklebt ſein, bevor wegen wiederbegonnener Lohnarbeit 
er Arbeitgeber von Neuem eine Beitragsmarke verwendet hat. 


A. B. 
nicht zwingen, Sie überhaupt in ſeinem Dienſt nicht haben 


Wenn der Prinzipal errlärt bat, daß er Ste zum An⸗ 
zuge 
wit, ſo iſt er zur ſofortigen Herausgabe Ihrer Zeugniſſe ver⸗ 
flichtet. Wir ſtellen anheim, durch einen Rechtsanwalt eine Auf⸗ 
orderung und nöthigenfalls eine Klage zu erlaſſen. 

—2õͤ — z. - : —2 


Bromberg, 9. September. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen geſunde Qualität 170—180 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160—170 Mk. — Roggen geſunde Qualität 122 bis 132 Mk., ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mk. — Gerite 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 120—140 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Hafer 125—140 Mk. — Spiritus 70er 44,50 Mk. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
r Berlin, den 9. September 1897, 
Fle iſch. 1 — 37-63, Kalbfleiſch 40—70, Hammelfleiſch 
4438, Schweinefleiich 56—63 Mk. per 100 Pfund. 
Schin ken geräuchert, 90—115, Speck 60—70 Big. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,50—0,90 Mk., Wildſchweine 0,15 ME. 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,45 Mk., Kaninchen p. Stück 0,40—0,45 
Mk., Rothwild 0,40—0,46 Mk., Damwild 0,50, Haſen 4,50—5,30 


Mk. per Ya kg 
Wildenten 1,00—1,10 Mk., Krickenten — ME 


Wildgeflügel. { 1 
Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, junge, 6,50 — 0,80, alte, 0,65 
bis 0,85 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 0,90—1,20 
Mk., Hühner, alte 0,90—1,25, junge 0,40 —1,00, Tauben 0,30 bis 
0,40 Mark p. Stück. 

„Geflügel, geſchlachtet. 0 
bis 4,50, Enten, junge, p. Stück 1,00 — 1,69, Hühner, alte, 0,30- 1,70, 
junge 0,400.85. Tauben 0,30 —0,40 ME. per Stück. 


Karpfen 75— 85, 

39-61, Aale 66—80, Wels 45 
91 53 Fiſche in Els. 

echte 


p. Pfund. 
K 
Tilſiter 10—60 
2,50, weiße runde 1,75—2,10, 


Stck. 1,00, 


kohl per Schock 3,00—5,00, 
bis 6,00, Rothkohl p. Schock. 4— 


bericht. Loco 44,00 bez. 


. — 


28.25. Stetin. — Gem 


Schleie 87 


Oſtſeelachs —.—, 
3950, Zander 45—80 
„bunte Fiſche (Plötze) 20—35, 
Eier. Friſche Landeier 2,00—3,30 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Provlſton. Ia 113—118, 
Ia 105—110, geringere Hofbutter 100—105, Landbutter75—82 Pfg. 


gi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 70—78, Zander 90, Barſche 36-58 
Mk., ele 50, bunte Fiſche 
v 


—91, BI 
Mk. ver 50 Kilo. 


Barſche 21, 
Aale 48-80 Mk. p. 50 Kilo 


ä ſe. . T * Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Mk. per 50 Kilo. 


Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,75—2,00, weiße lange 

n blaue —, Daberſche 2—2,10 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 0,50 —0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
13,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,75—1,00, Salat bie 
1 Mohrrüben p. 50 Star. 2,00—3,0 5, 
per Pfd. 0,04 — 0,10, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. —.—, 3 
R 6, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,75—4,00, 
junge per 100 Stüd-Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. September 
Spiritus loco ohne Faß 45,1 Mk. 


Stettin, 9. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 


Weißkohl per 50 Kgr. 


Magdeburg, 9. September. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92 ——, Kornzu fer excl 83¼ 
Rendement —.— Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
7.50 Melis I mit Faß 22,75—22,871½. Teſt 


Lachsforellen 67, 
Schleie 40, Bleie 


. per 64 
Bohnen, grüne, 


Mk. 12,00, 13,20 bis 14,00, — 


bis 13 
Roggen Mark 12,40, 12,60 bis 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 8. September. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

F a. O.: Welzen Mk. 17,40, — Roggen Mk. 11,15, 

12,50 bis 13,50. — Gerſte Mk. 11,20, 12,80 bis 15,00. — 


afer 


Stettin: Weizen Mark 17,70 


bis 18,00. — Roggen Mk. 12,40, 12,60 bis 13,00. — Gerſte Mork 
13,00, 13,30, 13,50 bis 13,60. — 


Hafer Mk. 13,00, 13,20, 13,30 


40. — Stargard i. 7 13 Weizen Mk. 17,40 bis 1,80. — 


‚00. — Hafer Mk. 12,20, 12,50, 


12,60 bis 12,70. — Liſſa: Weizen Mk. 14,00, 15,00, 15,50, 16,00, 


17.00 bis 17,50. 


Rawitſch: Weizen Mk. 15,50, 
Mark 12,50, 13,00, 13,50 bis 1 


12,40, 12,80, 13,00 bis 13,40, 


{ — Hedge 
13,00 bis 13,20. — Gerſte M 


ark 12,20, 12,40, 12,60, 12 


2.80 
5 k. 11,00, 11,50, 12,00, 13,00, 13,50 
bis 14,00. — Hafer Mk. 11,40, 11,60, 11.70, 11.90, 12.00 bis 12,20. 

16,50, 17,50 bis 18,50. — Roggen 
} 4,00. — Gerſte Mk. 12,50 
13,50 bis 14.00. — Hafer Mk. 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00. — 
Stolp: Roggen Mt, 12,20, 12,40, 12,60 bis 12,80. — Hafer Mark 


1 908. 


53 3 und unappetitlich iſt es, Flie en ift in Tellern 
Gefährlich aufzuſtellen. Wer dieſe Zuã geiſter auf einmal 
in 5 Minuten los werden will, benütze nur das weltberühmte 


Dalma“ von Apoth. Eug. Lahr in Würzburg. 


heutiges Inſerat.) 


2 
Seidenstoffe ELSE ee r 
Meluets liefern dir⸗kt 


verlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten. 


vor Elten & Keussen, "raum ıLrefeld. 


(Siehe 
garantirt solide, 


un Private. Man 


achung. 

Es mird hiermit an Einzahlung der Beiträge pro erſtes Halb⸗ 

jahr 1897/98 zur Vermeidung der Exekution in 8 Tagen erinnert. 
Graudenz, den 9. September 1897. 

Der Vorſteher 


der Entwällerungaenonenigatt in Graudenz. 
8137 Mehrlein. 


Zwangsverſteigerung. 
8103] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund» 
buche von Luſin, Band 88 Blatt 43, auf den Namen des 
Landwirths Franz Meckbach in Luſin eingetragene, zu Lufin 
belegene Grundſtück 
am 13. November 1897, Vormittags 9 Uhr, 

r unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
verden. 

„Das Grundſtück iſt mit 370,83 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 205,34,94 Hektar zur Grundſtener, mit 684 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblätts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 15. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuſtadt Weſtpr., den 6. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8012] In dem Hüttner ' ſchen Zwangsverſteigerungsverfahren 
wird der auf den 20. Oktober cr. anberaumte Verſteigerungstermin auf 
den 29. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 
der Termin für die Verkündung des Zuſchlagsurtheils auf 

den 30. Oktober er., Mittags 12 Uhr, 


Beka 


verlegt. 


Baerwalde i. P., den 6. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7976] Die Kaxtoffellieferung für die Küche des I. Bataillons 
Pommerſchen Füſilier⸗Regſments Nr. 34 — etwa 2400 Cenkner — 
iſt für die Zeit vom 1. Oktober 1897 dis Ende September 1898 
zu vergeben. 

Lieferungsbedingungen find beim Premier « Lieutenant von 
ese l itrabe Nr. 2, Il, unter Beifügung von 50 Pfg. 
zu erjorderu, 

An Letzteren find auch die Angebote auf die Lieferung bis zum 
20. September d. J. zu richten. 


Bromberg, den 8. September 1897. 
Die Menage⸗Kommiſſion. 


Neubau eines Geſchäftsgehändes 
für das Königliche Amtsgericht zu Thorn. 


Es ſollen in öffentlicher Ausſchreibung getrennt vergeben werden: 
1) Die Ausführung der Steiumetzarbeiten einſchl. Materiallieferung 
(rund 43,00 ebm Granit), 
2) Die Lieferung von 211 Tauſend Verblendſteinen, Normalformats. 
Der Termin zur Eröffnung der Angebote wird im Baubureau 
des mit unterzeichneten Regierungs⸗-Baumeiſters, Grabenſtraße, 
e den 25. September 1897, Vormittags 10 Uhr, 
abgehalten. 
Die Zeichnungen, Maſſenberechnungen, Verdingungsanſchläge 
und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Einſichtnahme bereit. 
Verdingungsanſchläge und beſondere Bedingungen werden 
egen Erſtattung von je 1,50 Mk. abgegeben oder gegen poſt⸗ un 
eſtellgeldfreie Einſendung der Betrüge überſandt. 25 
Der Ausſchreibung liegen zu Grunde die Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen vom 17. Juli 1885, 
ſowie die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von 
Leiſtungen und Lieferungen, welche im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder Nr. 12, vom 24. März 1897, ver⸗ 
öffentlicht ſind. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn, den 7. September 1597. 
Der Königl. See. 
e 


% V.: Bode, 
Der Königl. eee. 
Ode. 


— 


Bekanntmachung. 


— 


Im Juni d. J. iſt zu Schoenwalde, Kreiſes Allenſtein, der 


Käthner Jacob Ciecielski verſtorben und hat durch das am 2. Juli 
d. J. vublizirte Teſtament den 4 Kindern ſeines zu Reikau, Kreiſes 


— Stargard, verſtorbenen Bruders, Beſitzers Johann Ciecielski, 


egate von je 500 Mark ausgeſetzt. Das älteſte dieſer Kinder 
eißt Johann, das zweite Barbara, das dritte Katharina, der 
orname des vierten Kindes iſt im Teſtament nicht angegeben. 
Als gerichtlich beſtellter Vertreter der unbekannten Erbintereſſenten 
fordere ich die mir ihrem Wohnort nach unbekannten vier Legatare 
hiermit auf, mir ihre Adreſſen ſchleunigſt anzuzeigen. 18157 


Alleuſtein, den 8. September 1897. 
Steffen, Rechtsanwalt. 


Belauntmachung. 


Der Kaufmann Nathan Meyer zu Neuenburg iſt wegen Ver⸗ 
* egen 87 des Geſetzes vom 27. Mai 1896 zur W 
es unlauteren Wetthewerbes, verübt gegen den Kaufmann R. 
Ed, Schützler in Graudenz als Inhaber der Handlung M. Heinicke 
& Co. daſelbſt, durch Urtheil der Strafkammer des Königl. Land⸗ 
vn zu Graudenz vom 22. April 1897 zu en 1 Mark Geld⸗ 
— Nichtbeitreibungsfalle zu fünf Tagen Gefängniß ver⸗ 
Urtheilt. 


Graudenz, den 3. September 1807. 


R. Ed. Schützler, 
Snbaber der Handlung M. Heinicke & Co. 


. 18210 


Der freihündige Verlauf 


des ganzen Gärtnereibeſtandes des Herrn gran: Horak hier, 


einſchließlich der großen alten Lorbeerbäume un 


der gut er⸗ 


haltenen Utenſilien, findet gegen baare Zahlung am 


Mittwoch, den 15. September er., 


von 9 Uhr Vormittags ab in der Gärtnerei in Konitz ſtatt. [7865 
Im Auftrage: Rechtsanwalt Dr. Vogel, Konitz. 


Derdinaung 


8263] Die zum Oſtflügel des 
Neubaues auf dem Poſtgrund⸗ 
ſtücke zu Bromberg erforderlichen 

Tiſchlerarbeiten 
veranſchlagt zu rund 12500 Mk. 

Schloſſerarbeiten 
veranſchlagt zu rund 6100 Mk. 

Glaſerarbeiten 
verauſchlagt zu rund 1900 Mk. 

Anſtreicherarbeiten 
veranschlagt zu rund 1600 Mk. 
ſollen im Wege des öffentlichen 
Angebots vergeben werden. 
Zeichnungen, Maſſenberechnung, 
Programm, Anbietungs⸗ und 
Ausführungs⸗ Bedingungen und 
Preisverzeichniſſe liegen im 
Amtszimmer des Kalſerlichen 
Poſtbaninſpektors Wolff in 
Bromberg(Oberpoſtdirektion) zur 
Einſicht aus und können daſelbſt 
mit Ausnahme der Zeichnungen 
gegen poſt⸗ und abtragsfreie Ein» 
ſendung von je 2,50 Mark be⸗ 
zogen werden. Die Angebote 
ſind verſchloſſen und mit einer 
den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zum 23. Sep⸗ 
tember 1897, Mittags 12 Uhr, 
an den Poſtbauinſpektor Wolff 
frankirt einzuſenden, in deſſen 
Amtszimmer zur bezeichneten 
Stunde die Eröffnung der einge⸗ 
gangenen Angebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 


Bromberg, 
den 7. September 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗ 
Poſtdirektor. 
Stähle. 


Belanntmachung. 
8215] Ich warne hiermit Jeder⸗ 


mann, meiner Frau Justine 
Beier geb. Heldt etwas auf 


— nn nn, 


meinen Namen zu borgen, da ich 
für nichts aufkomme. 
H. Beier, Beſitzer, Bukowitz. 


Königliche 


eee 
Overförſterei Gnewau. 


Torfperkauf 


täglich bis 10 Uhr Vormittags 
ſo lange der Vorrath reicht aus 
der Forſt Wardengowo. 


80921 Wegen Aufgabe meines 
Fleiſchergewerbes verkaufe ich 
ſämmtliche dazu gehörige 


Utenſilien 


„B.: eine Tombank mit 

Marmorplatte, zwei meſſ. 
Wiegſchalen, eine meſſing 
Stange, einen nenen Flei⸗ 
cherblock und einen Sechs⸗ 
chneider, eine Speckſchueide⸗ 
maſchine, einen vollſtändig 
ungebrauchten neuen Flei⸗ 
ſcherwagen, einen Hand⸗ 
wagen, einen großen, neuen, 
eiſernen Keſſel, eine große 
Gaslampe u. m. A. 


Fritz Bunn, 

Grandenz, Marktplatz 15. 

7929] Wegen Einrichtung der 
eigenen Fabrik werden die noch 
am Lager befindlichen t 


Opel⸗, Dürkopp⸗ 
drennabors u. 
Fahrräder 


zu Einkaufspreiſen abgegeben. 

Garantie ein Jahr. 

Königsberger Fahrradfabrif 
II. Altheff & Pollit. 


Flügel 
gut erhalten, verkauft für 40 
Mark ab Forſthaus Warden⸗ 
gowo bei Oſtrowitt, Kr. Löbau 
Weſtvrr. 18201 


Die Holzverkäuſe für das III. Quartal 1897/98 finden ftatt: 
1) Für ſämmtliche Schutzbezirke im Gaſthauſe von Klein zu 
Rheda, von Vormittags 9 Uhr ab, am 5. Oktober, 9. Nor 


vember, und für, Haudelsholz am 21. Dezember. 


18212 


2) Für Piekelken und Pretoſchin im Gaſthauſe von Rhode 


zu Schönwalde, von Vormitags 10 Uh 


vember und in Kölln Wpr. 
am 7. Dezember. 


r ab, am 16. No⸗ 
im Scharnack'ſchen Gaſthauſe 


3) Für Luſin im Gaſthauſe von Griep zu Luſin, von Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ab, am 19. Oktober. 


8213] Die Holzverkaufstermine für die Schutzbezirke Kielpin 


Erleugrund und Koſten der Kgl. Oberförſterei Koſten für das 
Vierteljahr Oktober / Dezember 1897 finden ſtatt: am 15. Oktober u. 
19. November im Kruge zu * am 17. Dezember im 


Taddey'ſchen Gaſthauſe zu Oſtaszewo, 


beginnend. 


edesmal 10 Uhr Vormitt. 


Der Oberförſter Lange in Lautenburg 


6696] 


vom 1. Oktober 1897 ab in Koften bei Rybno wohnhaft. 


Fahrbare Locomobilen 
auch miethsweiſe 

von, 12 u. 16 Pferdekräften in complett., betriebsfäh. Zuſtande. 

1 Dampfteſſel, Dampfmaſchinen, Reſervoirs. 

Trausmiſſionen, Riemenſcheiben, Armaturen. 

Wagengatter 70 em — Horizontalgatter SO em. 


Vollgatter mit Walzenvorſchub 50 em Durchgang. 


Diverſe Holzbearbeitungsmaſchinen BU 
offerirt unter günſtigſten Bedingungen 


2 3. Moses in Stromberg, Gammſtraße 18. 


Eiſenlager, Röhren⸗ und Maſchinen⸗Haudlung. 


* 7 


auch hinter der Landſcha 


= . 5 8 2 
UAapitalien 
kündbar, wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum 4 zu Bau⸗ und Düngezwecken, 


insfuße, für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller 
erei⸗Genoſſen a chat Induſtrien größeren um 


Panl Bertling, Danzig. 


Original Probsteier Saatgelreide. 


5724] Wir bitten, unserm Herrn Vertreter, P. Pape in 


u a: 
ange 
9620 


Danzig, demnächst die Aufträge für Probsteier Saat- 
roggen und Saatweizen zu ertheilen. 
boe i. d. Probstei (Holstein), August 1897. 


Saatniederlage Probsteier Hufner. 
Stoltenberg & Richter. 


itte genau adressiren und sich auf diese Zeitung beziehen zu wollen, 


— 


e be AAN ene eee t e -yonz elle 


Peitungen bat man keine 


ordnet, aufzubewahren. 


tand voll und ganz beſeitigt. 


Muſterſchutz 78816. 
Patente in allen Staaten. 


Bei der Menge der heutigen 2 
190 l N ‚se Zeitungs- 
egenbeit, einen Zeitungs⸗Aus⸗ 
ſchnitt, leicht und 7 pe Ausschnitt 
Durch meinen Zeitungs - Aus⸗ 
I iſt dieſer Uebel⸗ 


Sammler. 


J. Littmanns Sohn, 
Briesen Westpr. 
2,20 franko gegen Nachnahme. 


—— r 


> Original Ame ikanische 
Monitor jr. 


ist der neueste und vollkommenste 


Kle-Dresch- und Enthülsunes-Apparal, 


Derselbe hat deppelte Reinigung u. liefert saubere 
marktfähige Wa 


Alleinverkauf für Deutschland 
durch 


13338 18 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw. B 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


* * * 
Ein Pianino 
kurze Zeit im Gebrauch geweſen, 


billig zum Verkauf bei je 
Carl Lerch ir. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran>o, [381 


Prima Stüdfalf 


offerirt billigſt 17894 


Kalkwerk Union 
Tarnau O. /S. 


7298] Beſte deutſche 


Singer Rähaſcipen 


Garantie 5 Kaſa offerirt zu 
Mk. 55 de aſſa franko jeder 
Bahnſtation 


H. Althoff, Königsberg i. P. 


are. 


. 


Ni schon v. 40 N 
Existenz an. Lohnende 
Fabrikat e. überall leicht verk. 


Consumartik. Katalog gratis. 
Zahlr.Anerk.R.Fallnicht, Altena. 


10 Orb. 1897er Birfhfaft 


(15% geſpritet, reine Keruwaare) 
hat noch abzugeben 17759 
J. L. Jacobi, Bromberg, 
Groß⸗Deſtillation 
zum „Goldenen Lachs“. 


Dampfdruſcharbeiten 


E. 1 — uses 2 
unden⸗ reſp. Fuhrenza 
Ausführung 17808 


Rudolph Somnitz, 


DBiſchofswerder pr., 
Dampfdreſchmaſchinen⸗ 
Verleih⸗Geſchäft. 


Düngerkalk 


in beſter Qualität, aus meinem 
Kalkwerke Wapienno, offerire 
zu billigſtem Preiſe. Die Noth⸗ 
wendigkeit und Wichtigkeit der 
Kalkdüngung wird durch zabl⸗ 
reiche Veröffentlichungen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten in land⸗ 
wirthſchaftlichenFachblättern ein⸗ 
dringlichſt empfohlen. 15743 


Michael Levy, 


Inowrazlaw. > 


mern gm | 


emnumm 


22822 


SEES IS 


Ba „FF 


VAT FR eue nnen Pal song ene 


Sterile Lindermilch 


die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederl Fa 


1 B. Plehn, Gruppe. 
Zum Umzug! 
Die Bromberger 


Dampf- Waſch⸗Aufialt 
Mey 


von &. 

Ciwil⸗Ingenienr, Prinzenthal 
empfieblt als Spezialität 
wre Gardinenwäſche u. 
Appretur in elegan⸗ 
teſter Ausführung zu mäßigen 
. 4 % 18270 
Vorzüglichſte Plätterti 

für e ſorgfältigſte 


And ſehonendſte Behandlung jeder 
Art Hauswäſche. 
Kein Seifen: und Voden⸗Beruch! 
vollſtändige Desinfektion ver⸗ 
mittelſt heißen Dampfes. Glatte 
Wäſche mit Maſchine geplättet 
Er Rollpreiſe. Aufträge nach 
ußerhalb per Bahn franco geg. 
franco, per Poſt franco zurück 
bei Beträgen von Mk. 5, 


00 ab 
918 5 
Speiſe⸗Zwiebeln 
in guter, geſunder Waare, ver⸗ 
ſendet negen Nachnahme den 
Eentner inkl. Sack zu 3,60 Mk. 
3. Wentzkowski, Czersk 
Weſtpreußen. 
3 Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte 
waſſerdicht offerirt 2 
Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 
Prima u 


Ceinkuchen 


Offerirt [7839 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Gährungsbokliche 
3 Stück à 1500 Liter, auch 


rößer, gut erhalten, kauft 
uczeck b. Biſchofswerder Wpr. 


feinſchmeckend und haltbar, ein 
Schock 1,50. Einzelverkauf 4 St. 
40 Pi. empfiehlt W. Roſteck. 
8121] Ein faſt neuer Aſpänniger 
Dreſchkaſten ſteht bill. z. Verk. b. 
Beſ. L. Nachtigall, Nieder⸗Gruppe. 
78671 2 gebrauchte, gut erhalt. 


Danzig, Vorſt.⸗Graben 26. 
— e ee 


Brundiüd 


Ein 
beite Sage am bieſ. Orte, in 
welchem ſeit vielen Jahren und 
auch noch z. 3. eine Reſtauration 
mit gutem Erfolg betrieben wird, 
iſt von ſofort 8 zu perk. od. 
u verpachten. Meld. briefl. unt. 

tr. 8091 a. d. Geſelligen erbet. 


Gut Wpr., 676 Mg. Acker, Zieg., 
60 Mg. Wieſ., 2 km von Stadt 
u. Bahn, n. Gebäude, 54 Stück 
* 15 Pferde, Nebenein. 
1000 Mk. p. Jahr, volle Ernte, 
oll wegen and. Unternehm. mit 
0000 Mk. Anzahl. verkauft w 
Meld. u. 8222 an d. Geſell. erb. 

Agenten verbeten. 


Niederungs⸗ 


Grundſtück 
45 Hekt. mild. Bod, in gut Kult., 
mit ſehr gut Gebäud., vollſtänd 
Invent. und voll. Ernte, will ich 
bei mäßiger Anzahlg. verkaufen. 
8. ur! ZJohannisdorf 
bei Schadewinkel. 
8232 


Ein ſchö nes 


Grundſtück 


ca. 245 Morg., faſt durchw. gut. 
Weizen⸗ u. Rübenbod., g. Gebd. 
u. g. Invent., gr. volle Ernte, 
7 18000 Thlr. b. 5—4000 Thlr. 
nzahl. zu kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


Bonbon⸗, Konfitüren⸗ 
u. Chocoladen⸗Heſchäft 


in einer größ. Garniſon⸗Stadt, 

mit feiner Kundſchaft, in beſter 

Lage, iſt ſofort käuflich zu über⸗ 

nehmen. Meldg. briefl. mit der 

Aufſchrift Nr. 8207 an den Ge⸗ 
igen erbeten. 


Bin willens, meine 


rentable Bäckerei 


in einer Stadt Weſtpreußens mit 
größerer Garniſon, von ſofort 
öder ſpäter wegen Uebernahme 
eines anderen Geſchäfes zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7996 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundstück 


96 Morg. durchw. Weizenboden, 
mit vollſtändig. Invent. u. gut. 
Gebänd., 3 Kilomtr. von FJablo⸗ 
nowo entferut, bin ich Willens, 


5 verkaufen. Chr. Manke 


ukowitz b. Zablonawo. 1800619 


Eine alte Bäckerei 


verbunden mit Materialwaar.⸗ 
Geſchäft, auf dem Lande, iſt 
ortzugsbalber bei 4000 Mark 

nzahlung zu verkauf. Näh. sub 
R. Z. Nan Carl Feller, Danzig. 

Verkaufe meine Beſitzung, 
200 Mg. rothkleef. Bod. incl. 22 
Mg. zweiſchnitt. Wieſen, 28 Mg. 
ſehr ſiſch⸗ u trebsreich. See, 4K Im. 
Chauſſ. v. Gymnaſ.⸗,Gaxniſ.⸗ und 
Fabrikſtadt Op. m. voll. Erute bei 
ca. 9000 Mk. Anzahlung. Off. u. 
Nr. 7624 a. d. Geſelligen erb. 


Hals⸗ Verkauf! 


8241] Krankheits halber beab⸗ 
ſichtige ich mein Haus mit 
Bäckerei, vorzügliche Lage und 
umfangreiche Kundſchaft, ſofort 
zu verkaufen. 

G. Beckerath, Bäckermeiſter, 

Pr. Stargard. 

In einer Kreis⸗, Gymnaſtal⸗ 
und groß. Garniſonſtadt iſt eine 


Villa 
mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks von ſofort 
zu verkaufen. Miethe jährlich 
1700 Mark. Preis 27000 Mark, 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8262 an den Geſelligen erbeten. 
Meine in einer lebhaften Stadt 
Oſtpreußens mit Bahn belegene 


Waſſermühlen⸗Veſitz. 


mit Land ſtelle ſehr prelswerth 
zum Verkauf. Reflektanten mit 
20800 Mk. Anzahl. woll. ſich briefl. 
unt. Nr. 7270 a. d. Geſell. meld. 


Woſſermühle 


m. Einrichtung, ca. 50 Ctr. tägl, 
weg. Krankheit mit 12000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7189 d d. Geſelligen erbet. 


8231] Zwei der beſten 


Gaſthäuſer 
beide maſſ., neu, gr. gebaut, m. 
groß. Umſ., eins im kath., eins 
im evangl. Kirchdorf, m. ca. 9 u. 
12 Men. beit. Land, mit 8⸗ und 
10 000 Mk. Anz. ſehr preisw. zu 
kaufen durch 

[C. Andres, Graudenz. 

8308) Ein neu eingerichtetes 

Kolonialwaarengeſchäft 
gute Lage, mit 5 Fremdenzimm. 
u. groß. Unterfahrten, Stallung. 
u. Speicher, alles zuſammenhäng., 
iſt in Guttſtadt preisw. u. ſehr 
günſt. Bedg. z. verp ev. z. verkauf. 
Off. a. A. Hosmann. Allenstein erb. 


In Tiegenhof iſt ein gutgeh. 


Dub, Weiß- und Poll 
wnnren-Geihäft 


von Mitte September Umſtände 
halber zu verkaufen. Meld. brfl. 
u. Nr. 7821 a. d. Geſelligen erb. 


Das Grundiid 


mit Konditorei, Reſtanration, 
flottes Geſchäft, verkaufe bei ca. 
5000 Mark Anzahlung mit Ein⸗ 
richtung. Meldung. von Selbſt⸗ 
reflektanten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8032 durch den 
Geſelligen erbeten. 


In e. Stadt in Opr. iſt e. flott 
Material⸗ 
und Schankgeſchäft 


mit gut. Kundſch. in beſter Lage 
umftändebalber u. annehmb. Bed. 
von ſofort preiswerth zu verkauf. 
Anzahl. 8000 Mark. Meldungen 
u. Nr. 7693 an den Geſell. erbt. 
r WIR DE NDEITH En 


Gute Broditelle, 


„Plötzlicher Erkrankung wegen 
iſt in einem Städtchen Oſtpr. eine 


Büderei u. Konditorei 


in vorzüglicher Lage und mit 
umfangreicher Kundſchaft, unter 
günſtigen Bedingungen von ſofort 
billig zu verkaufen. [6599 
Nähere Auskunft ertheilt 
Emil Worgitzki Privatſekretär, 
Saalfeld. 
Ein flottgehendes 
Bierverlags⸗ 


Geſchäft 

gute Brodſtelle, ſeſte Kundſchaft 
zugeſichert, eigenes Fuhrwerk, 
jährl. Umſatz 18—20000 Mk., iſt 
anderer Unternehm. wegen bei 
Anzahl. von 1800 Mk. ſofort zu 
verkaufen. Meldungen unt. Nr. 
7825 an den Geſelligen erbeten. 
Fortzugs halber it eine gut 
eingerichtete 
Aceidenz⸗Druckerei 
ſow. Leihbibliothek, ca. 300 Bde, 
ſof. Aigen uch aa 
gent., wd. briefl. mit ſchri 
Nr. 7284 d. d. Geſelligen erbet. 


i. 8 
Verzugshalb. Sans m Galen 
zu verk. Hypoth. unkündbar feſt. 


Preis 30000 M., Anz. 12000 M. 
Näheres unter V. B. C. poſtlag. 
rtelsb: 1.828 


Aderbürgergrundft, sergat 


H. Loesekraut, Dt. Eylau. Marke erbeten. 


Vorzügl. Existenz für Kaufleult. 


Gr. Kolonial-, fort, Eiſenwaaren⸗, Baumaterialien⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft, r m. g. 
ar. 


Umſatz, Hotel und Reſtaurant, 


ca. 1500 Nachtg. aal u. -Eiſengeſchäft, allein am Orte, z. verk. 
Umſ. 2-—300 Mark. Pr. compl. 90000, Anz. 20000. Näh. bei 
8294] H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


mit 10—25 Mg. 


355 


Gaſtwirthſchaft 
nur wirklich beſſeres, reelles Ge⸗ 
ſchäft in Stadt, v. zahlungsfäh. 
Käufer geſ. Ag. verb. Off. unter 
15 Annonc.⸗Annahme d. Geſeſligen 
in Bromberg. 18256 

223] Suche f. 17zahlungsf Kauf. 
Hiter, Vill. Zins, Wohn⸗ u. Geſch.⸗ 
Häuſ qed. Art, Mühl.p bald z kauf. o. 
Pacht. M.Langkau, Allenſtein Op. 


abhtungen-. 


Suche von ſofort od ſpät. eine 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande oder eine kleine 
Reſtauration in der Stadt zu 
pachten. Meldung. briefl. unter 
Nr. 7272 an den Geſelligen erb. 
Für eine neu einzurichtende 
Konditorei in einer größeren 
Provinzialſtadt Oſtyr. (über 
8000 Einwohner), viel Militär, 


nahe am Markt, wird ein 


Pächter geſucht. 
Nur eine Konditorei vorhanden. 
Konzeſſion für Reſtaurant nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen unt. 
Nr. 7351 an den Geſelligen. 


KReſtaurant 


mit gut. Kundſch., i. ein. größer. 
Stadt Poſens, Kreuzp. ſechs ver⸗ 
ſchied Eiſenbahnlinien, 1. d. Nähe 
d. Kaſerne gelegen, iſt ſofort mit 
käuflich. Uebernahme des Invent. 
zu verpachten. Off. unt. Nr. 8206 
an den Geſelligen erbeten. 


8218] Beabjichtige hieſige 
.. 


Kalermühle 


wegen anderer Unternehmungen 
v. 15. d. M. zu verpacht.; es wird 
beſond. a. g. Kundſchaft u. Waſſer⸗ 
kraft aufmerkſam gemacht u. nur 
Kundenmüll. w. betr. Mld. u. M. 
M. Nr. 125 pſtl. Me we erbeten. 


82981 Für einen tüchtigen 
jungen Maun bietet ſich Ge⸗ 


legenheit, ein gut gehendes 


Mauufaft.⸗Geſchäſt 


in einem ſehr großen Dorfe 
mit geringer Anzahlung zu 
übernehmen. Offerten unter 
H. M. poſtl. Kol berg. 
8303] Eine gangbare 
Bäckerei 
im großen katholiſchen Kirchdorfe, 
iſt vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
pachten bei Gaſtwirth Weiß⸗ 
gerber, Gr. Zir kwitz Weſtpr., 
Kreis Flatow. 


Bäckerei 


neben der Infanterie⸗Kaſerne, 

gute Geſchäftslage, vom 1. Okt. 

anderweitig zu vermiethen. 
Walter, Reſtaurateur, 

Dt. Eylau. 

8049] Sehr gangbare 
Reſtauration 

iſt von ſofort oder 1. Oktober 

u vermiethen. 

Coppernicusſtraße 39. 

r 

bpviehverkaufe: 


Thorn, 


Reitpferd 


gängig, geſund, mögl. geritten, 
3—8 Jahr alt, 5—8 Zoll hoch, 
geſucht. Gefl. Offert. u. C. 3. 
an die Expedition der „Thorner 
Vreſſe“. [7227 
7941] Eine ältere, 
zur Zucht verwendbare 


Stute 


geritten u. gefahren, ſucht billig 
zu kaufen Fr. Fiſcher, Rıttmitr. 
a. D., Roppuch bei Pelplin. 
79281 Dom Bialutten Ditpr. 
kauft ca. 1½ jährige 


terken 


aus guten Heerden. Offerten 
mit Gewichts⸗, Alters⸗ und 
Raſſe⸗ Angaben erbittet die 
Guts verwaltung. 


Engl. Dogge 
Rüde, en Monate 38 zu 
kaufen, desgl. gut erhaltenen 


Reitſattel 


evtl. nebſt Zaumzeng 7925 
A. Friedrich, Gr. Lichtenau. 


ZEN 


Pferde⸗ Berfauf. 


8071] Elf überzählige, no 
jeh kranchbare Verde len 


l. Sonnabend, 18. Sept. d. J. 


Mittags 1 Uhr, 
vor dem Albrecht'ſchen Gaſt⸗ 
bauje in Wandan an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. 
Nenvörſchen, 7. Sept. 1897. 


Die Majorats⸗ Verwaltung. 
Zielke. j 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.:Cob.-Gotha) 


Station Priödrichswerth. 


11551 


Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 

auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
135 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 

ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 


I 


vollende ter Körperbau, Schnellwüchsigkeit un 1 höchste 


Fruchtbarkeit. 


Die Preise sind fest. 


Es kosten: 


2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen "1 Mk., 


3 — 3 80 „ 7 4 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Frospeet. welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerth 1897. Rd. Meyer, Domainenrath. 


Rapphengſt 


als Zuchtbengit geeignet, vom 
Trakehnerhengſt, ſehr vornehme 
Figur, eleganter Gang, flott auch 
zu Rennzwecken geeignet, ſehr 
ruhig, angeritten, 4“ groß und 4 
Jahre alt, iſt zu verkaufen. 

Offe ten unler Nr. 8279 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zwei edel gezogene 


Napphengite 


4jähr., ſehr gute Paſſer, ſehr vor⸗ 
nehme Figur, ſehr ruhig im 
Wagen, auch angeritten, ſind zu 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 8278 
an den Geſelligen erbeten. 


U Arbeitspferde 


verkauft [8142 
J. Anker, Graudenz. 


— ———— 2—äm — 


Zr dl 


bis 3 Jahren, und einen 


Renait 


Oſtpreußen), hat ſöfort zu ver⸗ 

kaufen 8001 
Gutsverwaltung Karbowo. 

— hr beiten A 


Eine Nappfule 


10 jähr., 5 Fuß 2 Zoll, ſowie 
eine gute 


Milchkuh 


verkauft L. Bartel, 
8120] Nied. Gruppe. 


30 Stück gutgehornte 
11 2—2 jährige 18292 
ſen 


6.—9 Ctr. ſchwer, verkäuflich in 
Gut Fünfhuben per Wenden. 


Stiere und 
eine Sterke 


zur e ungefähr im 
Durchſchnitt 8 Ctr. ſchwer, ver⸗ 
kauft Dom Kamlarken. 8165 


ri — 3 8 
5402] Zur Lieferung von 
Vollblut⸗ 


Heerdbuchthieren 
der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alter Ferien 


und Bulllälber 
hält ih beſtens empfohlen 


0. Theodor Pannenborg 
Weener, Oſtfriesland. 
EI Beitige Beſtellung 

ſehr erwünſcht. EB 
in von mir gelieferter Bulle 

wurde in Marienburg auf der 


Ansſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


2 zweijährige Bullen 
Holländer Abſtammung, zu Zucht⸗ 


zwecken geeignet, verkauft Guts⸗ 
verwalter Rotzoll, Buden bei 
17230 


Garnſee Weſtpr. 


el Die in hieſiger Heerde 
zukünftig geborenen 


Bullkälber 


beabſichtigt, bald nach der Ge⸗ 
burt lieferbar, an einen feſten 
Abnehmer zu verkaufen Dom. 
Waldheim bei Jablonowo. 


Lauen 


cel Dreijährige, rothbunte, 
Schleſiſche und Simmenthaler 


Zugochſen 
12—14 Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Se 

Adl. Jellen p. Pehsken, 

Bahn Czerwinsk. 

Auf vorherige Anmeldung ſteht 

Fuhrwerk in CTzerwinsk. 


Mehrere Poſten 


oſtpr. Stiere 


prima Qualität, 
ab Oſtpreußen, auch ab Culm, 
preiswerth abzugeben. [7893 
M. Raabe, Viehhandlg., Cul m. 


Gelegenheits⸗ 


kauf! 
Billig abzugeb. 
15 junge oſtpr. 


Arbeitsochſen 


(4jäbrig), 12 bis 13 Ztr. ſchwer, 
zur Herbſtarbeit und dann zur 
Maſt geeignet. 17892 
M. Raabe, Viehhandlg., Culm. 


—— —— — 


30 Rinder 


die ſich vorzüglich zur Weitermaſt 
eignen, ſtehen preiswürdig zum 
Verkauf bei 8300 
Gutsbeſ. Benz, Sollecken 
bei Perwilten. 


7974] 26 Stück 


Rinder und 
L Eleelen 


der Weide, 
offerirt zur Maſt 2 
Dom. Lindenberg — 
(Telegraph), bei Czerwinsk. 


7410] Ritterg. Görsdorf, 
Bahnſt. Görsdorf, Bez. Brom⸗ 
berg, verk. wegen gänzl. Aufgabe 
der Schafzucht: 

300 Mutterſchafe 
(Rambouillet⸗Oxfordſh.⸗Kreuzg.), 
2—4 3. alt, Gewicht durchſchn. 
92 Pfd., Pr. 24 Mk. p. Stück. 

70 Zeitmütter 
derſelb. Naſſe, einjähr., Gewicht 
83 Pfd., Pr. 21 Mk. b. Stück. 
125 Mutterlämmer 
(geb. März⸗April), Gewicht 60 
Mid. Er. 15 Mt. 

3 engl. Böcke 
direkt a. Engl. import., Durch⸗ 
ſchnittsgew. 228 Pfd., Pr. 150 
Mk. p. St. Alle Thiere nüchtern 
gewogen. Prima Waare. Ferner 


Inſpektor⸗Reitpferd 
7 J. 1“ kerngeſund, fromm, gerade 
auf Beinen, hübſch. Exterieur, 450 
Mk., trägt bis 180 Pfd., flotter 
Gänger, Oſtpr., ſtarke Knochen. 


Shropfhire-Büke 


bärteſter, natürlicher Aufzucht, 
billig verkäuflich. Rittergut 


Drosdowen per Kowahlen Oſtpr. 4 


Der Verkauf sprungfühiger, 
Starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. 13350 
ChottschewkepZelasen. 
II. Fliessbach. 


ſchwerſte 
Rae 


. 1g, ganz. Wolle 
verk. Skandlack b. Barten Opr. 


6792] Der Verkauf von 


Hampſhiredown⸗ 


Böcken hat 88 zu / des 
Taxpreiſes. 8 mbars, Klein⸗ 
m aus bei Vietzig, Bahnſtation 
urg in Pommern. 


engl. 2 


dom. Froexen 
verkauft wegen 
Verkleinerun 
d. Schafheerde 
I., 2: und 3⸗ 
aäähr. ſprung⸗ 
5 fähige 

N 2 1 
Nambonille⸗Vöcke 
von großen ſchönen Figuren zu 
mäßigen Preiſen. 18543 

Hampſhiredown⸗Vollblut⸗ 


heerde Würchwitz, Poſt Klo 
ſchau, Schleſien, giebt 11915 


200 Jährlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 1618 
8172] In Dom. Waldheim p. 
Jablonowo ſind wieder kräftige 


Abſatzferkel 


(über 20 Stück! verkäuflich. 
7966] Braune, glatthaarige 


Hühnerhündin 


im 1. Felde, gut dreſſirt, verkauft, 
weil übrig, ganz billig 
Förſter Weinert, Jalrowo 
5 bei Strasburg Wpr. 
Bei 


erbeten. 


Hühnerhund 
1012 Monate alte, glatthaarige, 
weiß und brann gefleckte Hündin, 
edler Abſtammung, ſehr ſchön 
gebaut, mit guten Behängen, fürs 
Zimmer gut erzogen, ſonſt völlig 
roh, iſt Umſtände halber für 
40 Mark zu verkaufen. [8221 
Paul Groos, Czersk Wpr. 


8182] Mehrere 2—8 Monate 
alte, kurzhaarige 


Brauntiger 


von Heeter-W odan-Gütt- 
land, I. Pr. Bromberg 94, aus 
hochprämiirten Hündinnen, zu 
verkaufen. 

Wannow, Forſtaſſeſſor, 
Fiedlitz b. Münſterwalde Wpr. 


Zwei gute Teckel 


billig zu verkaufen Marien⸗ 
werder, Bahnhofſtr. 7, oben. 


ganie 25 Bid. Kon 
iefen: ._ beit. Leghübner, 

j Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch., 1. Zuchtger., 
Seflügelliterat.ac. Ill. Preisb. kſtl. 
Grat, Gefl.⸗Park, Auerbach, Heſſ. 


60 junge Enten 


große Sorte, völlig ausgewachſen, 
A Pfund lebend 50 ER verkauft 
Dom. Gorinnen b. Wiewiorken. 
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Geldverkehr. 


6000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf ein 

Grundſtück von 143 Morg. (bei 

Arys Oſtprx. gelegen), geſucht. 

Offerten erbittet 18154 

Maczkowski, Rechtsanwalt, 
Luck Oüpr. 


4000 Mark 


werden auf ein neuerbautes 
Haus in Graudenz zur 1. Stelle 
ſofort geſucht. Feuerverſ. 12000 
Mk. Off. unt. Nr. 7916 an den 
Geſelligen erbeten. 

400 Mark 
von ſofort geſucht auf ein Jahr, 
Bürgſchaft: Lebensvers. 3000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 8008 a. d. Geſell. 


81761 Ein tücht., ſolid. Geſchäfts⸗ 
mann ſucht ein Darlehn von 


Mark 
auf ein Jahr zu 6 pCt. gegen 
Hinterlegung einer Lebensverſich. 
Police. Gfl. Off. u. Nr. 72 0. L. 
an die Exved. des Kreisblatts 
Oſterode Opr. erb. 
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2 Zu einem Möbel⸗Geſchäft 2 

2 mit eigenen Grundſtück, 

L frequenteſte Geſchäftslage, 
Stadt Prov. Poſen, wird e. 


Hl Sheilheh 


2 mit ca. 20000 Mk. Einlage 2 

geſucht. Die Einlage kann 

in einzelnen Raten gemacht 
werden. Fachkenntniſſe nicht 

2 erforderl., nur wäre theil⸗ 

1 weiſe dn mg der Bücher 8 
erwünſcht. Offert. briefl. u. 2 

3 Nr. 8146 an d. Geſelligen. 
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2 3 reußiſche do. 
32 Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do, 
zum Berliner Tageskurſe 2 
Noel 1 


$ Meyer & Gelhorn, 
3 DANZIG, 4982 
2 Dank: u. Wechſelgeſchäft. 
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Gegr. 1817. 


200 ͤ Arbeiter. 
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Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 
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Au ch . im Hauſe. N und halten in großen Quantitäten, ſofort verſandtbereit, auf Lager 0 2 Königsberger Dachpappen fabrik 
Helene Hartmann. 


— ftcomplette Rüben bahnen önigebere 1 Pr. gene 1. & 


Cons-Fvatorium il Musik 


in beliebiger Länge 8065] Carbolineum in beſter Qualität. 


r Pferde» und Lokomotiv⸗Betrieb. 


Königsberg i. Pr. 
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für Garbenbinder und Stroh⸗ 
binder (Dreſchmaſchinen). [6769 


Claus Dreyer, Bremen. 


Heim- Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Hauptgewinn: Mark 


SO, OOO 


zus. 4874 Gewinne W. 150,000 Mark 
Nur I Mark für I Loos Ee. 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., Unter den Linden 3, 


Grüßle Srabdenkmültr- und Marmormaaren-Fabrik 
der Oſt-Provinzen 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in Syenit, Granit, Marmor und Sandflein, 
mit Inſchriften in anerkannt dauerhafteſter Vergoldung. 


Schmiedeeiserne Grabgitter 


in nur ſauberſter Arbeit und billigſter Preislage. 


Grabeinfaſſungen 


in Granit, künſtlichem Marmor und Cement. 
Größtes Lager in 


Granitsiufen, Gitterschwellen u. Gittersockeln 


fowie Lieferung ſämmtlicher Granit- und Sandſtein⸗ 
arbeiten für Banzwecke. 


N Prospekte pe ae 
vollk ommens 
isn innen 


1 n 


tötet in fünf Minuten alle 
Fliegen, 
Scnachen, Flöhe, Wanzen 


in Zimmer, 

Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 

Dalma iſt nur 

ächt in mit 

verſieg. Flaſchen BR 

zu 30 u. 50 Pfg. NE 
Staubbeutel 

unbedingt notwendig, hält 

jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 


in Grandenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, Getreidemarkt 
30 und Marienwerderſtraße 19, 
in Marienwerder bei P. 
Schauffler, Drogerie, Konitz in 
der Hofapotheke, Altkiſchau, 
Frechen und Pelplin in den 
Apotheken. [4668 
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extrafeine Hi bau? 
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Wa lech 4 Spisticgite Tannenbretter. 
. Baer Mc gegen Baarzahlung und bei 


Nordiſche Elektrizitäts⸗Aktien⸗ Geſellſchaft. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 1081110. [7277 
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ostfrei und unentgeltlich, 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Beate begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 
Raa vorzeitige Schwäche! 
* — mi dieſem Gutachten 
d ĩ 0 ge en 


rco. für 60 Marten. alle Inſtr. unerreicht billig. 6 
5 — 7 die 9 Doppelſtimm. Orcheſtrion⸗ beſäumte Tannenbretter 
„Köln a. Ah. Concertmundharmonika, 40 in allen Dimenſionen und bitte um Offerten. Die 


Töne 1 Mark, 80 ze 2 Mark Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnitten 
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Gross & 00., Leipzig-Entritzsch. 
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Graudenz, Sonnabend] 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— IZur Pflege der Schafe.] Von großer Wichtigkeit 
für Maſtſchafe iſt die Streu. Man mag Schafe noch ſo gut 
füttern und ihnen ſchmutzige Quartiere geben, ſie werden nicht 
ut gedeihen; ſie ſollen mindeſtens jeden dritten Tag friſches 
Stroh erhalten und bei ſchmutzigem naſſen Wetter noch häufiger. 

— Zur Reinigung der Luft in Schlaf⸗ und Kranken ⸗ 
zimmern erhält man ein angenehmes Räucherungsmittel, wenn 
man ein paar Tropfen Schwefelſäure auf eſſigſauren Kalt 
träufelt. Es entſteht dadurch ein weißer Dunſt, Eſſigſäure, 
welcher in dem Gemache einen lieblichen Duft verbreitet. Eſſig⸗ 
ſauren Kalk kann man leicht bereiten, wenn man gepulverten 
Kalk jo lange mit gewöhnlichem Eſſig befeuchtet, bis kein Auf⸗ 
brauſen mehr erfolgt. 

— I[Mundſein der Kinder.] Hauptſache iſt in dieſem 
Falle ſorgfältigſte, allgemeine Reinlichhaltung des Kindes; regel- 
mäßige laue Bäder und Ueberfahrungen mit dem in kaltes 
Waſſer getauchten Badeſchwamm; reinliche Leib⸗ und Bettwäſche, 
fanbere Windeln; wiederholte Waſchungen der wunden Hautſtellen 
mit friſchem Waſſer oder Bleiwaſſer; Zwiſchenlegen von Charpie, 
Einſtreuen von Bärlappſamen oder Puder, bei Eiterung Glycerin, 
Hirſchtalg, Zinkſalbe, Emplastrum domesticum (all dieſe Heil⸗ 
mittel ſind für ein paar Pfennige in der Apotheke zu haben, 
die letzten vier Mittel ſind dünn auf ein Leinwandläppchen zu 
ſtreuen und immer nach dem Bade und den kalten Abwaſchungen 
zu erneuern.) 

— IFleiſch⸗ und Fiſchgeruch zu beſeitigen.] Den üblen 
Geruch von Fleiſch und Fiſchen (auch wenn dieſe nicht ver⸗ 
dorben find) bejeitigt man am beſten durch übermanganſaures Kali, 
von dem eine Menge zu 10 Pfg. für lange ausreicht. Ein 
einziges dleſer Kryſtallchen, in ein bis zwei Liter Waſſer gelöſt 
und zum Abwaſchen des Fleiſches benutzt, beſeitigt den Geruch 
vollkommen. Bei Fiſchen kann man auch einige Stückchen Holz⸗ 
kohle mitkochen, um denſelben Zweck zu erreichen. 

— IAufpoliren von Möbeln.] Ein Stück Flanell wird 
zu einem fauſtgroßen Ballen, den man bequem mit den Fingern 
umſpannen kann, zuſammengedrückt und dieſer mit alter und 
möglichſt weicher Leinwand umhüllt. Auf den Ballen werden 
nur wenige Tropfen Mandelöl oder auch gutes Tafelöl gegoſſen 
und ebenſoviel Tropfen reiner Spiritus (nicht denaturixter). 
Mit dem jo beträufelten Ballen reibt man, feit aufdrückend, die 
Politur immer in kleinen Kreiſen ab. Durch das feſte und 
ſchnelle Reiben erwärmt ſich das Holz, und der anhaſtende 
Schmutz löſt ſich ohne Zuhilfenahme von Waſſer los. Jedesmal 
iſt nur eine kleine Fläche in Arbeit zu nehmen und erſt, wenn 
dieſe glänzend iſt, weiter zu gehen, indem dann eine neue Stelle 
der Leinwandhülle mit Spiritus und Oel beträufelt und zum 
Abreiben benutzt wird. Das Verfahren kann auch bei gebeizten 
Möbeln angewendet werden. 

— Roſt wird von Stahl und Eiſen, ſofern er nur ganz 
oberflächlich iſt, durch Abreiben mit einem Korke entfernt, den 
man mit Olivenöl befeuchtet hat. Iſt der Roſt ſchon eingefreſſen, 
fo muß man dazu feinen Kieſelgur zu Hilfe nehmen, den man 
auch mit etwas Schwefelblüthe miſchen kann. Die Miſchung wird 
ebenfalls mit Olivenöl angerührt und mit einem Kork kräftig 
auf die verroſtete Stelle aufgerieben. Bei noch tiefer ein⸗ 
gefreſſenem Roſt muß Glaspapier und Saud zu Hilfe genommen 
werden, wenn erforderlich auch etwas Weinſteinſäure. Es iſt 
dann aber ausgeſchloſſen, daß die blanke Politur des Eiſens 
wieder hergeſtellt werden kann. Die Roſtſtellen werden in Form 
glanzloſer, flacher Vertiefungen ſichtbar bleiben. 

— Silber aufzubewahren. Die beſte Art und Weiſe, 
Silbergegenſtände aufzubewahren, iſt nicht das Legen derſelben 
in mit Atlas oder Sammt ausgepolſterten Etuis, noch deren 
Einwickeln in Papier, und ſei es ſelbſt weiches Seidenpapier, 
ſondern man hebt dieſelben am beſten in weiches Leder gehüllt 
auf. In lederner Umhüllung werden die Silvergegenſtände am 
weuigiten zerkratzt und geritzt und laufen gar nicht an, jo daß 
ſie, auch wenn ſie noch ſo lange Zeit gelegen ben, ſich blonk 
erhalten und ohne Putzen in Gebrauch genommen werden können. 
Silberne Meſſer, Gabeln und Löffel werden am beſten in ent⸗ 
ſprechend große viereckige Ledertücher — ſogenanntes Waſch⸗ oder 
Fenſterleder — eingeſchlagen in der bekannten Weiſe, daß man 
immer ein Stück nimmt und das Leder darüber legt und dann 
wieder ein Stück und das Leder darüber rollt und jo fort, bis 
das Dutzend oder halbe Dutzend eingeſchlagen iſt. Für größere 
ſilberne Gegenſtände, wie Kannen, Körbchen, Schalen ꝛc. macht 
man für jeden Gegenſtand eine eigene paſſende Hülle aus 
Leder, welche dieſen feſt umgiebt und durch Zugſaum geſchloſſen 
wird. 


22. Fortſ.] In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 


„Die Eiurichtung der Villa ſtammt von dem beſten der Väter“, 
bemerkte Dora, „der ſein Kind auch als die einfache Frau eines 
Referendars mit einem gewiſſen Glanz umgeben wollte, weil er 
wußte, daß unſere Mitglieder der Geſellſchaft heute gewöhnlich 
nur ſolche Häuſer gern anfjuchen, wo ihnen eine vornehm⸗ 
wohlige Bequemlichkeit geboten wird. Außerdem ſitze ich 
den ganzen Tag lang allein, während mein Mann auf der 
Regierung iſt und ſo wünſchte Papa, mich mit all' dem 
Tand zu umgeben, der eine junge Frau zu erfreuen — 45 

„Und erzielte dieſer Glanz um Sie her wirklich die 
beabſichtigte Wirkung?“ warf Aue ein. 

„Kaum! Ich war daran gewöhnt. Es iſt mir aber 
angenehm, daß uns Papa auch eine kleine Bibliothek ein⸗ 
erichtet hat, in der ich mich mit verſtändigen Büchern 
jeder Art beſchäftigen kann, während Ferdinand weg iſt. 
Uebrigens muß er jeden Augenblick hier ſein; dann wollen 
wir Ihnen unſere Räume zeigen.“ 

„Sie haben nach vorne die Geſellſchaftszimmer liegen?“ 

„Ja, hier nebenan befindet ſich das Zimmer meines 
Mannes, dann folgt die Bibliothek und mein Wohngemach. 
Der Eßſaal, das Billard⸗ und Rauchzimmer ſchließen ſich 
auf der anderen Seite des Flures an und die Schlafräume 
befinden ſich eine Treppe höher.“ 

„Und wie iſt es jetzt mit der Ausſtattung des Mann⸗ 
ſtedter Wohnhauſes geworden?“ 

„Papa hat meinem Schwiegervater die Sachen aus den 
Fremdenzimmern und vieles Andere abgekauft. Einige 
Räume ſind allerdings auch dort neu möblirt, damit dem 
Gberſtlieutenant ein großer Umzug erſpart blieb; ſpäter 
ſollen unſere hieſigen Sachen nach Mannſtedt kommen.“ — 

Draußen klingelte es. Dora nahm keine Notiz davon. 
Das Hausmädchen mußte ja da ſein. Es klingelte jedoch 
wieder und wieder, ohne daß Jemand zu öffnen kam und 
nun ſprang die junge Frau zu der nächſten elektriſchen 
Glocke und ſchellte der Köchin, während ein „Merkwürdig“ 
auf ihre Lippen trat. Dieſe erſchien auch bald und erhielt 
Befehl, die Thüre zu öffnen; für Beſuch ſeien die Herr⸗ 
ſchaften aber nicht zu Hauſe. Er? 


Drittes Blatt. Der Geſelli E. 


An der Flurthür entſpann ſich ein längeres Geſpräch 
zwiſchen der Köchin und einem Gaſte, der e ziemlich 
laut fragte: „Alſo die gnädige Frau iſt nicht zu Hauſe?“ 
— um endlich geräuſchvoll die Treppe hinabzugehen. 

„Wahrſcheinlich Baron v. Gundingen“, meinte Dora ein 
wenig ärgerlich über das unaufgeklärte Fernbleiben ihres 
Hausmädchens. 

„Der lange Gundingen?“ 

„Er ſteht eigentlich in Magdeburg und iſt hierher kom⸗ 
mandirt.“ 

„Ich kenne ihn ſehr gut. Wie kommt Ihr Mann zu 
dieſer Bekanntſchaft des „Zuckernaſchers?““ 

„Wir haben ihn durch Oberftlientenant v. Nußdorf 
keunen gelernt. Hier machte er uns ohne Aufforderung 
ſeinen Beſuch.“ 

„Wollen Sie mir geſtatten, Ihnen heute wiederum einen 
Rath zu geben, nachdem Sie mich mit den Worten begrüßt 
haben: „Willkommen im Freundeshaus!““ 

„Ich bitte darum.“ 

„Beſchränken Sie ſich möglichſt daranf, dieſen Baron 
Gundingen nur mit andern Gäſten bei größeren Gelegen⸗ 
heiten bei Tiſch zu ſehen. Erlaſſen Sie mir die Gründe, 
aber es iſt ein Freundesrath.“ 

„Ich danke Ihnen verbindlich.“ 

In dieſem Augenblick brachte auch das Hausmädchen 
die Karte des abgewieſenen Offiziers auf ſilbernem Teller 
herein. Sie vermochte ihr Fernſein übrigens durchaus zu 
rechtfertigen; denn ſie hatte einen ihr als wichtig und eilig 
bezeichneten Brief des Hausherrn zur Poſt gebracht. Schon 
war Marie, die aus Bremen mitgebrachte ſchmucke Dienerin 
des Hauſes wieder an dem Flureingang, als ihr Frau Dora 
die Herrn v. Aue zuerſt etwas befremdende Frage nachrief: 
„Sind Sie unten etwa Herrn Baron v. Gundingen be⸗ 
gegnet?“ 

„Jawohl, gnädige Frau; er ſprach mit dem Portier.“ 

„Es iſt gut, machen Sie Alles für das Frühſtück zurecht, 
damit wir ſofort eſſen können, ſobald mein Mann kommt.“ 

Als Marie hinter den Thürvorhängen verſchwunden 
war, meinte Frau Dora ein wenig ängſtlich: „Ihre Worte 
gaben mir zu der Frage an mein Mädchen Anlaß. In 
dem Flur hängt Ihr Paletot, und wenn ſich die Köchin 
ungeſchickt benommen hat, ſo kann ihn Gundingen ſehr wohl 
geſehen haben.“ 

„Mag er ſeine Zunge hüten.“ — 

In dieſem Augenblick ging draußen wieder die Thür 
und gleich darauf drückte der Hausherr Aue warm die 
Hand. Frau Dora erzählte ihrem Manne, während man 
beim Frühſtück ſaß, daß ſie Gundingen habe abweiſen laſſen, 
um gemüthlich allein zu fein, und Korthammer gab ſeiner 
Frau wie immer Recht. Als Kurt eine Stunde ſpäter aus 
der Villa ſchied, geſchah es mit dem feſten Verſprechen, 
auch am nächſten Dienſtag zu erſcheinen, und mit dem be⸗ 
enges Gefühl, daß wahre Freundſchaft auch in unſeren 

agen kein leerer Wahn ſei. Ein Fuller hatte ſeinem 
Selbſtgefühl die ſchwerſten Wunden geſchlagen, eine Tochter 
jenes Hauſes lehrte ihn wieder glauben an edle Weiblich⸗ 
keit und Frauenwürde. 

Auf dem Bahnhof in den Berliner Zug einſteigend, ſah 
Aue ſich ſo unerwartet in einem Abtheil der zweiten Klaſſe 
dem Lieutenaut Baron v. Gundingen gegenüber, daß er ſich 
nicht wieder zurückziehen konnte, ohne unhöflich zu ſein. 
Schon fragte auch der Baron: 

„Welcher Zufall führt Sie denn einmal nach Potsdam?“ 

„Kein Zufall, ſondern ein Pflichtbeſuch.“ 

„Bei einem Herrn oder bei einer Dame?“ 

„Sind Sie ſehr neugierig, Baron?“ . 

„Ich werde es durch Ihr Zögern. Vorhin ſah ich 
gerade einen ſolchen grauen Paletot in dem Flur einer 
Villa hängen, die ein entzückendes junges Weib birgt, deren 
Mann um jene Zeit gewöhnlich noch nicht zu Hauſe iſt.“ 

„Und deshalb wollten Sie dort Beſuch machen?“ 

„Vielleicht. Jedenfalls thut das nichts zur Sache.“ 

„Ebenſo wenig, wie es Sie intereſſiren dürfte, wo ich 
Beſuch gemacht habe.“ 

„Nun, ich merke ſchon, Sie haben Frau Korthammer 
ein Privatiſſimum über die Abwechſelung gehalten. Der 
junge Fuller mußte Ihnen die Braut abnehmen, damit Sie 
die Freiheit fanden, wie ein Schmetterling von einer be⸗ 
achtenswerthen Blume zur anderen zu tändeln.“ 

„Sollte das ein Scherz ſein, ſo war er recht ſchlecht. 
Waren Ihre Worte ernſt gemeint, ſo waren ſie eine Nieder⸗ 
trächtigkeit“, ſagte Aue, ſich wieder erhebend. 

„Nehmen Sie an, ich ſprach im Ernſt.“ 

„So kennen Sie meine Antwort. Ich bleibe den Nach⸗ 
mittag zu Hauſe.“ 

Damit ſtieg Aue aus und nahm in dem benachbarten, 
ſchon von zwei Herren beſetzten Abtheil Platz, wo er ſich 
über die Folgen ſeines Streites mit Gundingen klar zu 
werden verſuchte. 

Der Premier konnte Duelle nur in ſeltenen Fällen 
billigen. In einer ſolchen Lage glaubte er ſich zu befinden. 
Die Frau, die er mit am höchſten ſtellte, war ebenſo be⸗ 
leidigt, wie er ſelbſt. Da gab es keinen Ausweg, die Piſtole 
mußte entſcheiden. Und es war noch ein Glück, daß er 
ſelbſt ſo plump herausgefordert worden war. Vor der 
Welt genügte das; er hatte nicht nöthig, den Namen ſeiner 
Freundin mit Schmutz beſudeln zu laſſen. 

Zu Hauſe angelangt, 1 Premierlieutenant v. Aue 
ſeinen Burſchen ſofort mit einem Briefchen zu dem ihm 
beſonders nahe ſtehenden Lieutenant v. Mosbach und ließ 
ihn in einer dringenden Angelegenheit zu ſich bitten. 

Eine dringende Angelegenheit konnte bei Aue, der in 
geordneten Verhältniſſen lebte und noch am Morgen im 
Dienſt geweſen war, kaum etwas anderes ſein, als ein 
Ehrenhandel. Herr v. Mosbach war aljo eine halbe Stunde 
ſpäter zur Stelle und erfuhr aus dem Munde des Kame⸗ 
raden, daß er ſich nicht getäuſcht habe. 

Kurz und bündig erzählte Aue den Vorgang ſeiner 
Beleidigung durch Gundingen, hütete ſich aber wohl, den 
Namen der Frau Korthammer auch nur zu nennen. Seine 
Bitte klang faſt alltäglich einfach: „Sie haben alſo die 
Güte, lieber Mosbach, ſich zu Hauſe zu halten und mit 
dem Sekundanten des Barons Gundingen die Bedingungen 
des Zweikampfes feſtzuſetzen. Da mir daran liegt, meinem 
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Gegner möglichſt den Mund zu ſtopfen, ſo bitte ich, in 
keine Spielerei zu willigen, beſonders aber dafür zu —.— 
daß die Begegnung — wie in unſeren Kreiſen üblich — 
ſchon morgen früh bei Aufgang der Sonne ſtattfindet. 
Man könnte dieſes Duell von einer Seite verhindern wollen 
und dem will ich ausweichen.“ 

1 ne uw feine Beleidigung zurückzieht?“ 
„So müßte er das jchriftlich thun und d i i 
* ſchriftlich th as wird nicht 

„Und wie ſteht es mit der Meldung an den Ehrenrath?“ 
„Auf die muß ich leider verzichten, ſelbſt wenn Sie mir 
daraufhin Ihren Beiſtand verſagen wollen. Ich ſpiele 
mit Dingen der Ehre nicht, aber in dieſem Fall kann ich 
nicht zugeben, daß die eigentlichen inneren Gründe meines 
Streites mit Gundingen in vielleicht langwierigen Ver⸗ 


handlungen und Beſprechungen breit getreten werden.“ 


„Ich verſtehe, und Sie können ſich darauf verlaſſen, 
daß mich ein paar in Ausſicht ſtehende Monate Feſtungs⸗ 
haft nicht hindern werden, Ihnen meine Freundſchaft zu 
beweiſen. Nur eine Frage möchte ich mir erlauben: Er⸗ 
ſcheint es Ihnen nicht bei der gebotenen Eile beſſer, daß 
ich gleich hier bleibe, den Abgeſandten des Barons von 
Gundingen zu erwarten?“ 

„Natürlich, mein lieber Mosbach. — Da ſtehen Zigarren, 
ſtecken Sie ſich eine an und ſprechen wir von etwas Ge⸗ 
ſcheidterem. „Ich ſehe in dieſem Duell nämlich durchaus 
nichts Geſcheidtes, ſondern nur eine mir aufgedrungene noth⸗ 
wendige Dummheit.“ 

„Nun, vielleicht wird Gundingen —“ 

„Das wird er nicht; denn es klingelt bereits.“ 

4 In der That meldete der Diener gleich darauf Herrn 
Lieutenant Wunderholdt, der dann auch auf einen Wink 
hereintrat, ſich den Herren v. Aue und Mosbach vorſtellte 
und Gundingens Forderung in den höflichſten Ausdrücken 
ausſprach. 

„Sie ſehen, Herr Kamerad, wir haben Sie bereits er⸗ 
wartet. Mein Freund hier wird Sie der Kürze halber 
begleiten, um die von mir im Voraus gebilligten Be⸗ 
dingungen mit Ihnen feſtzuſtellen.“ 

Einige gegenſeitige Verbeugungen, und die beiden Sekun⸗ 
dauten gingen, zu überlegen, wie die Ehre zweier Menſchen 
dadurch rein zu erhalten ſei, daß ſie aufeinander wie auf 
gefährliche Thiere losſchöſſen. 

Aue war allein, allein mit ſeinem Gewiſſen. Er 
empfand indeſſen keine Reue, ſondern nur das Gefühl, im 
beſten Falle eine nicht wieder gut zu machende Dummheit 
zu begehen. Nur der Gedanke an den möglichen Kummer 
ſeines alten Vaters, dem er in letzter Zeit ſchon ſo viel 
Sorge gemacht hatte, bedrückte ihn. Sehr bald überkam 
es ihn dann wieder mit bisher geſchickt verborgener Wuth 
gegen Gundingen, der Dora geläſtert hatte, und er kam 
immer wieder zu dem Schluß: „Ich konnte nicht anders 
handeln.“ 

Nachdem er für alle Fälle einen Brief an ſeinen Vater 
geſchrieben und von den ihm durch Mosbach überbrachten 
Bedingungen Keuntniß genommen hatte, ließ er ſich ſein 
Pferd kommen und ritt bis in die beginnende Nacht hinein 
im Grunewald ſpazieren. — (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Das Schickſal des „Renthierkönigs“.] In dem 
nordſchwediſchen Dorfe Ammarfjöll iſt kürzlich das geſammte 
Beſitzthum des in ganz Schweden bekannten „Reuthierkönigs“ 
Anderſſon Grahns unter den Hammer gebracht worden. 
Grahns gehörte zu dem immer mehr verſchwindenden Stamme 
der ſogenaunten Nomadlappen, die als eigentliche Urherren des 
nördlichſten Skandinaviens ſich ausſchließlich von den Erträgen 
der Renthierzucht ernähren. Die fortichreitende Erſchließung 
der Nordmark hat jedoch der bisherigen Lebensweiſe dieſer Lappen 
mehr und mehr Schwierigkeiten eatgegengeſtellt, jo daß die 
meiſten in ihrem Beſitzſtande zurückgingen. Grahns gehörte noch 
vor zehn Jahren zu den Reichſten unter ſeinen Landsleuten. 
Als feine gewaltigen Renthierheerden auf den Feldwieſen er- 
ſchienen, glichen ſie einer ſtundenweit ausgebreiteten lebenden 
Fläche, in der die Treiber an den Flankenſeiten der Trift ihre 
Nachbarn nicht mehr mit bloßem Auge erkennen konnten. Außer- 
dem beſaß Grahns zwei große Waldgebiete, und die Bevölkerung 
einer kleinen Lappenſtadt gehorchte ſeinen Befehlen. Jetzt theilt 
er das Loos vieler ſeiner Genoſſen. Obwohl er von nüchterner 
Lebensweiſe iſt, ging ſein Reichthum unaufhaltſam zurück. Seuchen 
räumten unter den werthvollen Heerden auf, der Wald wurde 
abgeholzt, und bittere Noth hielt bei dem ſo mächtigen Häuptling 
ihren Einzug. Sein letztes Renthierlager wurde für 40 Kronen 
(50 Mk.) verkauft, ſein Häuschen erzielte 100 Kronen. Der 
„Renthierkönig“ ſelbſt mußte ſich unter den Schutz der ſchwediſchen 
Armenverwaltung ſtellen, um wenigſtens ein Dach über ſeinem 
Haupte zu haben. Der ſchwediſche Staat hat ſich ſeit langem 
bemüht, dieſen Mißverhältniſſen entgegenzutreten, kann aber 
wenig erreichen, da der Lappe zufolge ſeiner Raſſenanlage ſich 
für kulturelle Erziehung unbildſam gezeigt hat. So wird er 
dort oben im Norden demſelben traurigen Schickſal anheimfallen, 
das ſich die Rothhäute in Amerika zum Opfer erkoren hat. 
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6 Meter soliden Winterstofi zum Kleid Tür Mk. 1,80 Pie. 
6 Meter Tokio Winterstoff Zz. Kleid für M. 2,70 Pfg. 


6 „ Valerie 5 „ % M „ 7,1 20 
3 „ Damentuch in 15 Farben „ 55 „ „ 3.90 „ 
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„ Veloutine Flanell solid. Qual., 5 „ „ 450 

„ Tuch und Alpaca guter „ „ „ „ „4.50 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Grösste Auswahl modernster Herbst- und 

Winterstoffe. 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 

Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug 
tür M. 3,05, Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5,85 Pfg. 


90 berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 
\ if N modernen Anzügen u. Paletots find laut tauſenden 


3 


von Dankſchreiben aus d. böchſt. Kreiſen in Qualität u. 
Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39 


Einige ärztliche Urtheile über die Wirkung des Dynamogen 
lauten: Ihr Präparat hat bei einer angemiſchen, in den 
Kräften ſehr heruntergekommenen und ſchon über 60 Jahre 
alten Kranken augenſcheinlichen Erfolg Fladen Der Kräfte⸗ 
zuſtand hob ſich nach Einnahme von drei Flaſchen Dynamogen 
zuſehends. Dynamogen iſt ein natürliches Eiſeneiweißpräparat 
Yet — jeder Apotheke erhältlich zum Preiſe von 1,50 Mt. per 

aſche. 
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Biebung am Ss und 17. Sep⸗ 
Kräuter⸗Erzeugniſſe 

Originglität 1 f Hauptgewinne: 50 009, 
Dr Preis 100 Mart. 


rk. u 
Goldwaſſer, Kurfürſtlicher 20 000, 10 000 Mk. 
Magen, ff. Johanniskränter i. W. u. ſ. w. Looſe A 1 Mark 
(großer Angartitel), Ingber⸗ (Porto u. Lifte 20 Pf extra) empf. 
agenwein, Dan. Korn, Nuß⸗ ue verſ, auch geg. Br efm. oder 
Nachn. „ Lages,. 


likör, Marzipan, gen⸗ 
belehnt Eler-Coguae. Meld. Lotterie⸗ und Bankgeſchäft, 
Braunſchweig. 
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briefl.unt. Nr. 6954an d. Geſell. erb. 7860] 
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Die geſch. Inſerenten werden gebeten, 3415 den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
80 abzufaſſen, daß das Stichwort als Reberſchrifts⸗ 
5 zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Pie Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 . 


sehe Müller . 
eee eee 125 F. a., beid. Landesſpr. mächt., 
Sem. gebild. Hauslehrer, der ſucht . 15. od. ſpät. St. a. Werkf. 
auch in Latein und Franzöſiſch od. all. Langi. Zeugn ſteh. 3. S 
unterrichtet, ſucht Stell. Mel⸗[Makiella, Krangel b. Krone a. B 
dungen brieflich unter Nr. 8 02] 8214] Dhermülter, Mitte 30, 
an den Geſelligen erbeten. Legere kücht. ! Hasch aach 
TEE TE undenmüll., u. jed. Maſch., au 
r ne 4 ice 
7813 C j. Maun, 21 3. a., m. Vertr,geübt.Schärf, u,d.gr, Kant. 
el Belt Drogen. Farb. Br. ſtell, k . 3. 1. Okt i grüß, od. 
vertr., gegeniw. n. in Stell. Jucht mittl. Mühle and. Stell, Hart 
v. 1. . er. anderw. Stellung, | maun, poſtl. Hoyerswerda N.⸗L. 
Off. u. A. 2. 1008 pfkl. Saalfeld Opr. irre Awei g ih Tre 5 
IAI © ſt mein gut. Zeugu. ſuch. ſof, Stella. 
Mann, je Kit oktober als Zbertjühr, od Alleiniger 
d. Ruta. W eilen meinem auf Fee 
Kolonial- und Deſtillations⸗Ge⸗ Mürervertehr, Elbing 


Ein tüchtiger, erfahrener 
Maſchiniſt 
ſucht zum 1. Oktober oder ſpäter 
Stellung. Gute Zeugnuiſſe ſtehen 
zur Seite. Meld. briefl. u. Nr. 
8112 an den Geſelligen. 


ſchäft beendet hat, 


paſſende Stellung. 
Selbiger 10 ein flott. Ver käufer 
Aug. Ehlert, Pr. Holland. 
Ein junger Mann 
ſucht Steilung als Schreiber im 
Bureau oder Komtoir, Meld. 


bitt. zurichten an Carl Fenſter, 19° 5 
Driefen, Mittelſtraze 16. Oflens Ste 

F Efpf. d. errenchesß . TR 
Achtung! koſtenfreltücht, verh. Hauslehrer 


U. unverheirath. Buchhalter m. 
prima Referenzen. B. Liedtke 
Danzig, Langgaxten 12. [8274 


(Seminariſt) für einen Knaben 
von 6 Jahren geſucht in [8106 
Klein Ellernib. 


digen aniprumatoi,evgt, 
1 N Mirisshälth muſikaliſcher 
Für Landwirthe Hauslehrer 
koſteufrei od. auch eine geprüfte, energiſche 
emfiehlt Oberſchweiz, verheir. u. Lehrerin 
ledig, ſowie Schweizer z. kl. Vieh⸗ | wird von ſofort od. v. 1. Oktbr. 
[7862 d. Is. geſucht für ein. Knaben v. 


Götz nur tücht. Leute. 7 

Zöbeli, Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorſtadt 51. 

Ein bei der Landbank bisher 

beſchäftigter, älterer 
Adminiſtrator 

w. m. Parzell.⸗Sachen vertraut 

u. d. beſt. Empf. beſitzt, ſucht zum 

1. Okt. er. einen and. Wirkungs⸗ 


13 J. u. ein Mädch. v. 9 Jahren. 
Knabe ſoll für Quarta u. Tertia 
d. Real, vorbereitet werden. Geh. 
300 Mk. geunnibad\ebr, z. ſend. a. 
Obermüller, Kl. Oſtrowo 
per Plusnitz Wpr. 
8277) Von einer alten, gut ein» 
eführten Lebensverſicherungs⸗ 
Heſellſchaft wird ſoſort für die 


kreis. Derſelbe iſt unverheirath. 
und der poln. Sprache mächtig. 
Meld. u. 7386 a. d. Geſell. erbt. 


erhält, wer einem in Stell. 

befindlichen, tücht, verheir. 
Landwirth baldmöglichſt e.! 
dauernde, gute, ſelbſtſtänd. 
Stellung verſchafft. Offert. @ 
brfl. m. Auſſchr. Nr. 8111“ 
durch den Geſelligen erbet. 
e 

Ein verh. erfahrener 


Inſpektor 


48 10 alt, nüt kleiner Familie, 
elbſtſ 


„Wirihſchafter ſucht mögl. 
elbſtſtändige Stellung von gleich 
oder ſpäter. Gute Zengniſſe und 


Referenzen zur Verfügung. Meld. 
brfl. u. Nr. 7030 g. d. Geſelligen erb. 
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; JInſpektor 
erfahr, tücht., ev., militär⸗ 
rei, d. Kaution tel, kann, 
„Stellung. Off. erb Meyer, 5 
Snejen, Friedxichsſtr. 15, I. 
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evang, 46 J. alt, verh., 1 Kind, 
mit gut. Zeugn., ſucht von gleich 
od. ſpät. u. beſcheid. Anſprüchen 
Stellung: Auf Wunſch K. kleine 
Kaution geſtellt werd. 1 79 u. 
G. poſtl. Biſchofswerder Wp. Bh. 
8001] ©, j. Landwirth, 4 J. i. 
der Wirthſch. thät., der polniſch. 
Spr. mächt., ev., ſucht Stell. unt. 
dem a te oder als 2. Be 
amter. Meldungen unt, Nr. 36 
an die Buchh. von A. Fuhrich 
in Strasburg erbeten. 


Brennerei. 
Suche von ſofort Stellung als 
Brennereiverwalter; bin 35 J. 
ei 12 beim — . Die 
eſten Zeugniſſen verſehen. 5 
unter T. m Pal. E212 (Poſen.) 


Oberſchweizer 
verheir. und ledige, Schweizer 
auf Freiſtellen zum 1. Oktober 
empfiehlt [8216 
Oskar Grab 15 n 

Ernſtfelde Inſterburg. 
Gewerbe industrie 
7844] Ein bisher ſelbſt., verh. 


Bücker meiſter 


ſucht Stell. zur ſelbſtſt. Führn 
einer Bäckerei o. dergleichen. Off. 
u. A. R. 190 poſtl. Elbing erb. 


8306] C erfahr, einf. Inſpekkor, 


Provinz Poſen ein 
Außen⸗Beamter 
geſucht. Dieſer muß zur Organi⸗ 
us und Acguiſition befähigt 
ein. Kenutniß der polniſchen 
Sprache iſt erwünſcht. Lehens⸗ 
lauf und Referenzen ſind einzu⸗ 
reich. unt. „Lebensverſicherung“ 
Bromberg, Danzigerſtr. 16/17. 


Haupt⸗ Agenten 
f Sterbekaſſe u. Kapitalverſich, 


uchen wir. Monatsprov ca, 60 
Mk. Bewerber haben Ausſicht 


auf Auſtell. mit 3000 Mk. Fixum, 


Sub- Direktion der „Deutſchland“ 
Otty H. Hein, Danzig. 
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Ein Buchhalter 


(Chriſt), mit der polniſchen und 
deutſchen Korreſpondenz vertraut, 
welcher gleichzeitig kürzere Reifen 
unternehmen muß, wird vom 
1. Oktober für eine Dampfdeſtil⸗ 
lation u. Kolvnſalwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft geſucht. Herren, welche 
in der Kolonialwaarenbrauche 
en gros gearbeitet, auch prima 
Zeugniſſe nachzuweiſen hahen, 
wollen ihre Offerten nebſt An⸗ 


127 der Gehaltsanſprüche und 
Ze 


uguſßeopien unter Nr. 8037 an 
den Geſelligen einſenden. 
Retourmarken verbeten. 

7243] Ich ſuche zum baldigſten 
Antritt für mein Fabrikgeſchäft 
einen tüchtigen 

Buchhalter 
gewandten Rechner. 

R. Han kan 
Dampfſägewerk und Leiſtenfabrik, 
Czerst a, d. Oſtbahn. 
8275] Suche im Auftrage: 4 
Mannfattnriften, 3 Mate⸗ 
rialiſten, d. poln. Spr. mächt., m. 
8 Zeugn. B. Liedtke, Dur 5 
anggart. 12. Anfr. geg. 20⸗Pf.⸗Mk. 
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und 


Ein durchaus tüchtiger 
otter - 
Verkäufer 
kann zum 1. Oktober er. in mein 
Manufaktur, Tuch⸗ u. Kon⸗ 
ektions ⸗ Geschäft eintreten. 
keldungen unter Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen ſofort erbeten. 
W. Blau, Rummelsburg 
in Pommern. 
8287] Pet ſofort) ſpäteſtens 
1. Oktober ſuche für mein Tuch⸗, 
Manunfaktur⸗ und Konfektions⸗ 


Geſchäft einen 5 L 
tüchtigen Verkäufer 
gleichviel welcher Konfeſſion. 
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’ Kolberg. 2 
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81801 Für mein Deli- 
kateſſen⸗ und Kolonial⸗ 
wgaren⸗Geſchäft, verb. 
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daran gelegen iſt, eine 
angenehme, dauernde 
N Fal zu haben, be⸗ 7 
eben Zeugnißabſchrift. 
mit Photogr., Gehalt 
und Alter gitzugeben. 
% Perſönliche Vorſtellung = 
* bevorzugt. 
u Bel 22 
ormals J. Ilgner, 
ulm a. W. 


3 
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8320] Für mein 2 


25 


waaren-Geſchäft ſuche per 1. Ok- 


tober einen polniſch 


tüchtig 
ſprechenden if 
Verkäufer. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. erb. 
G. Davidſohn, Oſtrowo. 
79971 Brauche zum, 1. Oktober 
2 er, 
2 flotte Verkäufer. 
Vorſtellung erwünscht. 

A. Liedtke, Oſterode Oſtpr. 
Mehrere tüchtige 
Verkäufer 
welche dekorir. können, bei hohem 

Salafr per ſofort geſucht. 
Siegmund Lewin, La hiau, 
Manufakt.⸗ u. Modewaar.⸗Handl. 
7785] Für die Abth. v. Herren⸗ 
Garderoben ſuche ich ein, tüchtig. 
Verkäufer. Bewerb., welche in 
die. Branche recht ſirm find, wie 
auch in ſchriftl. Arbeit. vertraut., 
erhalt. eine dauernde Stell. Nur 
Solche woll. ſich meld. bei Ein⸗ 
Ang d. Zeugn. u. Photogr. mit 
Ingabe d. Gehaltsanſpr. bei fr. 
Stat. Auch kann ein kräftiger 
Lehrling mit gut. Schulbildg. 
in m. Schuhfabrikat.⸗ u. Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft eintreten. 
Nathan Lachmann, Bromberg. 


AN NiRN NA 


38. 8990] Wir ſuchen für 
die Kleiderſtoff⸗Abtheil. 
ver ſofort oder ſpäter * 
8 zweiältere, erfahrene 7 

und tüchtige 
Verkänfer. 
Offerten mit Photo- 1 
graphie, Zeugniß ⸗Ab⸗ | 
N ſchriften und Gehalts⸗ 
* anſprüchen erbitten N 
Gebrüder Freymann, 
anzig. 


28 
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8124 / Für mein Tuch, Mode⸗ 
waaren- und Damenkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 
der auch größere Schanfenfter 
zu beforiven verſteht. Photogr., 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche an 
L. Senger jr. Köslin. 


eee 
8192] Suche für meine Eiſen⸗ 
kurzwaarenhandlung, verbunden 
mit Haus- und Küchenmagazin, 
per gleich oder 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Auguſt Schweiger, 
Königsberg i. Pr., 
Vord. Vorſtadt 33. 


IE 
8307] 3. m. Manuf.- u. Kurzw.⸗ 
Sei. ſuche p. ſof. o. J. Okt. e. d. 
poln. Spr. m., flott. Verkäuf. u. 
e. Verkäuferin. Cop.⸗Zeugu., Geh.⸗ 
ang. erb. Jof Holländer, Samter. 
F 


7967] Für mein Tuch⸗, Mann- 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. Oktober er. einen 
perfekt polniſch ſprechenden, ält,, 
erfahrenen und einen jüngeren 

tüchtigen Verkäufer 
die das Dekoriren der Schau⸗ 
fenfter verſtehen müſſen. Meld. 
find Gehaltsanſprüche beizufüg. 

Guſtav Michalowski, 
Widminnen. 


8026] Suche für mein Manu⸗ 
ſaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
en gros & detail pr. 1. Okteber 
ein. tücht. Verkäufer 
ind Zengniſſe 
u. Gehaltsanſprüche belzuflgen. 

G. Schuſter, Zempelburg. 


Ein. tücht. Verkäufer 


einen Lehrling 
ſuche fir mein Manufakturw. 
und Konfektionsgeſchäft p. gleich 
„Oktober. 7946 
J. Boß, Rieſenburg. 


oder 1 


* 


sucht 


zur Neubesetzung ihrer. erledigten Haupt-Agentur Graudenz mit bedeutendem Inkasso 


kräftigen Herrn als 


nungen, engagire bei hoher 


ie den Unter⸗ 


ſchied kennen lernen. Tauſende Atteſte hochachtbarer Firmen er⸗ 
leichtern Ihnen den Verkauf weſentlich, da meine Firma überall 


bekannt iſt. 
Detgilreiſen erlaubt 


Detailreiſen erlaubt. 


Anton Tschauder r., Friedland Reg.-Bez. Breslau. 


Eine alte deütſche 


Lebeusuerſicherungs-Geſellſchaſt 


ſucht bei ſoſortigem Antritt einen mit der Branche bereits vertrauten 


Beamten 


mit Domizit Danzig zur Reiſe. 


Gefällige Meldungen brieflich unt. Nr. 8272 an den Geſelligen 


erbeten. 


DEV 


Strasburg Wp. 

9 7965] Für mein Tuch⸗ ® 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
& ich per ſofort 

zwei tüchtige 


22 Verkäufer > 
der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit 
Angabe der Gehalts⸗ G 
anſprüche b. freier Stat. 60 
u. Photographie erhet. 

David Jacobſohn. 


MHIMEGESO 


7977 Een Jungen, praktſſchen 
Deſtillateur 


welcher der volniſchen Sprache 
mächtig und einen ! 
Lehrling 
fuche für mein Kolonfalwaaren⸗ 
Geſchäft, meine Deſtillation, seſſig⸗ 
u. Mineralwaſſerfabrik en detail 
und en gros per 15. September 
oder ſpäter. Offerten nebſt Geh.⸗ 
Anſprüchen und Zeugnißabſchr. 
einzuſenden an 
B. Magnus, Tuchel. 

7427] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche von ſofort od. 1. Oktbr. er. 


jeinen jungen Maun 


und einen Lehrling 

beide der poln. Sprache mächtig. 
Heymann Cohn, 
Crone an d. Brahe. 


Einen jung. Maun 
und einen Lehrling 


ſuche per 1. Oktober oder früher 
ür mein Kolonialwaaren⸗ und 

eſtillationsgeſchäft. 8148 

C. Urbanowski, Brieſen 
8158] Zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft wird von ſogleich od. 
ſpäter ein 

junger Mann 
in Poln. Konopat bei Teres⸗ 
pol Weſtpr. geſucht. 
Die Gutsverwaltung. 

7613] Für unſer Getreidegeſchäft 
ſuchen J. ſofort oder 1. Oktbr. cr. 
einen tüchtigen 


jungen Mann 


der den Einkauf ſelhſtſtändig 
beſorgen kann. Den Meldungen 
find Zeugniß⸗Abſchriften 
zufügen. 
Gebrüder Aris, 
Pr. Holland. 


Zwei junge Leute 
tüchtige Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, 
finden 


bei uns dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an 

Rehfeld & Goldſchmidt, 


Allenſtein, Manufaktur, 
Mode u. Konfekt. [8250 


8257] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft einen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſchen Glaubens. 
A. ends 
Nachfl. A. Joſephſöhn, 
Crone a. Br. 


— æũ ü ʒ⁊̃᷑ ¹———ꝛßvxðrCxn!—35i*D«: —ꝛ—p — 
8390] Ich ſuche per ſofort für 
mein Kolonialwaar.⸗, Deſtil⸗ 
lations-Geſchäft en gros et 
en detail einen tüchtigen 
jungen Maun 
* Gehalt u. dauernder 
Ng. f 
Sally Freundlich, 
Br Srlediand. 


essen 


bei | -—— 


a ß ſ—Ʒwdœ.mͤ — - — iᷣ — —t 
— 


Strengſte Diskretion wird zugeſichert. - 


8189] Für Pr. Eylau wird zum 
ſofortig. Eintritt ein militärfr. 
junger Maun 
geſucht, der ein kleines Kolonial-, 
Material- und Schank⸗Geſchäft 
mit zwei Lehrlingen ſelbſtſtändig 
leiten kann. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt, Reiſe wird 
nicht vergütet. Gehalt 
Uebereinkunft. Meldungen 
Kaufmann F. Baſtian, 
Biſchofsburg Oſtpr. 


81551 Für mein Materials, 
Kurzwgar., Getreide- u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche vom 15. Septbr. 
ein. tüchtig., ſolid. arbeitsſamen 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Lohrenz, Ortels burg. 
7987]. Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per of. noch einen 
jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit be⸗ 
endet N polnisch ſpricht, 


Teſchendorff, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, (Chriſt), der 
poln. Sprache vollſt. mächt. findet 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft per 1. 
Oktober er. Stellung. Bei Mel⸗ 


waaren⸗, Glas-, 
Wirthſchaftsgeräthe⸗Geſchäftſuche 
per 1. Oktober er. einen gut em⸗ 
pfohlenen 


PW... 
eingeführte a 2 — s 
aftpflicht- und Unfallversicherungs-Gesellschaft 


angesehenen und that- 


—Haupt-Agenten! = N 


Gefällige Offerten mit genauer Angabe der anderweitigen Thätigkeit und Referenzen werden brieflich 
r. 7395 durch den Geselligen erbeten. 


Igenten und Platzvertreter 


für Holz⸗Nonleaux und Jalonſien 
anerkannt ſchönſtes Fabrikat, prämiirt mit höchſten Ans zeich⸗ 
Proviſion. 16072 


Garantirt größte Jabrit dieſer Branche. 
Jewels hierfür: Perſanliche Neherzengung. 


erſuche Sie, meine wirklich überraſchend ſchönen Muſter 
mit denen anderer Fabriken zu vergleichen, damit 


7858] Für mein Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
Porzellan⸗ und 


jungen Mann 


der der polniſchen Sprache mächt. 
iſt, als Expedienten. 
werbungen ſind dag Geballte 
Zeugnißabſchriften und 
auſprüche bei freier Station und 
Wohnung beizufügen. 


Den Bes 
ehalts⸗ 


Joh. Theod. Küpke Nachfl., 
Pr. Stargard. 


7793] Für mein Material⸗ und 


Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober einen umſichtigen u. flotten 


Expedienteu. 


Polniſche Sprache erforderlich. 


Zeugnißabſchr., Photogr. u. Ge⸗ 


daltsauſprüche erbittet 


Carl Anders, Dirſchau. 


Tücht. Kommis Flac. ſchnell 
C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 
Zwei Gehilſen 
für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
waareugeſchäft, der poln. Sprache 


mächtig, ſuche per ſofort. [7949 
G. Bartlikowski, 
Hohenſtein Opr. 


8194] Für mein Eiſen⸗, Porzell.⸗, 
Kolonialwaaren⸗ 


Noni und Schauk⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort od ſpät. 
einen älteren und einen jünger. 
mit der Branche vertrauten, 
polniſch ſprechenden 


Gehilfen. 


nach Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
an und 


Bedingungen beizufügen. 


Marke verbeten. 
N. Fortak, Hohenſtein Oſtur. 


Senn 
7752] Per Mitte Oktober ſuche 
einen nicht zu jungen 
Schweizerdegen 
der im beſſer. Necidenzjab geübt 
ſein muß. Stellung dauernd. 
Prima Zeugn, Bedingung, ebenſo 
Zuverläſſigkeit und Nüchternheit. 
Meldung. ſind Gehaltsforderung. 
beizufügen. 
Louis Schwalm, 
Rieſen burg Weitpr. 
7706] Ein brauchbarer _ 
Konditorgehilfe 
kann ſofort in meiner Konditorei 
eintreten. 
Otto Smolinski, Konditor, 
Rieſenhurg. 
8299] Ein tüchtiger 


Konditorgehilfe 


Rieſemann, boratorium u. ſ. w. etwas Gutes 
Marienburg Weſtpr. leiſten kann, kann von ſofoxt 
eintreten in der Erſten Bram 
denzer Zuckerwaaren⸗Fabrik von 
W. Poganski. 
Aelterer Konditorgehilſe 
in all. Fächern ſeloſtſtänd. Arb., 
bei hoh. Gehalt und dauernder 
Stell. p. ſofort geſucht. 9 
[2 


Für ein Kölonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft wird per 
1. Oktober er, ein 


junger Mann 

der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, bei freier Station 
ede Bewerber wollen Ge⸗ 
jaltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 7871 an den 
Geſelligen einſenden. 

Ferner wird per 1. Oktober 

ein Lehrling 

mit guter Schulbildung geſucht. 
Meld. unter Nr. 7871 an d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

7730] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft inc ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
der das Dekoriren verſteht. Off. 
mit Gehaltsanſpr., Photogr. und 
Zeugnißabſchriften erbittek 
A. Gerling Nachfl., 
Torgelow . Pommern. 


7985] F. m. Kol.⸗u. Eiſenw.⸗Geſch. 
ſ. pr. 15. d. M. od. 1. Ott, cr. ein. 
j. Mann, w. d. poln. Spr. m. 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. vorh. 
erb. A. Ritter, Bütow Pom. 


Für mein 


Getreide- U. Sagtengeſchäft 


ſuche ich per 1. Oktober er. einen 
mit der Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz vertrauten chriſtlichen 


jungen Mann 


Meldungen ſind brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7923 an den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. Retourmarke 
verbeten. 


unter Nr. 8224 an den 
ſelligen erbeten. 
3177] Suche zum 1. Oktbr. ein. 
jüngeren Gehilfen. 

H. Marthen, Konditorei, 

Neuſtadt Wpr. 
8093] Per ſofort finden 2 tücht. 
ſelbſtſtändige 
Gehilfen 

Stellung bei Arthur Krauſe, 
Uhrmacher, Graudenz. 

7788] Zwei gute 
Rockarbeiter 
Ruben von ſofort lohnende Be⸗ 

chäftigung bei 
Ferd. Werner, Konitz. 
8227] Einen tüchtigen A 
Schneidergeſellen 
braucht ſofort 
Robert Klug, Dt. Eylau, 
Saalfelderſtr. 4, 1 Treppe, 


2—3 Kürſchnergeſell. 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 8248 
Hermann Mäntel, 
Kürſchnermſtr., Braunsberg Opr. 


1 tücht. Barbiergeh. 
der unlängſt feine Lehrzeit be⸗ 
endet, geſucht. Gehalt monatlich 
16—20 Mk. Eintritt jofort. 
F. Linde, Friſeur, Bialla. 
Daſ. mit günſtigen Bedingun 
ein Lehrling gelucht. 822 


Zwei Malergehilſen 
7877 r ei ; ſelbſtſtändige Arbeiter), finden 
7877] Für ein Material-Geich. | 1 N 1 
m. Ausſchauk wird ein jüngerer Becht ng Nee 
Kommis D. 5 enjel, Maler, 
welch. m. d. Landkundſch. umzugeh. Dit. Eylau. 


verſt. p. 15. Sept. od. 1. Okt. geſ. Be⸗ Malergehilfen und 


werb. math. d.poln Spr. mächt.ſ. 2 r 
Off unt. W. 1500 poſtl. Bromberg. geübte Anſtreicher 
ſtellt von ſofort ein [5011 


8208] Suche zum 1. Oktbr. er. Def 


einen tüchtigen, jüngeren, 1 8 i 
zweiten Kommis. Tüchtige Gehilfen 
ſowie Anſtreicher zu Accord⸗ 


Derſelbe muß freundlicher, flotter 
beit ſucht für dauernde Be⸗ 
Verkäufer ſei weft Tuch f I 


U. 
Alb deln chter, Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗ Handlung, 
Schneidemühl. 


dungen werden Zeußnißtopien . 0 4 
eee erbet. 7826 im Marzipan ⸗Schaum⸗La⸗ 
* 


Max Fuhrmann, Malern str. 
Anowrazlaw, Poſenerſtr. (. 


onneck, Graudenz. , 


m 


* 


ae Horn, Grünberg DE Schl. 
Ki Glaſergehilfen 
e a 
g., Winter und Sommer. 
römer, Inſterburg. 
von ſogleich geſucht. [8160 
Behrendt, 
Zwei Sattlergeſellen 
ſucht 2 ſogleich (8175 


einen n Slaſergehilſen 

gut. Einrahm. verſtehen, 

1 de kobem 2 Lohn dauernde 

er Sattlergeſellen 

und ein Lackirer 

Sattlermfer. und Wagenbauer, 
Biſchofsburg Oſtyr. 

Klescz, Sattlermeiſter, 
Dfterode Oſtyr. 


E. 7 N 
0 


guter Polſterer, kann ſofort ein⸗ 
treten. Oskar 9 
Tapezierer und ens 


Nakel, Netze. 


8298] Ein anſtänd. Klempner⸗ 

. kann ſof. eintreten bei 

Lewinsky, Klempnermſtr., 
Graudenz. 


Ein Eiſendreher 


findet dauernde und 3 
Stellung bei 17754 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Wor. 

81661 Tüchtige 
Schloſſergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
Quednau, 


Schlofferei u. Maſchinenbau, 
hriſtburg Wpr. 


Schloſſergeſellen 
verlangt N. Duszynski, 
82551 Neumark Weſtpr. 
79511 Unverheiratheten 


Schmiedegeſellen 
ſucht Dom; Bialutten Oſtpr. 
7665] Ein älterer erfahrener 
Schmiedegeſelle 
der auf Hufbeſchlag und Wagen⸗ 
bau tücht. 2 iſt, findet 
dauernde Arbeit b. A. Meißner 
in Konitz, Schübenitr. —— 
7239] In Sandhuben bei 
Chriſtburg finbet zum 11. No⸗ 
vember d. Is. ein ordentlicher, 
tüchtiger, verheiratheter 
Schmied 

bei hohem Lohn und Deputat 
auernde Stellung. 

8159] Ein verheiratheter, tücht. 

chmied 

der eine Dampfdreſchmaſchine zu 
ühren verſteht, findet bei hohem 
ohn und Deputat u Martini 
Stellung. Persönliche Vorſtell. 
erwünſcht. 

Dom. Bartoszewifttz b. Plusnitz. 
8152] Einen unverbeivatbeten, 
evgl. Gutsſchmied 

und einen verheiratheten 
Zieglermeiſter 
ſucht Bartelt, Schidlitz 
bei Berent. 
5603] 3 bis 4 tüchtige 


Schmiedegeſellen 


auf Kutſchwagen eingearbeitet, 
ſowie mehrere 
Stellmachergeſellen 
können vg eintreten bei 
Kuligowski, 
Wagenfabrit, Briefen Wpr. 
79571 Mehrere tüchtige 


Schmiedegeſellen 


auch verheirathet, ſowie 


Stell machergeſellen 
auf Räder und Untergeſtelle v. 
ſofort auf dauernde Arbeit bei 
utem Lohn geſucht von der 

* von 

Guſtav Reitzug, 
Allenitein; Warſchauerſtr. 25 
Reiſegeld erſtattet. 
8202] Gut empfohl., verhefrath., 


evang. Schmied mit 
Burſchen 


wird geſucht zu Martini d. J. in 
Bauditten bei Maldeuten. 


Tüchtiger Schmied 

u. Inſtlente 
finden gute Stelle in 

Montig bei Randnitz Weſtpr. 


8045] Suche von ſofort oder 
1. Oktober d. J. einen verh. 


Schmied 


mit einem Burſchen 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Rittergut Warnſka m 
bei Ludwigsort. 


Keſſelheizer 


der mit Führung eines Dampf⸗ 

dreſchſatzes genau Beſcheid weiß, 

ſucht Dom. Blalutten. [7952 
Ein unverbeiratbeter 


chneidemüller 
für Vollgatter und Sägeſchärfen 
wird per ſofort geſucht. Meld 
mit Lohnguſpr. briefl. unter Nr 
7881 an den Geſelligen erbeten 
fader ein In Oſtaszewa b. Thorn 


0 Müller geſelle 
ofortige Beſchäftigung. Schriftl. 
PAR Id, beim an) unter Kant, 
8005] Ein jüngerer, zuverläſſ. 
Windmüllergeſelle kann v. ſof. 
7 — b. Mühlenbeſitz. Herrn 
chwartz, Zechen dorf bei 
Sup Bomm. Anfangsgehalt 
monatl. Mußte meinen 
Beinen Geſellen weg. Krant- 
beit entlaſſen. 


„17225 


können ſofort eintreten bei 


8276] Ein 


Mahlmälergeſelle elle 


der auch e 
von ſofort 
Ein kräftiger 


Lehrling 


zur Erlernung * Müllerei, wird D 


Bun = Oktober d. J. od. ſofort 


ede eln 
Gr. Mädle b. Bad Polzin. 


SRRRÜKERRER 
2 Zimmergefellen 3 


. bei hohem 3 
und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung (Reiſe wird ver⸗ * 


gütet E. Gerndt, 
Maurer⸗ u. Zimmermſt., 
Löbau Wpr. 


NAR N NN 


8205 Einen tüchtigen, unverh., 
Müllergeſellen 
ſucht zum 1. Oktober d. J. für 
ſeine Bockwindmühle 
W. Zimmermann, 
Suche per ſogleich od. I. Ok⸗ 
tober er. einen tüchtig. nüchtern. 
Schneidemüller 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen. Meldungen briefl. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüchen unter Nr. 8204 an 
den Geſelligen erbeten. 
7781] Ein unverheiratheter 


Stellmacher 
von gleich geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung. 


Gawlowitz bei Rehden. 
3 Stellmachergeſellen 
und ein Lehrling 


üller, Stellmachermeiſter, 
Butzig bei Laskowitz. 


9241 Zum. 1. Oktober ſucht 
Dom Zäkrzewo bei Belenein, 
Pr. Poſen, geſchickten, verheirath. 

Stellmacher 
der die Lokomobile gut zu führ. 
verſteht u. Hofgänger halt. muß. 


Stellmacher 
verheirathet, evangel., der zugl. 
Hofmannsdienſte verrichten muß, 
und zwei verheirathete 17771 


Pferdeknechte 


auf Deputat und Lohn oder auf 
Tagelohn finden Stellung. 

Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 
8249] Zwei tüchtige 


Kaftenmacher, ſowie 
2 Stellmachergeſellen 


auf Räder und Geſtelle, finden 
ſofort dauernde Arbeit bei 
W. Gabriel, Wagenfabrik, 


E. rn ern 


rer 
der die Gutsv 


* at und bee 
bernehmen mu ‚nid 3.1 


tober d. J. geſucht. Gefl. Offert. 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an [8203 
om. Karbowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. 


8195 De echſels wegen wird 
für zierspitz b. Mewe 
Wpr. an ‚iger Landwirth mit 
nur beit. Zeugniſſen u. Empfehl. 


als Aſſiſtent 

bei 300 Mk. Yaptesgebelt und 

freier Station, wie eine in jeder 

Beziehung tüchtige, ſelbſtthätige 

Wirthin 

Bir Haus⸗ und endet 

1 2 zeitweiſe die herrſchaft⸗ 
Küche zu beſorgen hat, bei 

— 2 Station 2. 300 Mk. Ge⸗ 

balt per bald od. 1. Oktober ge⸗ 


ſucht. Gleich eitig wird ein 
junges, Md Ich 
ädchen 


ur 51 Erlernung der 
andwirthſchaft empfohlen. Off. 
mit Zeugnißabſchr. u. Referenzen 
erbittet baldigſt 

Die Guts⸗Adminiſtration. 


8034] Ein zuverläſſiger, tücht., 
unverheiratheter 


Inſpektor 

für Hammersdorf bei Brauns⸗ 
berg von ſofort geſucht Anfangs⸗ p 
Gehalt 400 Mark. Zeugniſſe in 
Abſchrift erbeten. 


3 Für Güter 8 ſuche 
8 7 unver⸗ 
2 Juſpektoren aun) 
der eine hat ſelbſtſt. z. wirthſch., 
da Beſitz. nicht am Ort, d. and. 
unt. Leitung, gebild. Männ, muß 
jedoch auch elbſt dispon. können. 


Letzt. erh. 600 Mk. Geh. A. Wernęr, 
Idw.Geſch. Breslau, Moritzſtr. 33. 


Juſpektor 

mit kl. Familie oder jung ver⸗ 
heirathet, ſofort geſucht für Bren 
nereigut.. Frau hat täglich drei 
Mal nach dem Milchen zu ſehen, 
die an die Meierei gehk. Stellg. 
iſt dauernd, Kaution 1200 Mark 
verlangt. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7963 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8149] Suche zum 1. Oktober 
für 2000 Morgen großes Gut 
energiſchen 


unverh. Inſpektor 
evang, volniich ſpechend, unter 
Prinzipal's Leitung. Anfangs⸗ 
gebalt 450 Mark exkl. Wäſche. 
Dienſtpferd. Dom. Kier ſchktowo 
bei Jadownik. 
7969] Suche einen tücht., ev. 
Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſogleich. Gehalt 300 Mark. 
Ferner einen 


9 Dt N 

ablaufen, Pr. Holland. Unternehmer 

D ane mit 25 Leuten zur Rüben⸗ und 
Vöttchergeſellen Kartoffel⸗Ernte. A. Harſing, 

finden dauernde Beſchäftigung[ Folgowo bei Wrotzlawken. 

bei hohem Lohn. E. Groß, 7973] Emmen tüchtigen, zuber- 

Faßfabrik, Schneidemühl. läſſigen, unverh. 


Böttcher 


zur Anfertigung von Spiritus⸗ 
fäſſern im Akkordlohn, werden 
geſ. W. Sultan, Spritfabrik, 
7841] born. 


2 Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Reiſegeld wird vergütet. 

E. Freß, Vöttchermſtr., 
Oſterode Opr. 


Tücht. Dachdecker 
die auch zu asphaltixen verſteh, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 


F. Esselhrügge, Graudenz. 


8035] Ein tüchtiger 


Ringofenbrenner 
find. dauernde Stellung. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. zu richten an 
G. Schwartz, Dauıpfeiegeleibeiiß,, 

Baumgarth bei Chriſtburg. 


Drei Zieglergeſellen 
tüchtige Streicher, finden Be⸗ 


ſchäftig. auf Zlegelei Bethken⸗ 
hammer bei Jaſtrow. [7972 


Kunſtſtein⸗ es 
Branche. 


82811 Die Stelle eines zweit. 


Werkführers (Vorarbeiters) iſt 
bei dauernder Stellung ſogleich 
neu zu beſetzen. Erfahrungen in 
ſämmtl. Zweigen der Kunſtſtein⸗ 
Induſtrie Beding. Anfangsgeh. 
monatl. 100 Mk., Zureiſe wird 
vergüt. r 5 a erb. an 


Gementtunttitelnfabr u. Dougeib. 
Cüſtrin, Vorſtadt 


79401 Ste tüchtige 
ar 
mn 2 Beſchäftigung b. 
ck, — — 
l Sat Im a. W. 
Landwir schaft 


8187] Für die Zeit der Kar⸗ 
toffelernte wird zur Beauſſich⸗ 
tigung der Leute ein tüchtiger 
und durchaus zuverläſſiger 
Wirthſchafts beamter 
. in ie b. Straſchin, 
reis Danzig. 

Suche z. 2 monatl. Vertr. ein. 
älteren, erfahrenen 


Wirthſchafter 
ſuche ich für meine Niederungs⸗ 
Wirthſchaft. Gehalt nach Ueber⸗ 
eink. Nur perſönliche Vorſtellg. 
findet Berückſichtigung. £ 
Frau H. Hertzberg, Brattwin 
ver Graudenz. 
79641 Suche einen jüngeren, gut 
empfohlenen 
Beamten 
der ſoeben die Landwirthſchaft 
erlernt hat, direkt unter meiner 
Leitung. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſchte 5 g 
Rahn, Rittergutsbeſitzer, 
Prohnen p. Miswalde. 


Ein Hofmann und 
zwei verheir. Kuechte 


finden bei hohem Lohn und De⸗ 


putat Wohnung zum 11. Novbr. 
l. Falkenſtein p. Gr. Gemmern. 


Ein Hofmann 

der Schirrarbeit verſteht und 
mitarbeiten muß und auch einen 
Menſchen zum Geſpann ſtellen 
kann, findet zu Martini d. Js. 
Stellung in Wolla p. Gr. Krebs. 


Hofmeiſter 
rein evg., der einen 
Scharwerker ſtellt, bei hohem 
Lohn und Deputät zu ſofort 
oder Martini geſucht. 
Daſelbſt wird auch ein 
Schweinefütterer 
verlangt, der gleichzeitig die 
Fohlen, mitbeſorgt. 
Dom. Neuberge bei n 
Weſtpreußen. 1806 
8285] zu Martini findet ein 
ordentlicher und tüchtiger 
Wirth 
Stellung in Seyde b. Leibitſch 


Brennereiſtelle 

für Unverheiratheten weiſe ich 
gegen jofortige Abjtandszahlung 
nach. Die Stelle iſt in Oſtpr. u. 
dauernd. Meld. m. Abſchrift der 
Jab unter Angabe der gefl. 
hlung. [804 
Lewandowski, Br.⸗V., 
Kal. Dom. Waldau b, Strelno. 
8184] Oſtaszewo bei Thorn 
ſucht für d. Kampagne ein. zweit. 


Brenner. 


Schriftliche Meldungen beim 
Brennereiführer Damrau. 


Beamten Ein junger, tüchtiger 
— — t3 Be eil wi d. v rm Meld. 
jean. ebaltsan)pr. * ei Ofor eſu e 
mit der Aufschrift Nr. 8132 an Asche, Nr. 511 


den Geſelligen erbeten. 


an den Geſeligen erbeten. 


Vom 1. Oktober ſuche einen 


— u u jungen, ges 


‚Deenuereigegitfen, 
ſowie auch einen 


Üreunereieteben. 
E. Böſe, Owinsk, Kr. Poſen. 


Geſucht 


zu ſofort ein tüchtiger 


Gehilfe 

(ev.), * —— Betrieb ſelbſt⸗ 
e ühren kann und 

Komtoirarbeiten bewan- 
dert iſt. Betrieb: Däniſche 
Centrifugen mit Käſerei. 
Gehalt 25 Mark pro Monat, 
eventl. bald Zulage. [8196 


Central-Moikerei 
Schöneck Wp. 
77631 Ein verheiratheter 
Stallſchweizer 
zum 1. gr 12 in 


dl. Juckſtein 
p. Neu⸗Eggleningken (Ragnit). 


Verh. Oberſchweizer 
ſucht z. 1. Oktbr. f. 30—50 se 
dauernde Stellung. 
Dom. Silgelom, Kreis Stolp 
in Pommern. 
8216] F. ſof. 6 . 
nei, Lohn 30—32 M. p. Monat, 
4 Lehrburſchen für ſof. u. z. 1. 
b. hob. Lohn, 3. 1. Okt. 10 Unter⸗ 
ſchweizer nel. b. hoh. Lohn. Sof. 
ſich meldende bekommen die Stelle 
frei zugewieſen, auch kann ein 
Mädch. f. ſof. od, ſpät. b. 5 
ſchweiz. z. Hilfe i. d. Haush. 
bezahlte Stelle bekomm, Adl. € 25 
Sdunkeim per Tolksdorf Opr. 
Der Oberſchweizer Stoll. 


Zwei Unterſchweizer 

ſucht zu ſofort oder 1. Oktober 

und einen kräſtigen 
Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen 

Oberſchweizer Teichmann, 

Ober⸗Gondes, St. Klahrbeim, 

Brovinz — . [7970 


verheirathet, für 30 te und 
40 Jungvieh zum 1. Oktober er. 
geſucht. Offerten sub V. 8908 
befördert die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Hansenstein 
KV ogler, N.⸗G., Königs 
berg i. Pr. 8293 


Zum 1. Oktbr. er. bei 20 Kühen 
ein Schweizer 
geſucht; ebendajelbit bei Mk. 150 

Lohn ein Stuben mädchen. 
Bötzel, Silberhammer 

8268] bei Langfuhr. 

8211] Suche zum 1. 10. oder 

ſpäter verheiratheten, evangl. 


Kuhfütterer 
mit 2 kräftigen Gehilfen und 
einen verheiratheten, evangl. 
Vorkuecht 
deſſen Hofgänger das zweite Ge⸗ 
ſpann zu übernehmen hat; ferner 
einen verheiratheten, evangel. 
Vogt 
deſſen Hofgänger ebenfalls ein 
Geſpann übernimmt, gegen bob. 
Lohn und Debutat. 
Dom. Kaminiec b. Grätz, 
Prov. Poſen. 


"enäer 
Schäfer 

mit guten Zeugniſſen, findet von 

ſofort Stellung in Mertensdorf 

bei Friedland Dftpr. N 

Ein verheir. Schäfer 

ein verheir.Borfneccht 

zwei Juſtleute 


mit tücht. Dienſtboten 


finden bei hohem Lohn u. Depu⸗ 
tat dauernde Stellung zum 
1. Oktober od. zu Martini cr. in 
Krapen I p. Blumenau Oſtpr. 
7534] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte und 
ein Schweinefütterer 


für größere Heerde, mit auch ohne 
Schaxw., finden bei gutem Lohn 


80661 


und Deputat ſowie Tantieme zu 
Martini Stell, in Gut Villiſaß N 
bei Gottersfeld. 


8084] Zum 1. Oktober d. Js, 

deer us ni a 

fleißiger und energiſcher 
Gärtner 


geſucht, welcher auch in der Land⸗ 
wirtbichaft als Aufſeher thätig 


ſein ze Zengniſſe einſend. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Funck, Nittergutsbeſitzer, 


Lopienno, Kreis Wongrowitz. 
8105 Ein junger 
Gärtnergehilſe 
zum 1. Oktober bei dauernder 
Stellung geſucht. Gehalt nach 
Leiſtung. Zeugnißabſchr. erbeten. 
A. Rüdiger, Handelsgärtner, 
Soldau Oſtyr. 
8244] Dom. Zur awia b. 0 — 
ſucht zum 1. Oktbr. reſp. 1. 


43 vember d. Is. einen 


Gartengehilſen 
der eben ſeine Lehrzeit beendet. 
Jährlich. Lohn 120 Mk. freie 
Station und 20 Mk. für dee 

Meldungen zu richten an den 
Ad miniſtrator Arnemann. 
7984] Suche zum 1. Oktober 
einen zuverläſſigen 

Diener. 

Derſelbe kann auch verheirathet 
ſein. Schgeper, Dominium 
Birkenfelde bei guin. 


Junge Leute 


welche u 
Dirſchau bei Kapellmeiſter Ott. 


Hotel⸗Hausdiener 


der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht und der d Sprache 
21 g iſt, wird geſucht zum 
1. Oktober 1897. Zeugn. u. kurz. 
Lebenslauf erbeten. 282 
Franz’ Hotel, Samter. 


Diverse 
8190] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
im Kanalbau erfahren, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann, er⸗ 


hält dauernde Beſchäftigung jof: 
Plath, Sonnenborn Oſtpr. 


Ein Vorarbeiter 
mit 20 Menſchen 


zum Kartoffelausnehmen zu ſof. 
geſucht. 17830 
Dom. Bergelau bei Konitz. 


Ein Unternehmer 
mit 40— 60 Leuten 


zum 8 geſucht. 
m. Bietowo, 
Vabuſtat. Hoch⸗Stüblau. 


C. Nübenunternehmer 


für 30 Morgen culmiſch wird 
2 A. Wannow, Gütt⸗ 
land b. Hohenſtein Wpr. [8051 


20 Alkordarbeiter 


zur Kartoffel- und Zuckerrüben⸗ 

ernte geſucht. Freie Wohnung, 

Heizung u. Kartof feln. 7776 
Spalding, Wtelno I 

bei Triſchin, Kreis Bromberg. 


Unſere Kaupagne 


beginnt am 
16. September er. 
Arbeiter, nicht unter 16 
Jahren alt, wollen ſich am 
15. September melden. 


Zuckerfabrik Melno. 


"Lehrlingsstelten. 


7769] Suche für mein Manu⸗ 
fatturwaären⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen 

Lehrling 
(moſaiſch), per ſofort. Meldung. 
nimmt entgegen d die Handlung 

E. Schmul, Soldau Oſtpr. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, gegen 
monatl. een 
Juſtus Wal orn, 
Buch⸗ und Papierhandlung. 


Als Lehrling 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Vorbildung erde rei⸗ 
willigen-Zeugniß), der Luſt hat, 
den N andel zu erlernen. 
8264 5 L. Saunier's 


Buch- und Kunſthandlung, 
Danzig, nn 20. 


82711 Für ein 27 
Danzig Kolonialw. Eugros N 
Gesch. W. z. 1. Okt. ein 

Lehriims m. gut: Schul- 
4 kenntn. b. Jährl. steigend. 
Remunerat. ges. Off. u. 
W. M. 554 a. d. Ins.-Ann. d. 
4 Gesell. Danzig, done * r 


nächſte Jahr garantirt, 


auſtändig. Eltern, 


1 die Muſik zu erlernen, können ſich m in 


Zwei Lehrlinge 


215 Sur hab., die Feinbäckerei 
Konditorei zu erlernen m. 
r eintreten bei J. 
romberg, Danzigerſtr. 17797 
7049] Für meine Konditorei u. 
Caſò ſuche 
zwei Lehrlinge 
unter günſt. amd per 
ſofort oder ſpäter 
h. Grammels dorff, 
Marienburg Wyr. 


7767) Für meine Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche per ſofort 
einen Lehrling. 
gube jährliche Entichädigung für 
leidung und Wäſche. 
Julius Knopf 
A Natban Knopf), 
chwetz Weichſel. 
7935] Für mein Kolonſal⸗, Mas 
terialw.» und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von ſofort oder per 
1. Oktober einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Franz Szpitter, Leſſen. 


Zwei Lehrlinge 
finden zum 1. Oktober d. Js. 
Stellung in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ u. 8 
Geſchäft. 810 
M. Wagner, Rehden . 
80971 Suche per ſofort 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, von 
achtbaren Eltern. 

Daniel Lichtenſtein 
Bromberg, Eiſen⸗ u. Metallhdlg. 
8174] —4 meine Sattlerei ſuche 

zwei Lehrlinge 
Eintritt möglichſt bald. 

C. Rupinski, Sattlermeiſter, 
Brieſen Weſtyr. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
O. Klein, Barbier u. Hellgehilfe, 

Freyſtadt Weitpr. 


Einen Wirthſchafts⸗ 


Eleven 
ſucht z. 1. Oktbr. e 


zabteng 
iehm, Adl. Bien 
bei Subkau. 


7370] Inu de 
bei Gottersfeld findet 


ein Wirthſchaftseleve 


zum 1. Oktober Stellung. 

7533] Ein gebildeter 
junger Mann ſowie 
ein junges Mädchen 


welche die Landwirthſchaft er⸗ 
lernen wollen, finden Stellung 
in Gut Villlſaß bei Gotters⸗ 
feld Weſtyreußen. 


Brennereilehrling 
kann unter günſtigen Tang urg 
ſofort eintreten. Stellung 5045 

Lewandowski, Br.⸗V., 
Kgl. Dom. Waldau b. Strelno. 


Ein junger Mann 
welcher Luſt hat, das Molterei⸗ 
fach zu erlernen, kann ſich 81800 
melden bei 8233 
B. Eichſtaedt, Molkexeiverwalt. 
ne Bpr, 


Stellen eye 80 N 


Eine gebildete Dame 
in Kindererziehg. w. Führg. 
d. Haush. nach jed. Richtung 
erf, u. auch ſelbſt gerne thät., 
ſucht, geſtützt auf gute Empfehl. 

w. Zengniſſe Stellung, Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8225 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8021] Ein jung., anſt. Mädchen, 
welch. ſich vor kein. Arbeit ſcheut, 
ſucht Stellung als Stütze der 
n Gefl. Offert. unter 
N 5678 voftl. Kwieciszewo. 

Ein junges, geb. Mädchen 
aus achtbarer Fmilie, w. ſchon l. 

Zeit in einem gr. Haush. thätig 
war, ., geit. a. g. Zeug., a. Stütze 
o. i. Geſch. v. 1. Oktober Stell. Off. 

u. E. K. 100 poſtl. Bromberg. 


Suche Stellung 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf einem geb, Gute z. 15. Okt. 
Off. u. Nr. 8122 a. d. Geſell. erb. 


8178] Empfehle Wirthinnen, 

Stützen mit ff. Zeugniſſen. 
Lanz, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 84. 


Offene Steilen 


Kindergärt.⸗Stelle 
Dfterwein beſegt. 8188 
8183] Suche z. 1. od. 15. Oktbör. 
eine evang., muſikaliſche, geſunde, 
nicht nervöſe 
Erzieherin 
bei 4 Kindern im Alter von 10 
bis 6 Jahren. Gehalt 400 Mk. 
Frau Gutsbeſitzer Brunk, 
Goscieradz b. Crone a. 5 
8199] Für drei Mädchen 
1. Oktober eine evang., gepr iſte 
"Erzieh: anipruchsio e 
Erzich eherin geſucht. 
ieg, Babienten Oſtpr. 


n 


Lehrerinſtelle. 
7236] Zum 1. Oktober d. J. fol 
die Stelle einer dritten Lehrerin 
an der hieſigen privaten Töchter⸗ 
ſchule beſetzt werden. 

Meldungen zu dieſer Stelle, 
mit welcher ein Jahreseinkommen 
von 750 Mk. excl. Remuneration 
verbunden iſt, werden bis zum 
20. September cr. erbeten und 
ſind dieſelben an den Herrn 
Pfarrer Stange hierſelbſt zu 
richten. 

Biſchofswerder Wpr., 

den 4. September 1897. 
Das Kuratorium. 

8043] Zur Erziehung von 4 
größeren Kindern und zur Stütze 
der Hausfrau wird eine gebildete 


Frau oder Mädchen 


geſucht. Bernhard Jacob, 
Gneſen, Hornſtraße 39. 


Aeltere Dame 
zur ſelbſtſtändig. Führung eines 
ſtädt. Haushaltes u. Beaufſichtig. 
von vier ſchulpfl. Kindern ſofort 
geſucht. Offert. mit Angabe der 
Anſprüche an Dom. Weſtfelde 
bei Wilatowen. 18289 
Eine tüchtige 
Buchhalterin 
die mit allen Komtoirarbeiten 
E vertraut iſt, geſucht per 1. 10. 
Meld. briefl. unt. Nr. 7927 
an * Geſelligen erbeten. 
6313] J. m. Manufak.t.⸗„Tuch⸗ u 
Modew. 3 findet eine Ver⸗ 
käuferin, d m. d. Schueiderei 
7 iſt ſof. Stell Hermann 
n, Kolmar in Poſen. 


Tücht. Verkäuferin 
für mein Putz⸗, Woll⸗, Weiß⸗ u. 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft zum bald. 
Antritt ba, Off. mit Phot., 
ie u. Geh. b. freier Station. 
EA gfried Lewin, 
823 Landsberg a. W. 


Sa ed auf der 4. Seite. 


7768] Für meine Kolonialw.-] 6841] Suche zum Oktober 
baudlung und Deſtillation ſuche ein junges, beſcheidenes, gebil⸗ 
ih ve reſp. 1. Ok⸗ Sti ze der Haus zur fel Kid 45 > 
ober eine tige j tütze r Hausfrau. feineren Küche erfahrene un 
Verkäufern Deelbe muß im Kochen und zuverläſſige Köchin 
der polniſchen Sprache mächtig. allen häuslichen Arbeiten er⸗ die jedoch auch die ſonſt. häusl. 
Den Bewerbungen find Zeugn.⸗ fahren jein, Arbeiten übernehmen muß. Ge⸗ 
Copien, Gehaltsanſprüche und Frau M. J. Roſen berg, baltsauſprüche und Zeugnißab⸗ 
Photographie beizufügen. Schwetz a. W. ſchriften werden unter Nr. 100 


Julius Knopf 251] Gejucht zum 15. d. Mis. poſtlag. Bahnhof Firchau Wpr. 
ub. Nathan Knopf) ein iciaes, duberläfliges erbeten. 


et e ee Mädchen für Alles. Ein Meiermädchen 
7988] Suche per gleich oder Obergrenzkontrolleur Mü Ibräth, ! uud e. jüng. Mädchen 


81331 Ein einzeln ſtehender 
Herr ſucht zum 1. Oktober evtl. 
vom 15. September eine in der 


Wormser Brauer-Akademie 


den Winter-Cursus am 3. N 
durch die 


7862 Die allgemeine dentſche 


Fleiſcherſchule zu Worms 


o vember. 


halten dur 


Anhaltische special. 
aus chule be 


ſpäter eine tüchtige Gollub . Zerbst. Es .. . U | * Original 18246 

Verkäuferin. 72755-Geiudt zum I. krober für's Federvieh ſucht die L; d — | fi 5 \ | 7 12 7 
Offerten mit Photographie und eine Ache 5 88. e n an wizisc Id liche chu 6 Al 0 Pp 8 Sandomir-Saat-Weijen 
unte gb dei del de dern kan Sasel dn e e ) [Print der Lendyirscnntskammer sür die Provinz Westens, Kafroner Seel. g 
Ge r 2 ze ent Daus bat Veloieftanden" führen 1 8 W t anger; Be erbeten. Programme versendet kostenfrei olftomer-Sanl-Beizen 

7 i f f 3 * 3 und nähere Auskunft, auch über Pension; ertheilt rigina 

r . (ſchüift lebt en dm Ru ba daf. Milchmädchen u. ein 470 Der Direk:or Dr. V. Funk. Frankenstein. Snat-Weisen 
per 1. Oktober er. geſucht. Kenntn. , Beugniffe und Gebaltsauſvrüche n Er 0 . 0 1 


he * 3 


der polniſchen Sprache Beding. 
Offerten unter Nr. 7887 an den 
Geſelligen erbeten. 


7 Derr Nee 
Eine Verkäuferin 
Joraelitin, welche ſchon längere 
Zeit im Kolonialgeſchäft thätig 
war und darin tüchtig iſt, kann 
ſich von ſofort oder 1. Oktober 
melden, Polniſche Sprache ex⸗ 
forderlich. Meldung werd briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7722 durch 

den Geſelligen erbeten. 
7472] Suche perl. Oktober für 
mein Material, Schank⸗ und 
Mehlgeſchäft ein ehrliches, an⸗ 
ftändiges Mädchen als 


RUE 


Friedr. Bayer & o., 


eee eb Era ru] 
Frau M. Buchler, — 
Gut Buchhof b. Br. Friedland Wr. 
8123] Von ſogleich od 1. Dlibr. 
eine tlichtige, ſelbſtſtändige 
Wirthin geſucht. 
Henninges, Poſilge. 
9209] Suche ver ſogſeich oder 
zum 1. Okt. eine ältere, einfache 
87 
Wirthin 
die im Kochen, Federviehzucht u. 
Wäſche durchaus erfahren iſt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen ſind zu 
ſenden an Frau Gutsbeſitzer 


Farbelabrken un 


Prospekte 


Here, 


ul: Drehrollen. 
L. Zobel, Berg 


4 . V. Robrbed, Bommey bei | —- —— 
Verkäuferin. Pe plin. \ * i Se 3 (gesetzlich geschützt). 

Bevorzugt werden ſolche, die be-| 8269] Eine jüngere, i en tz 

reits in ähnlichen Geichäften J unge Radikalvertilgungsmitt. fämmtl. 


tüchtige Wirthin 
findet unter Leitung der Haus⸗ 
frau vom 1. Oktober d. 38. b 
Stellung in Gr. Stauau ver 
Chriſtburg Weſtpr. 


Wirthin oder 


Inſekten. Pr. nur 30 Pf. mit ein. 
Spritze. Zu haben bei Avoth. 
G. Weiss; Reinh Sultz Graudenz. 


thätig geweſen ſind. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Polniſche Sprache 
Bedingung. 

J. Ferber, Strasburg Wpr. 


ERRNNAH ARK 


Verkäuferin Wirthſchafterin 
% ſchon in Konditorei ge⸗ * evang., geſund und kräfte g, zur 
N weſen, mit dem Kochen * völlig ſelbſtſtändigen Führung 5 


Billiger Ersatz für theueren Kunstdünger. 
E ⁰ -m ² AAA ² A ²˙ w TT— nn mn a 
der Getränke vertraut, A 0 geſammten Hausweſens bei 
l 


Von grösster Bedeutung 
für jeden Landwirth. 
Alinit dient zur Düngung sämmtlicher Getreide- 


arten. 


Alinit ist ein hochconcentrirter Bakteriendünger 
in Pulverform. 


Alinit führt den Halmfrüchten Stickstoff zu. 


Alini macht anderweitige Stiekstoffdüngung 


unnöthig. 
Alini erhöht den Betrag der Körnerfrüchte 
is 40 


0%. 
Alinit- ban gang kostet pro Morgen nur 8 Mk. 
Proben und Gebrauchsanweisung gratis. 


' Ca. 10 Waggons N 
gebeilte 
* U 
Kanthölzer 
in Stärken 44 6%, 5/6 u. 


Gute bei hohem Lohn per jofort, | e mitgut, Durchidnitte- 
1. oder 15. Oktober geſucht. läuge find vreiswerth 


auch polniſch ſprechend, einzelnem Herrn a rößerem 
geſucht. Zeug n, Photo⸗ i 8 en 
1 raphie, Gehaltsan⸗— * 
1 prüche an 17947 % 
Otto Draeger, 
Inowrazlaw. 


RRR N: NNR Ans 
8016] Für mein Kolonfalwaar.⸗ 
und Reitaurations-Gejchäft ſuche 
zum 1. Oktober d. 38. eine = 
tüchtige Verkäuferin. 
Guſtav Schulze, 
Kolmar i. P. 


Molkerei, Kälber⸗ und Schweine⸗ irto. Waggon Stras- 
burg abzugeben. 6595 

8 W. Neumann, 
Lautenburg Wp. 


Salzſpeck und 
Rauchſpeck 


offerirt billigſt 


zucht, ſowſe Leutebelköſtigung 
* äusgeſchloſſen. Nur la Zeug⸗ 

niſſe über ähnliche Selbſt⸗ 
ſtändigkeit werden berückſichtigt. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Reiſevergütung nur bei Engage⸗ 


ment; poln. Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. Offerten 
unter Nr. 8156 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


7961] Eine ebangelſſche r 


eee [4438 7 W 
8130] Zum 15. September cr. perfekte Wirthin J. H. N \ = un —-—-?-— 

der pal wi : 9 N „ BE. Moses men — : er 
wandte "0 Iuden WIE eine de. fazer Stell, bei &, Herrmann, ; Bitte ausſchneiden und einſenden. 


Brieſen Wpr. 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt 
Programme zu erhalten 
Direktion Dr. Schneider. 


beginnt den nächſten Kurſus am 28. Oktober. Programme zu er⸗ 
ch die Direktion. 


für Eisenbahn-, Wasser- 


u. Tiefbau- Techniker 
Vorkursus Oktober. Wintersemest. 4 November 


Progr. kostenlos, 
Roshaare fauft 


H. Kabus, Marienwerder, 
am Markt. 


. Samer eien. 


Saund⸗Saal⸗Weizen 


in Prima Qualität offerirt 


Rudolph Zawadzki 
Bromberg. 


8:52] Tadellof., auswuchsfreien 


Sandweizen 


offerirt zur Saat à 10.50 Mark 
uro Centner 

Schindler, Strasburg Wpr. 
FFF 


Pelluſer Saatroggen 
in Marienhof bei Schönſee 
zum Verkauf. 17831 


Pelluſer Saatroggen 


I. Qualität, verkauft Dom. 
Bremin b. Luianno zu 145 Mk. 
ver Tonne, 7,75 Mk. per Zentner 
franko Bahnhof Lniannd egen 
Nachnahme. 14944 
v. Nitykowsti⸗Grellen. 


Vobſkrict 
Suutroggen 


Abſaat 
gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt» 
notiz fr. Waggon Schönſee 
Fl. v. Golkowski, 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Etr, wird nicht ad» 


gegeben. Neue Säcke auf Wunſch 
a I Mk. Muſter gegen Frei⸗ 


h ſte bitte 
2 2 Gut Schwarzwald bei Skurz. - e mare. „ Veſtellungen ex 
Verkäuferin 80881 Ve polen or eine 1 . ee e — niche bend Binbe (ohne Kifito, rn 
je ei langer = 4 . } \ : ichtgefallendes nehme gegen Nach- 
ſowie em mig Wirthin Woffollt gebrannten nahme des ausgelegten Betrages ; 
+ 


geſucht bei 180 Mark Gehalt, die 
auch das Melken zu beaufſichtigen 
und Kälber zu tränken hat. 
Meldungen ſind zu richten an Gut 
Groß Karnitten b Liebemühl. 


7980] Zum 1. Okt. ſuche 
ich eine beſcheidene, felbft- 
thätige 
0 b4 
Wirthin 

aus beſſ. Familie, welche 
in der Hauswirthſchaft er⸗ 
fahren iſt, gut locht und 
das Federvieh beauſſichtigt, 
bei gutem Gehalt. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften zu 
richten aun Fran Oberamt⸗ 


mann Meyer zu Bexten, 


Dom. Griewe b. Unislaw. 
Daſelbſt findet auch ein 


Stubenmädchen 
welches plätten kann, Stellung 
bei 40 Thlr. Lohn. 

7942] Eine zuverläſſige 
Wirthin 

mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 

1. Oktober Frau Plehn, Kopit⸗ 

kowo bei Czerwinsk. 

7868] Selbſtſtändige, durchaus 

erfahrene und tüchtige 


urück), 


Java- Kaffee 
für 8 Mk. 50 Pfg. überall hin 
franfo. Der Kaffee iſt groß⸗ 
bohnig, n und ſehr 
ergiebig, daher durchaus lohnend 
zu beziehen. Proben gegen 10 
Pfg. Portoverg. 15627 
F. W. Winkler, Königsberg 1. Pr. 

Kaffee⸗Import u. Verſand. 


Harzkäſe 
feinſte, fette 3 Poſtkiſte 
3,50) Mark frei gegen Nachnahme, 
größere Poſten billiger, ofjerirt 
x. C. Luther, [7612 
Quedlinburg am Harz. 


Zwei Lokomotiben 


600 my m Spur, 20 pferdig, voll- 
kommen betriebsfähig u. kompl., 
haben äugerſt billig käuflich od. 
miethsweiſe ſofort abzugeben 
Deutſche Feld- u. Induſtrie⸗ 
bahn⸗Werke 
Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 


Verſtellbare 
Sortir⸗Zylinder 


für Dampfdreſchmaſchinen 
jeden Syſtems liefert billigſt 
A. Lohrke 


Fabrik landw. Maſchinen, 
Culmſee Wpr. [6385 


Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
und Photographie an 
Dallmann & Salomon, 
Modewaaren u. Damenkonfektion, 
Schlawe in Pomm. f 
ſuche per 1. Oktober eine 
tüchtige Verkäuferin 
für Abtheil. Damen: Konfektion. 
Offerten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Stat. erb. 
Siegfried Friedlaender, 
Konitz Weſtpr. 


E. tücht. Verkäuferin 
ſucht in e. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waar.⸗Geſchäft dauernd. Stellung. 
Gute Zeugniſſe zur Seite. Meld. 
unt. Nr. 8261 a. d. Gejell, erbet. 
8052] Suche für mein Fleſſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 


Aewandte Verkäuferin 


R. Sommer, Danzig, 
4 Poſtſtraße Nr. 2. 
79371 Suche für meine Vumen⸗ 
binderei zum 1. Oktober d. Is. 
eine Binderin 
die auch mit im Verkauf thätig 
fein muß. Frau Pirwitz, 
Rügenwalde a./Ditiee. 
8055] Für mein Komtoir fuche 
ich ein gewandtes 
junges Mädchen. 
Herrmann Guth, Schuhfabr., 
Pr. Stargard. 
Ein alleinſtehender, 


Nr. 27, aus engl. 


fertig zum Gebrauch, in hochfeiner Scheide, Preis Mk. 1,55. 
Ort u. Datum (deutl. u. leſerlich): Unterſchrift: 


Porto 20 Pfg. extra). 814 


Katalog von Soling. Stahlwaaren, Waſſen ꝛc. ꝛc. 


VI. Schneidemühler 


Eguipagen⸗ 


und 


elde⸗Verlooſung 


am 9. Oktober 1897. 
Das hierzu erforderliche Pferde-Material wird 


älterer 


Herr ſucht zur Führung feiner Wirthin 22 n „D eſchſät am 7. und 8. Oktober 1897 auf dem Pferde⸗ 
Wirthſchaft ein ordentliches ſucht bei 270 Mark Anfangs | = amp r 1 ze markte zu Schneidemühl angekauft 15726 
älteres Mädchen gehalt dem Gr. Maſſow, jetzt im e unker . 3 { 0 x 5 
(auch Wittwe) bei gutem Ge⸗ 1 N vertaufe, 5 015052 Looſe al Mark, 11 Looſe für 10 Mark, ver- 

balt, welches gut kochen kann u. . 1 .. . Kittel, Eu 


mſee Weſtor. 


ſenden die bekannten Verkaufsſtellen und 
Der geſchäſtsführende Ausſchuß für den 
Lukus⸗Pferdemarkt in Schneidemühl. 


die häuslichen Arbeiten über⸗ 
nimmt, zum 1. Oktober er. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 7289 an 
den Geſelligen erbeten. 

8199] Ein jung., anſpruchsloſes 
Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau 


zum 1. Oktober geſucht. 
A. Steg, Babienten Oſtvr. 


Wirthin geſucht 


evang, beit. empfohlen, erf. 
in Küche, Bäckerei, Einſchlacht., 
Hühner und Kälberzucht. 


Antritt 1. Oktober. 
Geh. 250 Mark. W. ſteigend, 


8280] Suche per ſofort oder 
1. Oktober ein beſſeres 
Dienſtmädchen 
für einen kleinen Haushalt, 
beſtehend aus 2 Berjonen, 
welches perfekt kochen kann. 
Den Meldungen bitte Zeug⸗ 
uſſſe, ſowie Gehalts + An- 
ſprüche beizufügen. 
Clara Kleeſattel, 
Krojanke Weſtpreußen. 


Zur 9 

empf. transp. Gleiſe n. Weich. 
u Kipplowr. käufl. wie auch 
miethsweiſffür d. Dauer der 
Rübenernte, unt. coulanteit. 
Bedingung. Deutſche Feld⸗ 
u. Juduſtriebahn⸗ Werke, 
G. mb H. Danzig, Fleiſcherg. g. 


Eigene desehaftsstelſen 
in Breslan, Magdebnrg, Cäln a Rh. 
— 


8161| Dom. Cielenta b. Stras⸗ 
burg Weſtpr. verkauft einen faſt 
neuen Bergedorfer 


Hand⸗Separgtor 


für 180 Mk. Die Maſchine war 
ein halbes Jahr im Gebrauch u. 


8197 Zum 1. Oktober wird 
ein tüchtiges 8 
Stubenmädchen 
das mit der Wäſche gut Beſcheid 
weiß und etwas Handarbeit ver⸗ 


Bägegatter 
bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


iſt vollſtändig neu montirt. 
ſel bſtſt. Poiten. Offerten perſteht, geſucht in Friedenau — — Maschinen-: Fabrik 
A aue eee ee eee wer 777 0. Dlnmwe & Sohn, Aet-hes. 
Dom. Auer 8242] Dom. Kroexen b. Marien⸗ BROMBERG- 
ver Schuellwalde Oſtyreußen. werder ſucht zu Martini zwei kräftig stolzen — 


gewandte, tüchtige 
Stubenmädchen und 


zwei Küchen mädchen. 


Frau Henning geb. Boltz. 


Stütze der Hausfrau 
perfekt in Küche und Stall, ſucht 
bei Mk. 150 und freier Station 
Ludwigsthal b. Berent. [8138 


rosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


uelleumen Here donn odr 
"Dunjqojlugg aezurn emueuaeden 


wünscht, a sende seme Adresse, 


[Arlitung ranked. F. LIIü, Herfrt 


beſtellt Einſend. dieſer 
Annonce bei Voreinſendung des 
Betrages o Nachnahme Raſirmeſſer 
Diamantſtahl 
geſchmiedet, fein hohl geſchliffen, 


Nachſchleiſen und Abziehen alter Raſirmeſſer nur 40 Pfg. p. 
Stück; Sicherheitsraſirmeſſer, D R.-G.-M., in hochfeiner Scheide 
und Beſchreibung, nur 3 Mk. (Briefmarken nehme in Yoblına, 


[8147 
Umſonſt u. portofrei verſ. an Jeden meinen neueften Pracht⸗ 


Emil Jansen, Wald-Solingen, Stahlwaarenfabrif. 


Braugerſte 


kauft zu den höchſten Tagespreiſen 
größere Poſten- und erbittet 
Offerten mit Muſter 18273 
Die Danziger Malzfabrik, 
Ohra⸗Stadtgebiet 25. 


Zur Saat: 2 
Johanniroggen mit 
Vicia villosa 
(Sandwicken), hat abzugeben 
a 6,50 Mk p. Zentner 18170 


W. Sonnenberg, 
Soebau Weſtpr. 


Vicia villosa 
Johannisroggen 


offerirt 17199 
Rudolph Zawadzki 
romberg. 


Vicia villosa 


mit Johannis xoggen (ca. 70 Proz. 
vicia und 30 Proz. Roggen) 
A Mark 8,50 pro „2 ab 
Station Konitz, gegen Kaſſe, 
ſowie 400 Zentner 


Ia Probſteier 
Saatroggen 


& Mk. 140 p. 2000 Pid., offerirt 
A. Caminer, Konitz Weſtyr. 


8129] Pa. ruſſiſchen 


Mais 


trocken, geſund, nährſtoffhaltiger 
als amerikaniſcher, offerirt bel 
Abnahme von Waggonladungen 
billigſt 

Samuel Wollenberg, 


Thorn. 
Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und gewährt zinsfreie 
Vorſchüſſe 
B. Hozakowski, Thorn. 


Juliusſizig. Danzig 


etablirt 1871 
erlaubt ſich ſein langjähriges 


Getreide⸗ 
Kommiſſions⸗Geſchüft 


zur höchſtmöglichen Verwerthung 
von Getreide u. landw. Produkten 
in empfehlende Erinnerun 
zu bringen. 17201 


—— 


— 
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